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Seutsch-Weswngarn. '
Von

Dr . Albert Ritter von Weiler in Vorarlberg .
Vor kurzem war in der Wiener „Reichspost"

lesen, dak sich Ungarn bemühe , den nationalen
Ansprüchen seiner Deutschen durch immer größe¬
res Entgegenkommen gerecht zu werden und z . B .
letzt daran sei , eine Reihe von Lehrerbildungs¬
anstalten mit deutscher Unterrichtssprache in wich-
Men Dächern zu errichten , so unter anderem in
^ edenburg und in Grost -Schützen.

Diese zwei Orte , Oebenburg und Grost -Schüt -
5en , liegen nun aber in Oesterreich . Sie liegen°us dem gleichen Grunde und entsprechend dem
Zeichen Rechte in Oesterreich wie Bozen heute' N Italien , Eaer in Tschechien liegen usf . , näm -
" m kraft des Friedensvertrages von Saint Ger -
?^ain . den nun bereits drei feindliche Mächte
Ratifiziert und damit zur völkerrechtlichen Gel¬
ang erhoben haben . Das eine ist ebenso recht

das andere . Bozen ist nicht anders italie¬
nischer Besitz als Oedenbura österreichischer, und
n>«nn die Oesterreicher nicht anerkennen , daß
Idenburg ihnen gehört , so braucht ihnen auch
^ ozen nM als italienisch zn gelten und die
neue Geographie für sie überhaupt nicht vor¬
fanden zu sein , sie leben dann eben jenseits der^un einmal bestehenden Wirklichkeit .Die Oesterrcicher sind aber keine so folaerichtig
Unkenden und handelnden Leute , sie sind ledig-
uw bescheiden . WaS man ihnen weanimmt ,
^as lasten sie gottergeben fahren , was man ihnen
" der aibt . das aetrauen sie sich nicht zn nehmen ,
? e ' l sie sich nicht so sehr zu flMen vermögen .
Ast sie sich hie Möalichkeit einer Verwirklichung'drer Rechte vorstellen könnten .
^ Neben der Bescheidenheit aber treibt 6a in
Oesterreich auch eine andere Eigenschaft des ver¬
irrten Volkes und Staates ihr Wesen : die un -
^ Niestliche politische Unfäbiakeit . Lahmheit und'Feigheit , die , wie die Tatsache erweist , trotz den
verschiedenen hilfreichen Möglichkeiten , die sich
^ ns seiner Zugehörigkeit zu einer «rosten Nation
ergaben , nicht imstande sind , die einfachste poli -u ' che Aufgabe zu lösen.
^ .Aun, dritten ist aber auch noch eine schmachvolle
. vlklschx Ehr - und Pflichtvergessenheit am Werke ,' e sich jeden Augenblick bereit zeigt , mehr als
. Ne Biertelmillion deutscher Volksaenossen dem
7>aanarischen Chauvinismus zum graste hinzu¬
werfen^ der noch nie gieriger und toller war als
?euie. Immer wieder legen Zuordnungen aus
,/nr Heinzenlande den österreichischen Behörden
?nd Körperschaften dar , dast die Maanaren in
. .Uer zie zum Scheine gemachten Zu -
<> " ändnisse zurückziehen und die Ausrottung des
Deutschtums im Grenzlande rücksichtsloser
nrchMrxn würden als je . Das macht gar kei¬

nen weiteren Eindruck . Die mit dem heutigen' egiment in Ungarn befrenndete Presse ist trotzuer Möglichkeiten bereit , den Verzicht auf das
ertvolle Gebiet zu empfeblen und auszufpre -

? -n . Man will mit den Maanaren zusammen
. - n Kern einer neuen Habsburgermonarchie bil -

und diesem Plane gerne eine kleine Gesälllg-
» aeaenüber Ungarn widmen . Dast . selbst von
a. ? . Standpunkt einer derartigen Politik aus
lak> für Oesterreich nicht der geringste An-

vorläae , aus sein Recht zu verzichten , wird
. n deutschsprachiger Politiker in Wien eben
! !<> ,? einzusehen vermöaen , weil seit ieher

Uebung bestand , dast Oesterreich in jedem
n^ ue die Kosten der Uebereinkommen trug , auch
^ nn sie ausschliestlich Unaarn zugute kamen.
Österreich must leisten und dazu noch bezahlen .
w «- ? ar es immer . Daran ist man eben ge-
«i^ nt . Wenn ein Land in Europa in der Zukunft

Freimd und eine Stütze braucht , so ist es
aeaen das alle Nachbarn , als nun -

??Iae Besitzer frübxr von ihm beherrschten
^ ' ne Genossenschaft zu gegenseitiger

g »? krung bilden , das aus sich selbst mit seiner
li^

' naen Volkszabl niemals wieder eine erbeb -
7,„. -Nacht und Bedeutnng gewinnen kann . Und
^ ein freund ist für Ungarn denkbar , der sein
ke!». an einer Beseitigung der Ungerechtig-

,^ r Friedensverträge teilt : die deutsche
de^ nitnation . Ihr hat Ungarn seit Iahrhun -

oen südöstlichen Saum ihres geschlossenen
vn» Gebietes vorenthalten , ein kleines Gebiet
es - ^ " >khi 5lXX1 Quadratkilometer , und wennbeute dieses Stück deutschen Volksbodens
sn . ° n ? aivt . so ist der Kreis nur gering , den eS
stg . . ? ' e zukünftiae Freundschaft der trotz allem

5s 5! Nation Europas bezahlt .
E»,nr- namenlos kränkend für das deutsche
öen Ungarn die 50 Komitate . die es
we » ,? Nachbarn ausliefern must , fast mil
asZ aer innerem Widerstreben herzugeben scheint ,aeaen die Abtretung der drei deutschen
de» .̂ owitate offenbart . Es scheint sich zu
keih. " ' an die anderen etwas zu verlieren ist
lies». Schande , aber an die Deutschen Land aus -

müssen, das geht geaen die ungarische
iin/s den Stolz der Maanaren . Aller -
ivo^s- beweist ihnen nun die Wirklichkeit, wie
wg? « "bindet ihre Einschätzung des Deutschtums
^ os ?s . eine Viertelmillion wertvollster
^ -^ genossen bandelt es sich dort zwischen Raab

ist der Miener Nationalversammlung
!5" dez" , ,? ae tiver Sie Einverleibinla des „ Burgen-

ni» » Einverleibt ist tS damit freilichalle ^ älle werden die temverament -
5 bes arosidcutkKcn Mannes auchRuhen ,u lesen sein, wo man das

!!"iitir>n»n - obleni . nebenbei in allen Lagern , mit dem
«» " e.uen Unverständnis und der alten Nnkcnnt --n ' Ufassen beainnt. D . R.

und Donau , aber nicht einmal in Oesterreich ,
geschweige denn im Reiche hat sich bis heute irgend
eine Versammlung oder eine deutsche Körperschaft
zu einer öffentlichen Erklärung oder Forderung
zugunsten des Geinzenlandes aufgeschwungen .
Man nimmt die Weigerung Ungarns , das Sein -
zenland zu räumen , wie die Aeustcrung einer
höheren Gewalt mit Ergebenheit hin und scheint
sich zu denken : Nun , wenn nicht, dann nicht!
Man erschrickt vor dem Geqenboukott Ungarns
und bätte schon lange die sruchtbarsteu Strecken
des Wieselburger Heidebodens den eigenen Ge¬
markungen anschliesten können . Man nimmt
überhaupt schon die ganze Bestimmung des Frie¬
densvertrages , die das Heinzenland Oesterreich
zuspricht, nicht mehr ernst und treibt damit hei¬
tere Selbstverspottnng .

Unter allen Einzelbildern deutscher Tragik
nenne ich dieses das betrübendste . Das Heinzen -

Vom Tage.
s . Von unserer Berliner Redaktion wird UN »

aedrabtet '
Im Zeichen der Konferenz von Spaa standen

am Samstaa die interessanten Erörterungen
des Reichswirtschaftsrates . Nachdem am Don¬
nerstag die Regierunaserklärungeu über das
Kohlenabkommen von Spaa eutaegengenommen
wgren , fand am Freitag eine Aussvrache der
wirtschaftlichen Sachverständiaen statt , die im Ge-
aeusatz zu manch sonstigen Parlamentsausspw -
kben durchaus sachlichen Ebarakter hatte . Die
Stelluuauabme der Sachverständiaen zur Frage
der Durchführbarkeit ist verschieden, wie es la
auch ganz natürlich war . Bemerkenswert icdoch
war die Einheit deS Willen « , nunmehr , da das
Abkommen Tatsache ist, das Menschenmögliche zu
seiner Erfüllung zu tun . An Reden werden w^r
ia auch noch in der kommenden Woche im Reichs¬
tag genug über Spaa zu hören bekommen . Dort
wird noch manches wichtige Wort über Snaa
fallen . Der Tatsache , dast wir das Abkommen
unterzeichnet haben , kann sich niemand mehr ent¬
ziehen . Es handelt sich setzt nur noch nm die
Wege und die Mittel zu seiner Durchführung
und vor allem ist wichtig die Pflege der nationa¬
len Einheit in dieser s^ age : denn man kann nur
zustimmen , das der Minister des Aenstern Dr .
Simons gestern im Wirtschastsrat sagte : „Wenn
man uns glaubt , dast wir versuchen und tun wol¬
len . was wir können , dann werden unsere Be -
zivhunaen zu den Geanern sortan von einem an¬
deren Geist getragen werden , und dann wird uns
die Erfüllung der starten Vervslichtung weniger
schwierig fallen . Eines müssen die Gegner sich
klar machen : das Kohlenabkommen und der
Friede können nicht geaen Deutschland , sondern
nur mit Deutschland , nicht aeaen , sondern nur mit
unserem Willen durchgeführt werden .

" DaS ist
eine Basis snr ein gemeinsames Handeln , die
nicht mehr verlassen werden sollte . . )Auch die der Lösuna entgegenstehende wichtige
Ostfrage wird niemals qegeu Deutschland , son¬
dern nur mit Deutschland gesunden werden . DaS
sollte sich die Entente gerade in dieser Stunde ,wo ihr die Ostfraae besondere Schwierigkeiten zu
bereiten scheint , immer wieder ! vorsagen . Und
einer geschickten deutschen Divlomatie wird ge¬
rade der Osten ein unbeschränktes Gebiet für ihre
Betätigung bilden .

Von deutscher Seite ist die strikte Neutralität
in dem russisch-volnischen Krieae verkündet wor¬
den . und inan darf wobl an die ' er Tatsache nicht
rütteln . Deshalb ist es verwerflich , dast die Un -
abbängige . Freiheit " gestern abend es für nötig
hielt , der Regierung fetzt wieder Knüppel zwi¬
schen die Beine zu werken , in dem sie an erster
Stelle mitzuteilen weist , dast Bestrebungen im
Gang sind , die deutsche Rcaieruna zum gktiven
Eingreifen im russisch-polnischen Kriege zu ver¬
anlassen . Das ist natürlich unrichtig , denn nichts
liegt der deutschen Regierung serner als etwn
eine aktive Teilnahme an krieaerischen Haudlun -
aen . Wie übriaens das Blatt weiter mitteilt ,sollen in Oberrövlingen zwei Züge mit Fran¬
zosen beobachtet worden sein , die auf der Fahrt
nach Polen waren . Hier wird es sich, wie bei der
Mitteilnna von unabhängiger Seite in der säch¬
sischen Volkskammer , um eine Verwechseluua mit
Gefangenen der Tschecho-Slowakei . die aus Ruß¬
land über Amerika und Euglcind heimbeförd êrt
werden , handeln .

Ar wahM Mschewismus.
sDrahtmeldung unser . Münchener Mitarbeiters .)

iv . München . 24. Juli . Ein russischer Ge¬
lehrter und Forscher von Weltruf hat den be¬
kannten Forscher und Professor Dr . Merz¬
bacher in München eine umfangreiche Darstel¬
lung der tatsächlichen Zustände in Sowsetrustland
geschickt. Daraus erhellt , dgst die von bolsche¬
wistischer Seite auch in bürgerliche deutsche Blät¬ter geleiteten Darstellungen über Sowsetrustland
nichts anderes sind als propagandistische Täu¬
schungsversuche. Der Bericht zeigt z . B . geradezuerbitternd , wie Sowietrustland Gelehrte zuerst
nahezu verhungern liek und dann , ihre Unent -
behrlichkeit erkennend , sie armselia und bettelhgst
durchsristete . Der russische Gelehrte kommt zudem Schlust : Der Bolschewismus ist kein Prin¬
zip , sondern ein fein berechnetes Sustem der Ge¬walt . um mit allen Mitteln der Bedrückung und
ohne jede Spur von Gerechtigkeit das auszurot¬ten , was bisher als Kultur gnlt , trotzdem man

land wäre der einzige deutsche Gewinn neben
den furchtbaren Verlusten ringsum , es wäre
qleichsam eine Keimzelle neuer Hofsnungen und
ein Probestück für die Fähigkeit der Nation , sich
wieder an einem aufrichtenden Gedanken zu
stärken , um ihn zu sammeln . Alle diese Hoff¬
nungen auf ein Aufleuchten einer Morgenröte
deutscher Zukunft über dem Laude neugewonne¬
ner Brüder müssen begraben werden , das deutsche
Volksgefühl hat in der Sache der Heiuzen auf
das jammervollste versagt . Und selbst wenn das
Land noch Oesterreich einverleibt werden sollte,
weil die Entente es schliestlich doch nicht zuaeden
kann , dast ihrem Willen nnter ihren Augeu
Hohn gesprochen werde , bleibt uns dgs neue
Marklgnd im Südosten ein Vorwurf guf lange ,
weil wir seinen Erwerb durch unser erbgrmliches
Verhalten eher fast vereitelt , als nur Im gering¬
sten gefördert haben .

nichts neues an dessen Stelle zu setzen hat , ja
trotzdem man überhaupt kein Zukuustsproaramm
bat . Der Bolschewismus ist auch keine Psychose ,
sondern eine kaltblütige Verschwöruna . Der
Bolschewismus ist überhnupt nur als Ausslust
des Hasses und der Vergeltung gegen die ganze
Weltvergangenheit aufzufgsseu.

Der Z. Kongreß der Z. Internationale.
lEigener Drabtbericht .)

Paris . 24. Juli . Der Stockholmer Korrespon¬
dent des „ Echo de Paris " berichtet , dast -!<X> Dele¬
gierte aus den verschiedensten Ländern , u . a . auch
aus der Türkei , Korea . Kuba , Mexiko ,au dem zweiten Kongrcst der dritten Internatio¬
nale teilgenommen haben . Nach Ervffnuugsan -
spracheu durch Lenin und Zimonitetsch
legten die Teilnehmer auf den Gräbern der
Opfer der Revolution Kränze nieder .

Der Mmsrsch der Griechen.
lEiaeuer Dxaktbericht .)

Paris . 24. Juli . Nach einer Athener Havas -
Meldung setzten die griechischen Truppen in
Thrazien ihren Vormarsch fort und landeten
weitere Abteilungen in Rodoto . In der Um¬
gebung vou Adrianopel seien Zwischen den grie¬
chischen nnd den nationalistischen Truppen
Kämpfe im Gange .

Die kämpfe um Dalona.
( Eigener Drahtbericht .s

Rom , 24 . Juli . Nach einer Stesani - Meldung
aus Valona haben die Aufständischen
während der Nacht auf der ganzen Front ange¬
griffen und an mehreren Stellen den Draht¬
verhau durchbrechen können . Mit Hilfe der Ma¬
rine gelang es den italienischen Trnppen nach
langen Kämpfen , ihre eigenen Linien wieder
herzustellen und den Insurgenten schwere Ver¬
luste beizufügen .

Die syrische Frage .
(Eigener Drabtberickt .)

Paris . 24. Juli . In seiner gestrigen Senats -
rede ging Ministerpräsident Millerand auch
auf die syrische Frage ein , die , wie er sagte , mit
der Fräse des Friedensvertrages mit der Tür¬
kei verknüpft sei . Frankreichs Lage in Sy¬
rien sei durch das Mandat , das Frankreich über¬
tragen werde , gebessert worden . Auf die Frage
des Senators Destournelles de Constans , wel¬
ches Mandat er meine , antwortete Millerand ,das Mandat , welches das gleiche ist. das Eng¬
land in Mesovotamien übertragen wurde .
England könne sich nicht in nnsere Haltung in
Syrien einmischen , und wir nicht in die seinigein Mesopotamien . Millerand deutete darauf
hin , dast Vonar LawS Erklärung in dieser Rich¬
tung auf den Emir Feyehal wohl Eindruck ge¬
macht haben würde .

Mnd .
( Eigener DraNbericht .1

London, 24. Juli . sReuter.) DaS Hauptguar-
tier der freiwilligen Truppen von Ulster gibt
bekannt , bast Oberstleutnant Spencer den
Oberbefehl der Ulster -Truppen übernommen hat .
<5r fordert alle loyalen Männer auf . sich bei ihrem
Bataillon zn melden . Sir Edward Earson
sandte eine Botschaft nach Belfast , in der er der
Hoffnung Ausdruck gibt , dast alle Unionisten in
Belfast den Bebörden bei der Unterdrückung von
Unruhen und bei der Wiedererlangung des
Friedens beistehen werden .

Große Unruhen in Belfast.
(Eigener Drahtberickt .)

London . 24. Juli . Gestern abend kam es in
Belfast neuerdings zu grosten Unruhen . Hn
einigen Stadtteilen stürmte die Menge eine
katholische Kirche . Ein Militärdetache -
ment , das sich in der Nähe befand , gab mehrere
Salven ab , nachdem die Menge wiederholt zumAnseinandergohen aufgefordert worden war .Man sab zahlreiche Versonen binsinken . Es wur¬den auch einige Fälle von Plünderungenaemeldet . Unionisten haben beschlossen , Patrouil¬
len zu bilden und an der Wiederherstellung der
Ordnung mitzuwirken .London. 24 Juli . (Reuter .s In Belfast
wurden heute nachmittag drei erfolglose Ver¬
suche gemacht, die Telephonzentrale in Brand zu
setzen .

Der Reichswlrlschaflsrak über Spaa.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 24 . Juli . Der ReichswirtschastS -
rat setzte seine Beratungen heute vormittag fort .

Bcrbaudsvorsitzender Imbnsch : Das Abkommen
von Spaa ist vom wirtschaftlichen Standpunkte
aus unbefriedigend . Es sprechen aber trif¬
tige wirtschaftliche Gründe sowohl für wie gegen
die Entscheidung der Regierung . Wir müssen
uns damit abfinden , und die Erzeugung nicht nur
im Ruhrrevier , sondern in ganz Deutschland stei¬
gern . Ohne die IX Millionen Tonnen aus
Oberschlesien wird die Gesamtwirkung nnerträg -
lich. Je mehr Kohlen die Gegner aus Deutsch¬
land herauspressen , um so weniger werden wir
ihnen auf anderen Gebieten leisten können . Her¬
anzuziehen sind Brannkohle und Tors . Eine
Verlängerung der Arbeitszeit der Bergarbeiter
müsse nur als allerletztes Mittel in Frage kom¬
men . Dagegen brauchen wir Vermehrung der
Belegschaften und bessere Entlohnung , sowie Her¬
anziehung von auswärtigen Arbeitern , jann eine
bessere Ernährung und weiter Sozialisieruug .
Ich bitte glle . nicht cius pgrteipolitischen Rücksich¬
ten den Massen vorzutäuschen , als ob daS , was
dem deutschen Volke auferlegt worden ist . nnf die
Dummheit der Regierung zurückzuführen ist . Ich
bitte eine Reichsstelle sür die Förderung
des Bergbaues zu schaffen . Die deutschen
Bergleute haben noch nie verfaat , wenn das Va¬
terland in Not war , nnd werden auch diesmal
nicht versagen . >

Verawerksdirektor Stinncs : Auf eiuen wesent¬
lichen Zuschust aus Oberschlesien ist nicht zu rechnen.
Das Land must ausschliestlich auf das Ru -Hrgebie!
rechnen. Anch von Braunkohlen ist nichts zu
erwarten . Die Lasten für das Ruhrgebiet sind
unerträglich . Wir haben zuviel zuge¬
standen . Im Falle der Nichtunterzeichuung
wäre es nach meiner Ansicht nicht zu hinein Ein¬
marsch gekommen . Da aber an den Tatsachen
nichts mehr zu ändern ist . must mau eben ver¬
suchen . mit der Arbeiterschaft zu einem Einver¬
nehmen zu gelangen . Dgzu ist erforderlich :
Bessere Ernährung und Schaffung von
Wohn nn gen . Dann würden monatlich
M (»M Tonnen mehr gefördert und die Krise
leichter überwunden werden . Die 8-Stnndenzeit
sollte nach Möglichkeit beibehalten werden . Ich
beantrage Bildung einer Kommission , welche die
Arbeitsbedingungen feststellt und die auch die
Beziehungen mit den Landarbeitern bessern >oll .An eine Verschiebung der Kohlen nach dem Aus
lande alaube ich nicht, eher an eine solche nach
Deutschland , nnd dies würde mir angenehm
sein. Zur Stärkung der Braunkohlensörderung
beantrage ich , Feststellung der Betriebe im Um¬
kreise von 75 bis 1l)0 Kilometer . vom Erzeugungs -
ort , um von der Steinkohlenfeuerung zur Braun -
kohleufeueruug übergehen zu können . Auch in
der Gas - und Elektrizitätswirtschast muh ein
System ausgearbeitet werden , um jede Vergeu¬
dung von Gas zu vermeiden . Aber diese Frggc
kann nur allein vom Reiche aus geregelt werden .
Von hier gus sollten nur allgemeine Direktiven
gegeben werden . Im übrigen sollten 5n einzelnen
Wirtschaftsbetrieben Zentralen geschaffen werden ,die über die AusnüHung der Wasserkräfte , der
Stein - und Braunkohlen zu wachen hätten . In
der Frage der Sozialisier » » « sehe ich
eine Gefahr . Sie hätte nur einen Zweck ,
wenn es sich um die Schaffung neuer Werke
handelt .

Rudolf . Arbeitnehmer der Binnenschiffer : Die
Regierung hat in Spaa auster Acht gelassen , dast
die Kohlen auch befördert werden müssen , des¬
halb hätten vorher die Vertreter des TranSport -
gewerbes gehört werden müssen . Nur wenn
die Binnenschiffahrt die Mehrarbeit lei¬
stet. kann das Spaaer Abkommen erfüllt wer¬
den . Die Lohnzahlung und die Bereitstellung
von Lebensmitteln für die Binnenschiffer ist
aber geradezu mangelhaft , so dast sie keine Nei¬
gung zu Ueberftunden haben . Die Überstun¬
den müssen mindestens steuerfrei bleiben .

Geh . Bergrat Hilger . Arbeitgeber und Indu¬
strieller : Die Umstellung der Feuerungen , die
für Steinkohlen bestimmt sind, lästt sich in der
kurzen Zeit von sechs Monaten nicht machen.
Es wäre ein Fehler , wenn jetzt eine Orgauisa -
ttonsändernng in der Kohlenverteilung stattfin¬
den würde . Eine Erhöhung der oberschlesischen
Förderung kann nicht in Aussicht gestellt wer¬
den . Ich biy trotz meines ablehnenden Votums
bereit , mit aller Kraft daran zu arbeiten , deu
Vertrag zu erfüllen .

Dr . Rathenau legt dar , warum die Sachver¬
ständigen in Spag dazu kamen , für die Un¬
terzeichnung zu stimmen . Die 2 Millionen
Tonnen hätten auch nach der Okkupation gelie¬
fert werden müssen und nicht nur diese, sondern
die 8,9 Millionen Tonnen , die im Friedensver¬
träge vorgesehen sind. Austerdem hätte Frgnk -
reich durch den Besitz der Kohlengruben nichtnur die wirtschgftliche Hegemonie gegenüber denNeutralen gehabt , sondern auch seine Machtstel¬lung zur Trennung der deutschen Einbeit be¬
nutzen können . Spaa hatte das Gute , dast zumerstenmal Verhandlungen ermöglicht wurdenund dast uus Vertrauen gezeigt wurde .Dr . Simons erklärte , er wolle nicht weiterdie Gründe besprechen, die zur Unterzeichnung
geführt haben . Ein solches Recht habe nur der
Reichstag . Vor sein Forum gehöre auch die
Frage einer Okkupation . Er bedauere , dast
geaen die einzelnen Sachverständigen Vorwürfe

Die heulige Nummer unseres Malkes umfahl 8 Sellen und Pyramide .
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erhvben worden seien . Der gute Wille der ?
Arbeiterschaft sei die Hauptsache . Er er¬
innere an die gestrige Konferenz für Ernäh¬
rung . Die Erwartungen von Lloyd George
über die Kohlenliefernngen in Oberschlefien
teile er nicht . Daß man uns in der oberfchle-
sischen Kohlenkommifsion anständig behandeln
werbe , glaube «r , annehmen zu können , da Lloyd
George selbst erklärt habe , daß nicht die Zahl
der Vertreter , sondern die persönliche Bedeu¬
tung den Ausschlag geben werde . Hierdurch sei
schon viel für unS erreicht und der Entente die
Ueberzengung beigebracht , baß sie bei dem gan¬
zen Kohlenabkommen nicht gegen , sondern mit
Deutschland gehen müsse .

Frhr . v. Schorlcmer , Vertreter der Landwirt¬
schast : Wir können nicht verhehlen , daß das Ab¬
kommen unausführbar ist , aber wir wol¬
len die Negierung möglichst unterstützen . >

Wissel : Steigerung der Förderung , bessere Er¬
nährung und Sparsamkeit sind die Hanptbedin -
gungen des Wiederaufschwunges . Das läßt sich
nnr durch Sozialisierung des Berg -
bau es erreichen . Für die Ernährung muß
mehr geschehen . Die Unterernährung ist
nicht eine Folge der Zwangswirtschaft , sondern
eine Folge mangelhafter Verteilung . Kohlen -
freffende Betriebe müssen im Interesse der
Sparsamkeit beseitigt werben . Das Elektrt -

itätswesen muß weiter ausgebaut werden .
Auch vor Zusammenlegungen darf man sich
nicht scheuen. Der Redner ist für ein Kohlen -
direktorium .

Sodann tritt eine Pause ein bis nachmittags
4 Uhr .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung gelangteeine
Resolution des wirtschaftspolitische» Ausschusses
zur Verlesung . Es heißt darin u . a . :

«Der Reichswirtschaftsrat erblickt in dem Koh-
lenabkommen eine Belastung des deutschen Wirt¬
schaftslebens , deren Folgen unabsehbar sind .
Wenn die durch das Abkommen verschärfte^ ohlenknappheit nicht zu einer Katastrophe
führen soll, so muß sofort eine ungewöh ^, lich
starke Steigerung der Kohlenpro -
öuktion eintreten , was eine Kraftanstrengung
der Bergarbeiter zur Voraussetzung hat , die bei
den derzeitigen Behältnissen nicht geleistet wer¬
den karm - Der Reichswirtschgftsrat wird zurArt und Form der Sozialisierungswirt -
schaft des Kohlenbergbaues umgehend
Stellung nehmen , sobald der Bericht der Soziali -
sieruügskomnrission vorliegt . Zur DurMührung
der eingegangenen Lieferungsverpflichtungen ist
erforderlich vorübergehende Ueb .erarbeit
der Bergarbeiter , bessere Lebens¬
haltung der Bergarbeiter , Steigerung
der Erzengungsfähigkeit der heimischen Land¬
wirtschaft und Forderung der Ansiede¬
lungen in Un Bergrevieren . In jedem Koh¬
lenrevier wird eine Konnnission aus drei Ar¬
beitgebern und drei Arbeitnehmern zur Prüfungder betriebstechnischen und bergtechnischen Ver¬
hältnisse eingesetzt . Ferner ist erforderlich eine
sofortige , gründliche Durcharbeitung der Koh¬
lenverteilung nach volkswirtschaftlichen
>md verkehrstechnifchen Gesichtspunkten , weitge¬
hende Verwendung von Braunkohlen , weitere
Ausnutzung der Wasserkräfte , Anspannung der
BerkehrSeinrichtungen , Förderung UMh Hebungder Warenwirtschaft in allen Betrieben gewerb¬
licher nnd industrieller Art , sowie Sicherungder während der Verhandlungen in Spaa in
Aussicht gestellten zureichenden Belieferung des
deutschen Wirtschaftsgebietes mit oberschlesischerKohle .

"
Direktor Bäftlein -Hambnrg verlangte erhöhte

Lebensmittelrationen für das ganze deutscheVolk und schiebt die Schuld dafür , daß dieseRationen bisher nicht gewährt wurden , der Re¬
gierung zu . Es seien genug Lebensmittel in
Deutschland vorhanden ! Mit bloßer Zusage der
Regierung sei nichts zu machen.

Herr von Siemens erklärte , der Hauptleid¬
tragende von Spaa werde die verarbeitende In¬
dustrie sein . Kohlenmangel und Ar¬
beitslosigkeit würden die Folgen sein.

Die Besserungen des Vorjahres drohen wieder
verloren zu gehen . Die Arbeitsfreudig/stt
schwinde wieder . Persönlich billige er Sie ableh¬
nende Haltung der Sachverständigen in Spaa , da
ja die Zusagen unmöglich seien . Man sei aber
an die Zusage der Regierung gebunden .

Der russlsch-polnlsche Weg.
Deutschlands Neutralität.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 24. Juli . Von zuständiger Stelle wird
dem Wolss-Bureau mitgeteilt :

Deutschland hat seine Neutralität gegenüber
Rußland und Polen erklärt . Maßgebend für
das Verhalten der deutschen Regierung würben
nur die allgemeinen Grundsätze des
Völkerrechts sein , da Deutschland dem Völ¬
kerbunde nicht angehöre . Hinsichtlich der Aus¬
fuhr und Durchfuhr von Waffen sei das Haa¬
ger Abkommen von 1907 maßgebend , das dies
zugunsten beider Teile gestatte , aber jedem
Staat freistelle , sie zu untersagen . Der Frie¬
densvertrag von Versailles zwinge Deutschland
nicht zur Abweichung von der Neutralität . Zwar
hebt er den Friedensvertrag zwischen Deutsch¬
land und Rußland auf , stellt aber den Kriegs¬
zustand dadurch nicht wieder her . (Art . 116 .)
Aushändigung der von Deutschland abzuliefern -
den Massen an Polen könne nicht verlangt wer¬
ben , Sa die Waffen nach ausdrücklicher Bestim¬
mung zerstört werden sollen . (Art . 167 .) Trup¬
pentransporte der Alliierten durch
Deutschland sind bei Durchführung des Frie¬
densvertrages vorgesehen , können also zur Un¬
terstützung im Kriege , nicht aber im Frieden von
den beteiligten Staaten vorgenommen werden .

Eine deutsche Note.
(Eigener DraMericht .1

Berlin . 24. Juli . (Wolsf.) Dem Präsidenten der
Friedenskonferenz in Paris ist am 21 . Juli fol¬
gende Note überreicht worden :

Nach Mitteilungen , welche die deutsche Regie¬
rung erhalten hat . sind die Truppen der Sow -
jetregicrung nur noch wenige Tagesmärsche
von der Ostpreußischen Grenze entfernt . Zur
Wahrung der Neutralität , zur Sicherung der
Grenzen und zur Beruhigung der Bevölkerung ,die noch in Erinnerung an die früheren Russen¬
einfälle aufs Aeußerste erregt ist , erscheint es er¬
forderlich , eine freiwillige Schutzwehr

»der Eingesessenen zu bilden , die im äußersten
Notfalle zur Unterstützung der Grenzschutztruppen
herangezogen werden kann . Die deutsche Regie¬
rung bittet die alliierten Regierungen , hierzuihre Zustimmung zu erteilen und darin nicht
einen Verstoß gegen die bei den Verhandlungenin Spaa getroffenen Abreden zu erblicken. Gleich¬
zeitig bittet die deutsche Regierung , ihr zu ge¬statten , die zur Wahrung der Neutralität und fürden Schutz der Grenzen erforderlichen Truvveu
durch die Abstimmungsgebiete Allenstein und Ma¬
rienwerber an die Grenze dieser Gebiete zu sen¬den . Die deutsche Regierung geht davon aus ,daß nach dem Friedensvertrag die Souveränität
im Abstimmungsgebiet bei ihr verbleiben und sie
daher völkerrechtlich verpflichtet ist . die geeig¬
neten Vorkehrungen gegen etwaige Verletzungender Neutralität und der Reichsgrenzen zu treffen .Die Einzelheiten werden zweckmäßig mit den in¬
teralliierten militärischen Ueberwachungsaus -
schuß in Berlin zu vereinbaren sein.

Die Unabhängigen gegen eine Verletzung der
Neutralität.

( Eigener Drahtbericht ) - «
Berlin , 24. Juli . Die Unabhängige Sozial¬demokratische Partei veröffentlicht , in der „Frei¬heit" einen Aufruf , worin sie die deutschen Ar¬

beiter auffordert , eine Verletzung der von
Deutschland proklamierten Neutralität in
dem Kriege zwischen Sowjetrußland und Polen
durch die Entente nicht zuzulassen , insbesondereden Versuch des Durchmarsches französischer
Truppen durch deutsches Gebiet und die Ausliefe¬
rung der von Deutschland an die Entente abzu¬
liefernden Waffen an Polen nicht zu gestatten .Die deutsche Arbeiterklasse soll dadurch ihre Soll -

2>te „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält In ihrer heutigen Nummer <Z0) solgende Bei¬
träge :

Weimarer Feiertage . Von Dr . Ernst Traumaim in
Heidelberg . — Deutsche Volkskunde . Von Otto Heilig ,Professor in Karlsruhe . — Die Bergkirche zu Bilfingen .Bon Otto Meiner , Oberlehrer in Nilkheim . — Ohn¬
macht. Von Karl Joho , Redakteur in Karlsruhe . —
Wagerzauber . Bon Bernd Jsemann . — Weg durch Zeit .Von Rols Gustaf Haebler . Hauptlehrer in Siedolsheim .

Wochenplauderei
vom JuklNldttS Brnttler .

Nun , da in diesen Tagen aus den Gymnasien und
Realschulen wieder muntere Maultiere einhertraben ,wrgenschwere Väter mit ihren zu Jünglingen ge¬wordenen Buben froher und selber mit jnng werden,Mütter aufatmen und mit den flüggen Schwesternden Stolz nicht hehlen können, möchte ein artigesau die „Valedieenten "

, wie man in alten Tagendie Abiturienten hieß, nicht uneben sein .Meine lieben unbekannten Freunde, Ihr glanbtes mcht — wir Alten taten es zu unserer Zeit auch
uicht dem Zwang nnd den Gehorsamsnöten
glaubt Ihr entronnen zu sein . Aber leider fangen
sie nun erst recht an . Das Leben auf eigenes Wagen ,ohne das so oft verwünschte Gängelband der Lehrer
ist viel zwanghafter als der Bakel der sonnigen ,wonnigen Jugendzeit. Eine Ahnung davon zittert
ja schon in Euerem Pennälerabschiedslied :

^Weiß Gott, ich Hab euch oft geschmäht ,
Doch jetzt, wo es ans Scheiden geht,Will sich mein Herz erweichen.

"

Eine furchtbare , brodelnde , gärende Zeit ist es ,in die Ihr vom Schicksal hineingestoßen werdet wie
schwanke Schifflein auf stürmendes Weltmeer . Aber
darum doppelt Kopf hoch ! Denn immer gehört der
Jugend die Welt . Trotz alledem und alledem steht
Ihr in der seligen Freude des Abiturienten vor der
für Euch nun mal strahlendsten Pforte Eures Lebens .
Jugend hat noch nichts vollbracht im schmerzsüßen
Schaffensdrang und darum auch nicht das Weh der
Enttäuschung erfahren . Doch Wollen und Wagenund unbeirrbares Hoffen dürft Ihr Euch nicht nehmen
lassen . Pessimismus und die endliche Erkenntnis ,daß alles eitel ist auf dieser Welt, kommen früh genug .
Leichter Sinn , flammende Begeisterung und glühen¬der Optimismus: das sind Synonyma für die Jugend.
Rechnet nicht und befolget Theodor Storms Mahnung
anfeine Söhne : „Hüteteuch vor demKarrieremacheu .

"
Auch der Karlsruher Poet Albert Geiger hat ein
schönes Wort gesunden und darin die allerkläglichste
Klasse unserer lieben Mitmenschen, die „gerechten
Kammacher" , verspottet :

„ Lieber eine grobe Dummheit ,Drauß der Quell von Bessrem quillt,Als die steifblasierte Stummheit,Die nicht gut, nicht bös gewillt .
Lieber treib ' mit vollem Segel ?
Sei 's auch in den Sturm hinaus !
Als hübsch immer nach der Regel
Hocken in der Ordnung Haus !"

Wie es Heuer in diesen Hunger - und Notzeitenmit einem guten Trunk zu des Schulabschieds Minne
bestellt ist oder mit der Maultierfahrt oder gar mit
dem „ Valetschmaus"

, wie er hunderte von Jahrenim Durlacher xymmÄsium olassioum im Zimmerder „Jnsima" selbst festieret worden , weiß ich nicht .
Ich fürchte, es wird nur bescheiden die einfachsteTradition gerettet werden können. Aber einen
starken Trost für diese doch nur äußerliche Beschrän¬
kung weiß ich dafür . In diesen Tagen blätterte ichin alten Gymnasiumsprogrammen und Beilagendes Durlacher und späteren KarlsruherGymnasiums .Da blieben in erschütterten Stunden meine Augen

öarität mit den kämpfenden Arbeitern und
Bauern Sowjetrußlands zum Ausdruck bringen
und , wenn es nötig sei . entsprechend Handeln .
Noch keine Klärung in der Truppentransport-

angelegenheit.
sDrachtbericht unseres Korrespondenten .)

C . Dresden , 24. Juli . Zu den gestern nach¬
mittag in der sächsischen Volkskammer erwähn¬
ten angeblichen Transporten von Ententetruppen
durch Sachsen teilt die Linien -Kommission in
Dresden mit , daß nach ihrer Kenntnis die Mann¬
schaften von Wladiwostok nach Hamburg gekom¬
men und von dort weiter durch Deutschland trans¬
portiert worden seien. Bisher ist es jedoch nicht
gelungen , mit voller Sicherheit festzustellen, ob
es sich in der Tat um Ententetruppen oder wirk¬
lich um ehemalige Kriegsgefangene handelt . Zwei
weitere Transporte , die in Dresden angesagt
wurden , sind bisher nicht eingetroffen . Die säch¬
sische Regierung hat Ach sofort mit der Reichs-
regierung über die Transporte In Verbindung
gesetzt , aber noch kein« Nachricht erhalten . Ueb-
rigenS erfahren ivir , daß die Leitung der Ge¬
werkschaft der Eisenbahner in Berlin schon vor
einigen Wochen beschlossen bat , den Transport
von Ententetruppen durch Deutschland unbedingt
abzulehnen .

Der Ausnahmtzusklnd in Ostpreußen .
(Giaener Drabtbericht.)

Berlin , 24. Juli . Vom Reichsministerium
wird erklärt , daß der Ausnahmezustand für Ost¬
preußen nicht auf Grund der inneren , sondern
der äußeren Lage erklärt worden ist. Die
vollziehende Gewalt liegt in den Händen des
militärischen Befehlshabers , Generals Bassel .Als Zivilkommissar ist ihm der Oberpräsident
beigegeben .

b - Berlin , 24. Juli . ( Eig . Drahtbericht .) In
Ostpreußen befindet sich , wie wir hören , das
Wehrkreiskommando I, das aus 2 Brigaden be¬
steht. An alliierten Truppen stehen in Lyck
1 italienisches und in Allenstein 1 englisches
Bataillon .
Lloyd George zum Vorrücken der Volschewislen

gegen die deutsche Grenze.
lEigener Drahtbericht .)

Amsterdam, 24 . Juli . Nach dem erst heute hier
eingetroffenen ausführlichen Worlaut der Unter¬
hausrede Lloyd Georges sagte dieser mit
bezug auf das Vorrücken der Bolfchewt -
sten gegen die deutsche Grenze : Wir
müssen uns klar machen, was das für Deutsch¬
land mit seinen Lasten , seinen Verpflichtungen
und seiner überwältigen Schuldbürde bedeutet .
Es steht für jeden Schuldigen die große Ver¬
suchung, einen Ausweg zu finden . Früher würde
dies nur durch Anarchie möglich gewesen sein,aber es gibt in Deutschland Millionen von Men¬
schen , die ungeduldig werden , und es gibt in
Deutschland Millionen kriegsgeübter Männer .
Ich bitte Sie , nur an die Möglichkeit zu denken ,
daß die Alliierten der Früchte ihres teuer er¬
kauften Sieges beraubt werden könnten . Die
Alliierten sind unter diesen Umständen zu dem
Entschluß gelangt , den Marsch der Bolsche -
wisten durch p .olntscheS Gebiet unbe¬
dingt zu verhindern .

Polnische Hoffnungen.
(Drahtmeldung unseres Mitarbeiters .)

f. Warschan . 24. Juli . Der „Köln . Ztg .
" wird

berichtet : Durch Maueranschlag sichert der StaatS -
ches allen Fahnenflüchtigen Straffreiheit
zu , wenn sie innerhalb zwei Wochen zur Tr »«-ive
zurückkehren . Der Zustrom zur Freiwilli¬
gen - Armee ist nach amtlichen Zahlen und
nach Eindruck des Straßenbildes sehr bedeutend
und stützt sich auf ein Menfchenmaterial , das einen
tüchtigen Eindruck macht. Das zunehmende Vor¬
bringen der Russen bis zu der Linie vom
18. Dezember darf nicht zur Unterschätzung der
starken Widerstandskraft verleiten , die in dem
Willen des ganzen polnischen Volkes zum Aus¬
druck kommt, die Heimaterde mit allen Kräften
zu verteidigen . Diese Stärke und die natürlichen ,
modern befestigten Hindernisse können sehr wohl
die Ruhmredigkeit Trotzkys , den Frieden in
Warschau diktieren zu wollen , zuschanden machen.

auf den Berichten aus dem Jahr 1689 haften . Sofort
stellten sich Vergleichspunkte mit den heutigen Tagen
heraus . Schon von außen her . Heuer gibt es wegen
der Armut unseres Volkes kein gedrucktes Programm.
Dermaßen geschah ebenfalls fünfzehn Jahr lang nach
der Zerstörung der Durlacher Gelehrtenschule. Doch
höret , was der Durlacher Professor Bulyowsky in
seinem lateinischen Aufschrieb von jener noch schlim¬
meren Zeit als der heutigen berichtet :

„Ms Melacs Mordbrennerbandeam 3 . (13 .) August
1689 vor Durlach erschien , war der Hof mit vielen
Einwohnern schon entflohen . Sonntags , den 4 . ,
wo der herkömmlich vorgeschriebene Predigttext von
der Zerstörung Jerusalems die Angst der Gemüter
noch erhöhte , sah die Stadt sich genötigt , ihre Tore
zu öffnen , und am 5 . fand die allgemeine Plünderung
statt . Während dieser fürchterlichen Stunden wurden
wir , die Zurückgebliebenen, alle im Schloßhof zu¬
sammengesperrt und erst gegen Abend zum östlichen
Tor hinausgelassen . Wir namenlos unglücklichen
Menschen wanderten iu einzelnen Haufen über die
Berge , auf deren Höhe wir gegen Osten eine große
Feuersbrunst erblickten . Nachdem wir die folgende
Nacht bei Langensteinbach jammervoll zugebracht,
sahen wir beim Anbruch des verhängnisvollen 6. Au¬
gust

'von einer Höhe herab , unter Tränen ohne
Zahl, wie Durlach zu brennen begann und wie es
mit seinem herrlichen Schlosse , seinem Gymnasium
und seinen drei Kirchen in Trümmer und Asche sank .

"
In jenen Schreckenstagen lebte zu Durlach der

aus Schwaben stammende „Hofpoet" Johann Do-
beneck. Trotzdem er in der Markgrafenresidenz
wiederholt alle Brandschatzung und bitterste Leibes¬
not hat erfahren müssen und sonst nur süße Schäfer¬
spiele flötete , schrieb er einen geharnischten Aufsatz —
natürlich lateinisch, seid froh , daß Ihr ihn nicht zu

.übersetzen braucht — über den Friedensvorschlag
Ludwigs XIV. Dessen Hauptstelle sei als unglaub¬
lich aktuell und genau wie für heute geschriebenaufs
neu hier zum Druck gebracht : „ Das ehr- und herrsch¬
süchtige Streben Ludwigs XIV . und die inneren
Schäden Frankreichs sind allein die wahre Ursache des

Erst es Blatt
Der »Gaulols ".

(Eigener Drabtbericht.)
Paris . 24. Juli . Der „GauloiS " schreibt über

die Lage in Polen : Wir müssen wünschen, da«
die Sowjetregierung willens ist . zu verhandeln ,
weil wir sonst Entscheidungen treffen müßten ,
denen sich das Land offensichtlich feindlich zeige
und die in Frankreich eine KrisiS hervor¬
rufen könnten .

Die Humanit6.
lEigener DrahtbeÄcht.)

Paris . 24. Juli . Die .ZumauitS " erfährt :
Die widersinnige Legende einer Allianz Lenin«
Ludendorff , die die bürgerliche Presse unauS '
gesetzt verbreitet , male die Gefahr einer E n -
tente zwischen Berlin und Moskau zur
Vernichtung Polens und des Friedensverträge ?
von Versailles an die Wand . Aber zwischen dem
Deutschland Fehrenbachs und dem Rußlai »
Lenins sei ein Einverständnis unmöglich . Viel
eher sei ein Druck der Entente auf Deutschland
zu befürchten , damit eS zum Mitschuldigen einer
militärischen Handlung gegen Sowjetrußland
sich mache .

Die „HumanitS " zählt auf die Wachsamkeit des
deutschen Proletariats . Wenn die Verhandluv '
gen zwischen Polen und Rußland angeknüB
seien , müsse Rußland die sofortige Abberufung
der französischen Mission aus Polen verlange "
und die Barriere müsse fallen , die jede wirt¬
schaftliche Verbindung zwischen Deutschland un»
Rußland verhindere .

Polnische Hilseruse nach Amerika .
(Eigener Drahtbericht .)

Washington , 24 . Juli . Meuter .) Die pol «
Nische Regierung hat das Staatsdeparte¬
ment gebeten , zu erklären , daß Polen in seinen
Kämpfen gegen die Bolfchewisten die morc
lische Unterstützung der Vereinigte "
Staaten hat .

Die Vereinigken Staaten und Polen .
lEigener Drahtbericht ) -

London , 24 . Juli . Die „Morning -Post " voS
23. Juli meldet aus Washington , daß eS wem?
wahrscheinlich sei , daß die Vereinigten Staaten
Polen eine militärische Unterstützung gewüv '
ren , da sich die öffentliche Meinung Sagest "
wendet .

Eine Entscheidungsschlacht der polnischen
Nordarmee.

( Eisener DraStvericht .)
b . Berlin , 24. Juli . Nach Meldungen aus

Königsberg ist zwischen Augustowo und Suwalk '
gegenwärtig eine Entscheidungsschlacht um da --
Schicksal der polnischen Nordarmee im Gange
Wenn den Sowjettruppen die Durchbrecht
der Bug - und Narrewstellungen der Polen
lingt , dann ist daS Schicksal von Warschau ve
siegelt .

WaffenslillslandsverhaudluAgeu ?
(Eigener DraMericht .)

b . London , 24. Juli . Nach einem Funrspru ^
aus Moskau wirb mitgeteilt , daß Rußland ?
Antwort auf die englische Note das Einvel '
ständnis mit einem Frieden und Waffen¬
stillstand unter der Bedingung enthalte , da"
Polen selbst um den Waffenstillstand ersuM
Nach einer weiteren Meldung soll die Sowl ^
regiernng durch ihren Generalstab einen Fun ^
spruch an das polnische Oberkommando gerichte
haben , worin mitgeteilt wird , daß die Sowie '
regierung bereit ist, in Waffenstillstandsverhan ^
lungen einzutreten .

Der polnische Waffenstillstands-Vorschlag .
(Eigener Drahtbericht .)

London. 24. Juli . Die „Times " meldet, ^
der Waffen still st andsvorschlag der p
uischen Regierung an die Moskauer A ,
gierung am Freitag nachmittag 2 Uhr rad
telegraphisch übermittelt wurde . Das Blatt
bei , daß der Optimismus der militärischen
Hörden gerechtfertigt fei . und daß sich die Lage ^

Angebots : denn der König fühlt sich besiegt ; er moch .
aber den Schein wahren und die Früchte des Sieg, ,
ernten.

"
„Das alte Sprichwort, daß der FranZ^

im Verfolg seiner Interessen gegen das Ausla^kein Gewissen kenne und keine Scham , bewährt ^
wieder aufs neue . Der Beherrscher Frankreichs
die Übel und Gefahren , Welche ihn daheim umg^ .,
durch seine Politik nach Außen zu verdecken .

"
wiß begehren die Verbündeten keinen solchen
und noch viel weniger mag es den Deutschen m °

^Sinn kommen, das gegen alles Völkerrecht und
Verträge von Frankreich besetzte Elsaß hinzuge^ - ,
„Der angebotene Frieden müßte ein schlüpfriger.? ^wenn seine Bestimmungen nicht vor allem au ?
wahren Bedürfnisse und Wünsche des Ten"

. ^
Reiches und seiner Stände gegründet wären . ^

.,,5
Gottlob , die Vereinigung der deutschen Kräfte ^
die siegreichen Waffen des Markgrafen von ^ °
berechtigen uns zu der Hoffnung , daß man dem
losen, eroberungssüchtigen Gallier endlich
stimmte Grenzen vorschreiben werde . . - - . ist,
ist geschrieben 1693 ! Wie es 192t) auszulegk
braucht man einem maturen Jüngling nicht
zukauen.

Nun aber ist mit der alten Gewalt des
und des Menschenmordens nichts mehr rückzuv ^
Einmal schien es so . Scheffel hat auf den
des Gymnasiums nach Langensteinbach em i»
Gedicht geschrieben . Darin sagt er :

„Der (der Rektor) sah hin und sah zum
Und den Hut vom Haupt er nahm .
Nur das Wort „Exoriare " über seine

Lippen kam .
"

In dem Gegengedicht (beide sind zur SiA ^ ssel
zeit des Großherzogs Friedrich I. verfaßt ) hat ^ ^ -s
den 18 . Januar 1871 als Erfüllung des Rekw >
gepriesen . Abermals haben wir einen
Tag erlebt und durch ihn ist alles , alles
und auf undurchdringliche Zeit vernichtet n>
Es war also doch nichts mit dem Rächer a j,ol
Gebeinen der Enkel. In grauenhafter UM
das Schwert , die Gewalt, die Rohheit der .
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s s 'S Z L

« A « -" «
»> ^ . »» A

ZL ^ - -

ZZßtzK

- aA cs s ^
tt °> ^ » « » z' « " « s .
« >- !? --

Ox > -»-. tt <o ^ .-«-» N
»> «

^ ^ 5

» Bk « LZ
" - ^

-- ^ ZZSZL
»

^
V

Z ^ ZK ^ - Z ^ ^ ^ « L
°

ZZL

Q V n 55 - -» ' « ^ 5 ^ ? <!v .^ !5 ll>:c> »-»f^ f̂ z5̂ 1 ^ -
ZS - ZTs «

^ 1-» ^ . r : L « Q »

^ <2 ^ n «

Z .S « ZZ ^ « -

T — 2 «7<

5 « -« L r: »̂ ^ 7
Z ^

»

« .SL - sN -s 'S

Z ^
ZZ -- ZI

A °Z5ö7 « s L
« S ? »

« x: "
-̂» ^. v> '̂ ^> 55 >- » ^

« « ^. c> ^

55

Z ^

. «

L

c ^

«
55 ^
L « >
Z - L

^ . Z
s s

N - ^
«

-tzZ
«U

55 ^

« 55
« ^ 5

<5>
°T 8

-> ^>

.d: r5

.Zi u

- - ?t
^ vs

S
I K
e s

LZKG ^ L -s
» >
«

w « ^

- W «

^ > r>-
k: 'S .s >L ^

s R .
>N Sz ü? >
°?7 !- - -
N . S

'TZ-

.S! >o

I -

- - ^

K N

«

iL

» -L Z

-Z
'
Z -L-zz L

>r?> S!
S

L S - >«

K >̂ S

6
^

?

?->
«

Ä -;

S -
^7 ^

^Z «2
« »

'T 'Z

cu LÄ

<2

:cz
.-r : ^
L V

55
»

« 5

'S ^
e :
s ^

Zs

L Z

S5. N
Z

K

!5
^ <2
Z w

. e

55
«
c»

^ > ^ -̂ , »IQ .L
xs u? >

^ o
.s -d
. tö

DZ

-s
^

^

!D L
u "7Z

6^

Q

.s ^
N iS

ß

L Z

^ Z ^

n ^

L ^
5 , ^ <L»
v» T .2!

KwK

S )
»-»

<»7 -5- ^
s

-Z L
-S

^
A ^

V»
«

?<?
^ 5Z

5Z
K

? :« «
ANN

« > L
^ --

^ -- i

N

Z ^ I ^ Lß ^
F

^ ^ « S !lKZjR ^ ZsK I
^ " - : K . . r: S- Z ' Z e ^ ö-?
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Q «̂ 2

ZRw

5 Z . ^ .L lL ^ ^ ^ ^ -o ^^ ^ ^z Q> :ez Q> UI7"̂ o^ <zz ^ ^? ! ?2ZL») ^ ^z Q> :ez Q> Q>

° -S ^ -- ^
ffßLffx - ^ AZ KG ^

»- ^ s »< L

- K ^
Z

8 c»?

k- !U s - ?
G

^
ZZ

« s

lS -L U .S

? 5.

5» ^ -- ez >«--» »»— 5̂ Q> »»7̂ ^ LZ

L >r> ^. . L L . « L '?: ^

V » ^ 'L ' — - -
« " -o ^ t s ? S « s

- 8 >r>
^ 0 s >s S ^ -.« . .

K LS
>r>iL . s - ^ ^

^ ^ - ^. 55 ^ > <5 '?5 5̂
7 ^ > L: 5Z« >.

S

Z L Z .? S ° Z

T ' .Z ^ >D Z (L

« Zn S
<5S'«̂» '

D ° « ° »

. MZZKZwß
. Z . ; W ° ^

^ ^ -«--» »-» -? »— «»->. ĉ >»«--« -̂- <>t »--» Q>
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d«! Sront gebessert habe . Di « Südfrontarmec
^ »e sich in ihren Stellungen .
^ " N einer Besprechung der Lag « sagt .Daily
Monicle ^

. die Alliierten müßten darauf be¬
leben. daß die an Polen angrenzenden Länder .
°wohl Deutschland alS auch die Tschecho¬
slowakei . ihr möglichstes tun »um Transport

Munition durch ihr Gebiet .
Panik in Polen .

tltg «««r Drahtb «richt.)

, Wie» . 24 . Juli . In hiesigen politischen Krri -
5" ist man der Ansicht , daß noch den beute vor »
Menden Meldungen aus Ruhland die Bol -
-Hewisten sehr schwere WaffenstillstandSbe .
Fügungen stellen werden , die der völligen
Kapitulation gleich kämen , da in Rußland

imperialistischen Kreise bereits die Oberhand
Wonnen haben . In Polen herrscht Panik .
A Regierung in Warschau ist nicht mehr
.

U' U fest : die verschiedenen Kombinationen von
! 'Uer Umgestaltung des Kabinetts erscheinen fast
"Urchweg undurchführbar . Die meisten Aussich -
^ hätte wohl «in Kabinett DaszynSki . Die
^ msche Regierung steht in ihm jedoch ein «n Re -
^ aaten und noch erbitterteren Gegner des Kom¬
munismus als in manchem bürgerlichen Regie¬
rungschef . Aus diesem Grunde wär « die Ueber¬
au, « ^>er Geschäft « durch ein Ministerium
^ akzynski im geg«nwärtig «n Augenblick für Po -

keineswegs vorteilhaft . Ruhland würde mit
Vertreter nur ungern verhandeln ,

^ Dabei wird für die Polen von Tag 'zu Tag
A innere Gefahr größer . In Warschau droht
U Unrschwnug nach linfs , ebenso in den west -
Men Industriegebieten . Ein Waffenstillstand
.«nn nach Auffassung der Russen nur abgeschlos¬sen werden , wenn die polnische Armee
. .". NlPfloS hinter die Lini « Bng -Narew zurück -
°°t>t und sämtliche Waffen und Kriegsmaterial
A Rußland abliefert , so daß die russische Armee
sieben , geringsten Widerstand Polens in War -

einmarschieren könnte .
Annahme de» polnischen Waffenstillstands -

angebots ?
( Eigener Drahtbericht .1

k London . 24 . Jnli . Ein Radiotelegramm
?ubMoSkau meldet , dah die Sowjetregierung
^ polnische Waffenstillstandsangebot ange »
-? )nmen und ihren Truppen den Befehl erteilt

^ ocr von lyr gegrnivcirriv pe -
.^ /u Linie zurückzuziehen , >M die Zusammen -

der mit dem Wgffenstillstand betrauten
^ NttalstabSofstziere zu

"
erleichtern .

Ae Zurückbehaltung Vela Kuns .
ar . Berlin . 24. Juli .

Zwei Seelen wohnen in der Brust der viel -
^ Austen deutschen Regierung . Die eine möchte .
j

°u doch wieder , wie es heißt . Friede ist , ein
somatisches Selbstbestimmungsrecht in inter¬
zonalen Dingen ausüben , die andere glaubt
. H^ uch in Ding «n , di« nicht im Bersailler Pakt
Grieben stshen , an die Alliierten gebunden .
? ? la Kun , der Volkskommissar der verflossenen
zMarischen Rätewirtschaft , war mit einem

ransport russischer Kriegsgefangenen von Wien
k . Mmen und sollte von Swinemünde zu Schiff
^ Nußland gebracht werben . Mitteleuropa

diesen gefährlichen Mann endgültig loS
^. worden und Deutschland hätte der Moskauer
!>,

°?' erung bewiesen , dah eS mit der vom Präfi «
!» uten Ebert verkündeten Neutralität seine volle
Mwkeil bat .
,̂ ? ber d » kam die heilige Furcht vor der all -

s^ altigen Entente dazwischen . Die Entente hat

- Beförderung von Kriegsgefangenen eine
di» ^ TranSportdampfer frei gegeben , darunter

»Lisboa "
. auf der Bela Kun sozusagen ver -

unter den russischen Kriegsgefangenen nach

? ntent ^ v ande

i- s? Paradies des Bolschewismus hinüberwech ^
sollte . In dem Schiffsabkommen mit der

te?
" ' ar gesagt , daß zur Beförderung

st,I . ^ rson «n als von Kriegsgefangenen die Zu -
w,u>mung der hohen Alliierten erforderlich sei.

bat man sie nicht einzuholen versucht ?
üen 830 russischen Kriegsgefangenen spielt

» A ein einziger Nebenpassaaier keine Rolle .
w

"^ blngs, es war ia Bela Kun . Aber angenom -
die Entente hätte die Reise des ungarischen

'' ^ 3
" geführt . Darum muß Euer Weltsinn

y. . ^ werden . Die Urständ aus unserer Grabes -
aus dem Geist kommen . Das ist die Aus -

id der heutigen , armen und gefesselten Jugend ,
erleben müssen , wie ihre Mitschüler , ihre

Väter in Flanderns Ebenen verbluteten ,
Champagne zu Staub zermalmt wurden , in

. Sümpfen erstickten , in den Karpathen
im Orient bleichten , im Balkan zu Tode

dem Land Jtalia den alten Blntzoll zahlten ,
ueu Meeren versanken . Unsäglich dankbar müßt

-- Hundsfott , der all dies in seinem und
r .Kinder Blut je vergäße : Ohne diese Opfer ,

Sck,?, großen , hätten in diesen Kriegsjahren die
Tui -l ^ ^ ganzen Badnerland das Schicksal des
Uns-.^ N SMwssiuw illuktrs erfahren . Durch
Ält ? Ende und die Tatsache , daß die ganze

nuyr inn oer MUsi eroverl
ist ^ sondern mit dem Geist , der aber nichts
sl„

' . ^ un er nicht von der Menschheitsliebe durch ,

vus Eiich nicht , mit skeptischem Lachen
Das ^ . utopischen Pazifismus ist es nicht getan .

^ des Kind , daß auf einen Hieb kein
San -^ der Anfang zur Umformung der
h r? s

" Sinnesart , die gerade auf unsern Schulen
Hz »„/ .Aender und glänzender Weise , aber mit ver -

° Einseitigkeit gepflegt worden ist und
Tz »s. k 'uen überheblichen und bramarbasierenden
fvrn,,^ mitgebären half , der Anfang zur Urn¬

ing muß gemacht werden .
' " eben jungen Freunde , habt die Ehre und die

heutigen , wirklich heiligen und geistigen
^ elt ^ winkt die Kl:one einer neuen
6un ?

inneren Glanz werden wir Alten ,
^ nk? l» ^ Hungen , nicht erleben . Doch unseren

Nachfahren wird er leuchten , »wenn es
sich daß in dem Menschen Gott selber
Är ^ neuen Taten ,

^
" euen Helden !

Exdiktators verweigert , so wäre nicht so viel Un¬
glück geschehen , wie man jetzt wieder auszubaden
hat . Wegen der Exterritorialität des Dampfers
konnte nämlich nicht eine einzelne Person will¬
kürlich von dem Transport ausgeschlossen werden ,
sondern deutsche Torpedoboote zwangen unter
dem Druck ihrer drohenden Geschütze die ganze
österreichische „Sendung "

, 12« russische Kriegs¬
gefangene einschliehlich Herrn Bela Kun , wieder
auszusteigen und im Durchgangslager Altdamm
.LSohnung zu nehmen " . Von dort soll sie , wäh¬
rend die Kriegsgefangenen Deutschlands fröhlich
nach Narva an der russisch - esthnischen Grenze
fahren , nach Deutsch -Oesterreich zurückgebracht
werden .

Weih die deutsche Admiralität , die die Verant¬
wortung für die Umkehr übernommen hat , was
da ? bedeutet ? Es bedeutet , dah jetzt 4l? <W bis
5» MV österreichische Kriegsgefangene von Ruß¬
land nicht zurückbefördert werden ! Eine halbes
Hunderttausend Oesterreicher müssen für diesen
einen Bela Kun büßen , ebenso die 12S Ruften ,
die man von der „Lisboa " heruntergeholt hat und
die nun einen sehr traurigen Rückweg nach Wien
antreten müssen . Die Wiener Regierung hatte
unter dem Zwange eines Abkommens mit Mos¬
kau gehandelt , um endlich einmal ihre Deutsch -
Oesterreicher aus Rußland herauszubekommen .
Im 8 4 dieses Abkommens mußte sich die öster¬
reichische Regierung verpflichten , dem in Oester¬
reich befindlichen Kommissar der ehemaligen un «
garischen Räieregierung das Recht der Freizügig¬
keit zu gewähren und seinen Abtransport nach
Rußland mit allen zweckdienlichen Mitteln so
schnell wie möglich zu fördern . Das wußte man
doch im Auswärtigen Amt zu Berlin . Auch hatte
man hier Gelegenheit , in den Zeitungen zu lesen ,
wie der Transport vop Wien abfuhr , wie Bela
Kun auf tschechoslowakischem Boden unsichtbar
wurde und wie er dann in Swinemünde ankam .
Warum hat man erst eingegriffen , als daß Schiff
abfuhr ? Ist der Enientewink so spät eingetrof¬
fen ? Nun haben wir . weil irgend ei » Jupiter
im Obersten Rat der Alliierten die Stirne run¬
zelt , «inen unfreundlichen Akt gegen
unsere deutsch-österreichischen Brüder in Wien
begangen . Besitzen wir so viele Frcnnde in der
Welt , dah wir unseren einzigen Verwandten vor
den Kopf stoßen dürfen ?

Gewiß ist es richtig , dah das Verfahren der
Sowjetregierung , die Kriegsaefangenenfrage mit
dem Entweichenlassen von Bela Kun zu ver -
auicken , unreell und völkerrechtswidrig war .
Aber in der Erkenntnis der Inkorrektheit und
ihrer etwaigen Folgen hätte Wien gewarnt und
darauf aufmerksam gemacht werden sollen , daß es
wohl besser wäre , die ungarischen Kommissare
nicht durch Deutschland reisen zu lassen , wo an
jeder Ecke ein Schutzmann der Entente steht und
die einheimische Regierung ähnlich wie in Port
Said oder Stambul nicht bestimmen darf , was
f i e will . Dr . Simons , der ein geschickter Diplo¬
mat ist . hätte vielleicht dem Unheil vorbeugen
können . Aber Dr . Simons war in Svaa . Seine
Vertreter haben nicht aufgepaßt . Nun ist der
Katze die Schelle umgehängt , und niemand kann
sagen , was aus der Geschichte noch alles wird .

Die Festnahme Bela Kuns .
Wie » . 28 . Juli . In der A f f ä r e B e l a K u n

wirb in hiesigen Kreisen hervorgehoben , daß die
Nachricht , auch Dr . Levien habe sich unter den
Abtransportierten befunden , unrichtig fei .
Levien befindet sich noch in Wien . Ganz beson¬
derer Aufmerksamkeit begegnet die neue Ange¬
legenheit Kun in den ungarischen Kreisen , deren
Auffassung sich ungefähr folgendermaßen formu¬
lieren läßt : Die Entrüstung , die der ungarische
Geschäftsträger gestern nachmittag dem Staats¬
sekretär Dr . Renner ausgesprochen hat . wird durch
diese Nachricht ans Deutschland nur noch ver¬
stärkt . Ungarn steht nach wie vor auf dem

. Standpunkt , daß für seine Haltung an und für
sich daS sormell gestellte AuSlieferungsbegehren
maßgebend ist . Dieses Verlangen blieb uner¬
ledigt : es wurde durch den Abtransport Bela
Kuns einfach negiert . Kompetent sind ausschließ¬
lich die Gerichte , die zu erweisen haben werden ,
ob Bela Kun ein gemeiner Verbrecher ist oder
nicht . Daß sich dieser Auffassung nicht etwa die
österreichische Regierung als solche, sondern eine
Partei widersetzt , könne für Ungarn kein Gruud
sein , seine grundsätzliche Haltung zu ändern .
Nach dem Eintreffen der ersten Nachricht von

der Verhaftung Bela Kuns dürfte es Sache von
Ungarn sein , ein AuSlieferungsbegehren an
Deutschland zu richten . Infolge der völkerrecht¬
lich gegebenen Rückbeordernna des Gefangenen -
zuges wirb aber ein Einschreiten bei Deutsch -
Oesterreich gegenstandslos und juristisch wieder
jener Austand hergestellt , der vor dem Abtrans¬
port Bela KunS bestand .
Ved ? kun In den Händen der deutschen Regierung .
sDralitbericht uns . Münchener Korrespondenten .)

.4 . k . München . 24. Juli . Der bei Stettin ab¬
gefangene , zur Abschiebung von Oesterreich
nach Rußland bestimmte Transport flüchtiger
Bolschewisten ist in einem Lager bei Berlin in¬
terniert und aus Veranlassung des preußischen
Ministers des Innern und des Auswärtigen
Amtes durchsucht worden . Bela Kun und der
gleich ihm nach Oesterreich aesloliene und dort
beschützte ungarische Kommunistenführer Warka
wurden erkannt und festgestellt . Der Münchener
Rätediktator und Geiselmörder Levien ist da¬
gegen nicht bei diesem Transport .
Prokestversammlung der Berliner Linksradikalen .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin . 24 . Juli . Am SamstaL nachmittag

hatten die linksradikalen Parteien eine Protest¬
kundgebung gegen eine Auslieferung Bela
Kuhns im Berliner Lustgarten veranstaltet ,
bei der es zum Teil zu recht erheblichen Aus¬
einandersetzungen der drei linksradikalen sozia¬
listischer Parteien kam . Im Anschluß an die
Kundgebungen wurden Demonstrationszüge
durch die Stadt veranstaltet , die zu keinen Zwi¬
schenfällen führten .

DeuMes Reich .
Bayern und das Gesandtschaftsrecht.

Im Anschluß an die gestern durch das Wolsf -Bureau ver¬
breitete Erklär » » ?, der sozlaldem . bayerischen Landtaa »-
fraüion sei nachstehenden Zeilen nnsereS Münchener A . K -
MitarbeiterS Raum gegeben , die die Stimmung eines
erheblichen Teile ? der bayerischen Bevölkerung wider¬
spiegeln . Unser Mitarbeite » schreibt :

„Die Errichtung bayerischer Gesandtschasten im Aus¬
lände soll nicht ernstlich erwogen werden . Beharrlich¬
keit ist aus dieser AuSkunst nicht , u erkennen , kann aber
bei der Verworrenheit und Verschwommenheit der all¬
gemeinen politischen Verhältnisse auch nicht ohne weiteres
erwartet werden . Beim Abschlnfi der allgemeinen politi¬
sche » Ansprache im Landtag hat der sozialdemokratische
Fraktionsredner erklärt , dah die Aushebuna der srainö -
sischen Zwangsgesandtschast in Miinchen durch das Reich
beim Obersten Rat der Alliierten verlangt werden miisse .
Sozialdemokraten , auch bayerische , sind heute die eifrig¬
sten Versechter des UnitarismuS , während cierade di «
bayerische Sozialdemokratie vor der Revolution im Par -
tlkulariSmus mit dem alten bayerische » Zentrum aerade -
zu wetteiserte . Eine Beschwerde gegen FrankreiÄ beim
Oberste » Rate ainustrona "" >!e ' ^ de» ? e» k,,' , bei seiner
Großmutter verklage » . Wie soll die Beschwerde aus -
sallen , wenn England und das » nS wohlgesinnte Italien
auch wieder , wie srüher , eigene Gesandtschasten in Bayer »
errichten wollen ? Die Unterhaltung eigener Gesandt¬
schasten der Bundesstaaten untereinander ist von Sozial¬
demokraten ebenfalls zuwider , nn doch hat sogar Sachsen
soeben die Mittel zur Fortführung feiner Gesandtschaft
in Bayern neuerdings bewilligt . Besonder « Gesandt¬
schasten Bayerns und in Bayern haben den Krieg weder
hervoraerufen , noch zu verhüte » vermocht . Der UnitariS -
muS ist heute die sozialdemokratische Hegemonie in Deutsch¬
land . Sie hat im Reich mit der Weimarer Verfassung
einen Neubau zurecht gezimmert , der niemanden so recht
gefällt . ? aS muß die Sozialdemokratie bei jeder Gelegen¬
heit i »» e werde » . Ist es nnn verwunderlich , wenn sich
das Ausland sür den zweitgröktcn deutschen Bundes¬
staat besonders interessiert , bei dein es ohnehin vor dem
Kriege eigene Gesandtschasten unterhielt , den deutschen
Bundesstaat , der bereits sein zweites rein bürgerliches
Ministerium bat , den deutschen Staat , dessen Bevölke¬
rung bei den jüngsten Reichs - und LandtagSwahlen eine
überwältigende bürgerliche Mehrheit hervorgebracht bat ?
Bayerns ReichStreue steht fest . Bon Bayern aus ist die
Einigung des vom Bolschewismus nah «z?> gesprengten
Reiches wieder herzustellen . Wie steht eS mit der ReichS¬
treue derer , die aus die Bereinigung mit dem Bolschewis¬
mus warten und wo wendet sich die in Deutschland noch
regierende Sozialdemokratie gegen solche Politik ? Im
übrigen ist aber darauf zu verweisen , dah sich die baye¬
rische Regierung mit der Wetterführung ihres Ministe¬
riums des Aenkern bereits im Gegensatz zur Weimarer
Verfassung gesetzt hat und damit dem Auslände gegen¬
über bekundet , daß eS bereit ist , selbständige außenpoliti¬
sche Beziehungen zu pslegen , wie sie durch die Unterschrift
zum Verfailler Vertrag von der ReichSregierung zuge¬

lassen wird . Der neue französische Gesandte Herr Dard ,
in München , hat die Lag « der bayerischen Regierung ge¬
genüber der Weimarer Verfassung erkennend , Bayern
vor die -vollcndet « Tatsache der Beglaubigung eine « fran¬
zösischen Gesandten tn München gestellt . Damit hat aber
auch die Verantwortung dafür Frankreich übernommen ."

Die Schulaufsicht in Bayern .
Einer Drahtmelbung unseres Münchener X . . Mit¬

arbeiters zusolg « laben im bayerischen Landtag die Un¬
abhängigen im VersassungSauSsKuß sür die Beibehal ,
tnng der geistlichen Gchnlaufsicht dadurch beigetragen ,
baß sie der Regierungsvorlage , wonach den juristischen
Verwaltungen bei der Schulaufsicht die erforderliche
Anzahl von Kachmännern beizugeben ist , zur Annahme
verhalf «n . Begründet haben die Unabhängigen ihre
Zustimmung mit der Erklärung , jedermann könne
Schulinspektor werden . Die sozialdemokratische Dresse
BavernS ist außer sich über dies « Art Vrinzivten -
reiterei der Unabhängigen und ihre Aolgen .

^

Letzt e Nachrichten .

Eine sozialhygienische Akademie in Düsseldorf.
^Eigener Drabtbericht . l

Düsseldorf , 2l . Juli . iWolff .) Hier wurdl ' gestern
eine sozialhygienische Akademie als AuSbildungS -
stättc sür solche Aerzte ins Leben aerusen , die
als KreiS - , Stadt - , Kommunal - oder Mrsorac -
Aerzte in den öffentlichen Dienst treten wollen .
Die Akademie ist eine StaatSanstalt . Wei¬
tere soziale Akademien werden in Breslau und
Charlottenburg errichtet .

Lebensmilwlunruhen in Trier .
lEigener Drabtb «richt .>

Berlin , 24 . Juli . In Trier haben gestern
abend schwere Plünderungen und Un¬
ruhen wegen der hohen Lebensmittel¬
preise stattgefunden , französische Trup¬
pen mußten einschreiten . Heute herrscht Ruhe .
Heute nachmittag fanden im Polizeipräsidium
Verhandlungen über eine Senkung der Preise
statt .

Eupen und ZNalmedy .
lEigener Drahtbericht .I

e . Brüssel . 24 . Juli . Folgende Einzelheiten
werden über die Volksabstimmung in den
Kreisen Malmedy und Eupen gemeldet : Auf
33 72N Wahlberechtigte gibt es 27V Protestierende .
Es ist daher sehr wahrscheinlich , daß die endgül¬
tige Angliederung dieser zwei Kreise an Belgien
nur noch eine frage von Tagen ist .

Englands Ansicht über Rußland .
lEigener Drahtbericht .)

e . Londv » . 24 . ^ uli . ,> n den an die Wieder¬
aufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen mit
Rußland interessierten offiziellen Kreisen hat
man den Eindruck , daß die Sowjetregie¬
rung nie die russische Gesamtschuld anerkennt .
Die Ansicht befestigt sich daher immer mehr , daß
man Rußland als Bankbrüchigen behandeln
solle , und man sich bemühen müsse , aus dem .
was übrig bleibt , die besten Dividenden zu er¬
halten .

Zusammenkunft des Rates des Völkerbundes .
«Eigener Drahtbericht .)

e . London . 24 . Juli . Der Rat des Völkerbun¬
des wird in San Sebastian am 30. Juli
zusammentreten . Aus der Tagesordnung befin¬
den sich : Z. Wirtschaftliche Maßnahmen , die aegen
die Staaten , die unter Verletzung der von ihnen
als Völkerbnndsmitglieder eingegangene » Ver¬
pflichtungen Krieg erklären , zu ergreifen sind . 2.
Schaffung einer ständigen Gemudlieitsorganisa -
tion . 8 . Unterbreitung des vom Haager inter¬
nationalen Inristenkomitees ausgearbeiteten
Entwurfs über die Verfassung deS internationa¬
len Gerichtshofes . 4 . Prüfung der Befugnisse deS
Rates nnd Verhandlungen des Völkerbundes im
Hinblick auf die allgemeine Versammlung vo :' -
13 . November . S . Die Verantwortlichkeiten de ?
Völkerbundes .

Engiifch-fmnzöfisches Oel-Abkommen.
lEigener Dr -abtbericht .)

London , 24. Juli . lReuter .) Heute abend ist der
Wortlaut eines Abkommens veröffentlicht wor¬
den , wodurch die englische und die französische
Regierung sich verpflichten , mit bezug auf die
Oelerzeugung in Rußland , Rumä¬
nien und Mesopotamien , sowie in den
beiderseitigen Kolonien zusammenzuhalten und
einander zu unterstützen .

Theater unK Mußt.
Nikifch « ird wieder in England Konzerte geben .

Aus führenden Berliner Musikkreisen wird der
„Dena " geschrieben : Dgs Berliner Phil¬
harmonische Orchester wird mit seinem
Dirigenten Artur Nikisch wahrscheinlich schon
im September oder Oktober dieses Jahres , spä¬
testens im Frühjahr 1SS1 eine Anzahl Kon¬
zerte in England veranstalten . Die An¬
regung hierzu ist von England ansgeaangen .
Eine Anzahl hervorragender englischer Persön¬
lichkeiten , in dortigen musikalischen und poli¬
tischen Kreisen führend sind , hoben sich , veranlaßt
dyrch die großen Festkonzerte des Berliner Phil¬
harmonischen Orchesters unter Nikisch in Skan¬
dinavien . wieder des früher hoch verehrten
Meisters erinnert .

Runft unö Wissenschast.
Professor Steinach warnt . DaS „Neue Achi-

ukrblatt " in Wien veröffentlicht eine Unter¬
redung mit Prof . Steinach . in der dieser erklärte ,
seine Theorie sei viel zu früh der Oeffentllchkeit
bekanntgegeben worden und müsse mit der größ¬
ten Vorsicht aufgenommen werden , da sie sonst
großen Schaden herbeiführen könne .

Ein Franzose über deutsche Knltnr . Täglich hat
sich der deutsche Buchhändler auseinanderzusetzen
mit Zuschriften aus dem Ausland , die die Ber¬
kaufsordnung für Auslandliescrungen nicht ver¬
stehen oder ihre Berechtigung überhaupt bestrei¬
ten . Demgegenüber ist eine Zuschrift bemerkens¬
wert , die der Leipziger Verlagsbuchhändler Dr .
Felix Meiner von einem Privatbesteller aus dem
SaSne -et -Loire -Departement erhalten hat und
dem ..Buchhändler -Börsenblatt " mitteilt . Dr .
Meiner weist noch darauf hin , daß der Preis in¬
folge falscher Berechnung in schweizer statt in
französischen Franken für den Bezieher tatsäch¬
lich reichlich hoch geworden war . Der Brief lau¬
tet : Das Postpaket ist mir gut angekommen . Die
p »« i Bücher sind mir allerdings etwas teuer :

43 Fr . Nun . es ist in Krieg gewesen , und ich
verstehe es gut , daß Michel auch wieder ausstehen
will . Hoffentlich giöts bald bessere Zeiten für
Euch , denn wir Akademiker haben großes In¬
teresse , daß Germania wieder blüht wie vor dem
Kriege . Eure Kultur war uud ist noch ohne¬
gleichen .

« cidclberser Akademie d« r Wissenschaften . »Stift « « «
Heinrich Lanz .) Sitzung der Phi l .- H i st . Klasse
am 10. Juli ISSli. Borsitzender : Herr Bezold . Es
wurden solgeude Arbeiten vorgelegt : 1 . Von Herrn
Grade unitz : ») eine Abhandln » « von Professor
H , Lewald (Frankfurt a , M .) : „Griechisch - Pavvri
aus dem Besitz des RechtSwissenschafilicheu Seminars
der Universität Frankfurt a . M ." . Sechs Pavnri auS
der »weiten Halste des dritten vorchristlichen Jabrbnn -
derts . meist dem Pachtrecht angehört « ! eine Urkunde
betrifft « inen Sühnetermini d) eine « igene Abhand¬
lung , „ Die svanischen Ttadtrechte der Römer,eit " .
Diese Stgdtr - cht« sind , so wird entwickelt , voll von
Spure » fukzeifiver Entstehung . 2 . Bon Herrn Boll :
eine Abhandli - n « von Prof . E . Kebrle sHeidelbergl :

„Richtlinien zur Tertgeftaltung der griechischen Geo -
vonic « *. Syrische , armenische und arabische Ueber -

setzungen dieses für Altertum und Mittelalter wichti¬
gen Sammelwerkes landwirtschaftlicher Vorschriften
find älter als » er griechische Text . Di « Parallelüber -
licferung . genaue sprachlich « Beachtung und sachliche
Erläuterung er :nöglichen eine bessere TeriaeNaltung
sür eine künftig « Ausgabe . S. Von Herrn Riekert :
eine Abhandlung von Privatdozent Dr . H . A m mau »
(Fretburg ) : „Vom doppelten Sinn der sprachlichen
Formen " . Die Schrift legt den doppelten Zinn der
sprachlichen Formen dar , der aus den praktischen Awek -
ken der Verständigung einerseits , den ästhetischen Zwek -
krn der Gestaltung andererseits beruht . Sie scheidet
»wischen Mitteilung und Selbstmitteilung und sucht
beiden gerecht zu werden , um sich so nicht allein gegen
die Vergewaltigung der Grammatik durch die ZwangS -

fefseln der Logik , sondern auch gegen die Monopolisie¬
rung des Aesthetischen zu wenden , die als Reaktion
gegen den LogiziSmus z» einer anderen Einseitigkeit
geführt hat . 4 . Von Herrn Bezold : „ Babolonisch -
asiyrisch alaku „ gehen "

. Zettelvroben des habylomich -

assyrischen Wörterbuches der Heidelberger Akademi «
der Wissenschaften " . An einem der gewöhnlichsten
Wörter der babvlonifch - afsurifchen Sprache wird der
derzeitige Stand des Wörterbuchs — vermehrt um Bei -

spiele aus der modernen assyriologischen Literatur —
dargeta » . Die Mannigsaltigkeit des Wortgebrauchs
unö zahlreiche Redensarten sind besonders berücksichtigt .

Die Klasse bewilligte außerdem sür die von ihr unter¬
nommene Ausgabe der Eapuaner Briefsammlung wei¬
tere 40M Mark und zur Beschaffung von Photogra¬
phien aus Sandschriften der ehemaligen Palatino , die
für die Geschichte der Heidelberger Universität von be¬
sonderer Bedeutung sind . IgM Mark .

Nletnes Feuilleton .
Ein technisches Wunderwerk .

Eine Erfindung , die bisher als eine technische Un¬
möglichkeit galt , ist von einem Deutsch -Amerikaner
Schmidgall zu Peoria im Staate Illinois gemacht
worden . Wie in „ Über Land und Meer " mitgeteilt
wird , handelt es sich dabei um einen Bohrapparal
mit auswechselbaren Bohrern , mit dem nicht nur
viereckige , sondern auch ovale , kreuz - und stern¬
förmige , dreieckige und vieleckige Ausschnitte
hergestellt werden können . Da der Bohrapparat
nicht nur für Holz , sondern auch für Stem und Me -
tall verwendbar ist, so dürfte er m der Eisenbranche ,
besonders beim Lokomotiv . und Automobilbau ,
überhaupt da . wo kantige Einschnitte eine Ver¬

drehung verhüten , geradezu eine Revolution her¬
vorrufen . Dazu kommt noch , daß die Konstruktion
verblüffend einfach und die Herstellungskosten gering
sind . Der Erfinder , ein einfacher Mechaniker , hat
14 Jahre lang gearbeitet , bis nunmehr seine Be¬
mühungen von Erfolg gekrönt wurden .

Das Gebetbuch Karls des Großen . Bei
dem Besuch , den Napoleon I . dem Grab Karls
des Großen in Aachen abstattete , hatte er den
Sarg össnen lassen und das auf der Brust des
Kaisers liegende Gebetbuch an sich genommen .
Die kostbare Reliquie war dann in den Besitz
seines Neffen , Napoleons III . übergegangen
und wurde in Faruborough , dem englischen Be¬
sitz der Kaiserin Eugenie , wie ein Schatz ge¬
hütet . Kurz vor ihrem Tode hatte sich die Ex¬
kaiserin indessen von diesem Schatz getrennt
und das kostbare Buch dem Kardinal Jncon
für die Kathedrale in Reims geschenkt .
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Allgemeine Mrlschaftsfragen .
Die Lage des Arbeitsmarkkes.

Die Lage öes Arbeitsmarktes ist iu der Be¬
richtswoche vom IS.—22. Juli d. I . unverändert
aeblieben . Die Aahl der Erwerbslosen hat weiter
zugenommen und beträgt beute 4267 : die der dar¬
in enthaltenen weiblichen Arbeitslosen ist eben¬
falls um etwa 40 Personen gestiegen. Es mußten
wieder mehrere Bctriebseinschränkungen , beson¬
ders in der Möbelindustrie , vorgenommen wer¬
den . In der Bijouterteindustrie ist die Lage noch
die gleiche .

In der Landwirtschaft nimmt die Nachfrage
nach Arbeitskräften langsam ab , was hauptsäch¬
lich auf die Maßnahmen der Arbeitsämter , Ar¬
beitskräfte aus den Landbezirken von der In¬
dustrie fern zu halten , sofern sie nicht dringend
auf Verdienst angewiesen sind , zurückzuführen ist.
In der Metall - und Maschinenindustrie ist eine
weitere Steigerung de? Zahl der Stellensuchen -
den festzustellen. Die Lederindustrie weist über¬
haupt keine offenen Stellen auf , während in der
Holzindustrie wieder eine etwas größere Nach¬
frage nach Facharbeitern zu verzeichnen ist. Die
Lage im Nahrungs - und Genußmittel -, sowie im
Vervielfältigungsgewerbe hat sich noch nicht ge¬
bessert. Im Bekleidungsgewerbe gleichen sich
Nachfrage und Angebot so ziemlich aus . Im
Baugewerbe werden stets noch Maurer und Zim¬
merleute gesucht , während Maler in größerer
Zahl als Stellensuchende vorgemerkt sind . Im
Händelsaewerbe sind offene Stellen nur noch In
ganz geringem Umfange vorhanden , was haupt¬
sächlich auf die schon im letzten Bericht erwähn¬
ten Entlassungen bei militärischen Dienststellen
zurückzuführen ist. Die Lage in bezug auf weib¬
liches Arbeitspersonal für häusliche Dienste ist
unverändert .

Von den in großem Maß vorgenommenen Be¬
triebseinschränkungen wurden etwa 1460 männ¬
liche und weibliche Arbeitskräfte betroffen , die
alle mit verkürzter Arbeitszeit arbeiten müssen.
In der Biiouterieindustrie des Bezirkes Pforz¬

heim können etwa 8000 Männer und KMV Frauen
nur 2—6 Tage in der Woche beschäftigt werden .
Vorübergehend mußte die Möbelfabrik Trefzger
in Rastatt mit 250 Männern ihren Betrieb schlie¬
ßen : die Arbeiter konnten jedoch gleich wieder bei
Notstandsarbeiten Verwendung finden .
. Für Erwerbslosenunterstiitzungen wurden in

der Berichtswoche 216 837 gegenüber 217 7S2 >6
in der Vorwoche ausgegeben . Mit Notstands¬
arbeiten waren in derselben Woche 3122 Erwerbs¬
lose beschäftigt.

Der Handel mit Lebensmitteln.
Der von dem Landtagsausschuß gefaßte Be¬

schluß , in Baden die Bewirtschaftung einer Reihe
der notwendigsten Lebensmittel bis auf weiteres
nicht mehr durchzuführen , hat mehrfach zu der
Annahme geführt , es könne und dürfe nun feder¬
mann mit diesen Lebensmitteln handeln . Dem¬
gegenüber muß darauf aufmerksam gemacht wer¬
den , daß auch weiterhin der Handel mit Gegen¬
ständen des täglichen Bedarfs , insbesondere mit
Lebens - und Futtermitteln , der Genehmigung
bedarf . Jeder Handel mit solchen Gegenständen
ist strafbar , auch soweit nach dem Beschluß des
Landtagsausschusses vorläufig von ihrer weiteren
Bewirtschaftung abgesehen wird oder eine der¬
artige Erlaubnis bisher nicht in Frage kam, weil
infolge der Zwangswirtschaft der freie Handel
ausgeschlossen war .

Die Eierpreise .
Man schreibt uns : Als Einkaufsgenossenschaft

für den badischen Eiergroßhandel haben wir auf
den in hiesigen Tageszeitungen erschienenen Ar¬
tikel der Preiskommission betr . Eierpreise zur
Aufklärung folgendes zu erwidern :

Zurzeit kommen für den Bezug von Eiern nur
Norddeutschland , hauptsächlich Oldenburg , Schles¬
wig und Schlesien in Betracht und hier wieder
nur wenige Eiervertriebsgenossenschasten und
Großfirmen , mit denen wir bisher in regelmäßi¬
ger Geschäftsverbindung standen . Es kann also
keine Rede davon sein, daß die hiesigen Groß¬
händler keine so guten Verbindungen hätten wie

anderwärts . Der Preisunterschied gegenüber
Mitteldeutschland rührt nur von der nach hier
weit höheren Fracht her . Auch entsteht durch die
längere Transportdauer , gerade bei der jetzigen
heißen Jahreszeit , naturgemäß ein größerer
Ausfall , der auf den Verkaufspreis ebenfalls
nicht verbilligend einwirkt .Die in Betracht kommenden Firmen werden
der Anordnung der PreisprüfungskommiMon
entsprechend vorerst keine Eier mechr ' beziehen .Da die mit Ende der Legezeit jetzt immer kleiner
werdenden Eiermengen bei weitem nicht der
Nachfrage entsprechen und von andern Städten ,insbesondere des Rheinlandes und der übrigen
Bedarfsgcbiete , die verlangten Preise gerne be¬
zahlt werden , wird eine wirkliche Verbilligung
der Eierpreise erst dann eintreten , wenn wir
Eier aus dem Auslande hereinbekommen , mtt
dem die Eierorganisationen bereits Unterhand¬
lungen angeknüpft haben . Bon heute auf mor¬
gen geht das aber nicht!

Von der Preiskommission
wird uns geschrieben :

Um all den umgehenden Gerüchten bezügl .
der Bezahlung der Kommissionsmitglieder die
Spitze abzubrechen , wollen wir der Karlsruher
Bevölkerung , die da glaubt , daß die Mitglieder
!ber Kommission im Gelde schwimmen, das ihnen
von Stadt und Kaufleuten zur Verfügung ge¬
stellt wird , nur kurz mitteilen : 6 Mitglieder
«erhalten eine Vollentschädigung von täglich
40 während die andern 23 Mitglieder eine
Aufwandsentschädigung von 10 ./i entsprechend
ihrer Leistung im Dienst der Sache für ange¬
messen hielten . Jedoch der Stadtrat war an¬
derer Meinung , uud noch hote warten die
Kollegen auf diese Entschädigungssumme , die
gering ist im Gegensatz zu dem, was ohne Ein¬
greifen der Kommissionsmitglieder zerstört
worden wäre . Hiesige Kaufleute stellten
Tausende zur Verfügung , die jedoch abgelehnt
wurden , nm nur nicht den Schein bezahlter
Agenteu auf uns zu werfen . Wir sind der Mei¬

nung , baß das viele Reden keinen Zweck
Wir stehen hier als Vertreter von Gewerkschaftund Großbetriebsräten und haben kein Jntereslt
daran, das Defizit der Stadt noch mehr zu vei'
größern - Wir haben ans diesem Grunde die
Entschädigungssumme äußerst niedrig gehalten-
Aber noch eins haben wir zu bemerken , ^
Karlsruher Schutzmannschaft dürfte sich me^
auf die Seite der Kommissionskontrolleure
stellen, wenn dieselben Vei ihrem gewiß nM
leichten und gering bezahlten Kampf gegen
Händlerschaft , die zum Teil mit wenig gewählte»
Schimpfworten um sich wirft , jene um Hilfe a».

'
gehen . Jedoch zu ihrer Ehre wird gesagt , dak
nicht alle sich so unkollegial verhalten , wie ei « '
zelne es getan haben . Die Kommission
gegen viele Engherzigkeit anzukämpfen
verlangt dazu die Unterstützung Aller . TaS
für Tag gehen wir mehr und mehr dem Nute»
gang entgegen , wenn nicht energische Mai-'
nahmen gegen Wucher und Preistreiberei ei» '
geleitet werben . Wir sind doch Arbeiter
Angestellte und leiden unter den selben Ver¬
hältnissen wie alle Karlsruher . Bestiww ^
grundlegende Maßnahmen konnten wir
nicht vornehmen , uns sind die Hände geoundc»>
weil der Stadtrat die Kompetenz dazu noch niM
erteilt hat . Wir warten ! Leiter der Kommissic"!
soll Rechtsanwalt Dr . Müller werden .
Mannheimer Gewerkschaftskartell war brieM
aufgefordert , einige Vertreter nach hier
schicken, leider sind diese Kollegen nicht
kommen , und die Mannheimer Aufkäufer
treiben wohl auch fernerhin in unserer nächste"
Näh « die Preise in die Höhe , wie bisher - Wc ^
die Kommission etwas leisten soll , dann mnß
endlich Vollmacht gegeben werben . Die Ernte
geht vorüber und wir warten noch immer , zucr"
auf den Stadtratsbeschluß und jetzt auf den Be¬
schluß der Personalkommission , der am Montau
seine endgültige Lösung finden soll. Abhängt
davon ist , ob die Kommission arbeiten kann oder
nicht !

K. 1>»ub, X»lser «tr»Se 34 ».
Telephon 2077.

v » i» Isgi » i « n
vnternsxner , lok., Kaiser

Wilk, -N»u- Md . ?el . I0SS .

p . per,ckm »nn , vormals
Nechtner, XarlstralZe 20.» te ?«6ern ver6en « ie neu .

r . VUclile , Ind . V . kert-cli ,Kaisers «»-. I2S . 7» , IY57.Ii. I-Inänei-, Valä »trakie ?.Lclivvsri, k'i . Otto, Kaiser-
»trage AS . Tel. 1407.

LIsvknsi »
Amc>l»ck , frleci,-., Vordolr -

straLe 24. Telephon 88.
Z. ksrtli , Klaoprecht »r . II.

Telephon 2SZS.öu. olci Si dlle^, » lraedat. IZ.
Telephon 414.^ Ibln lZIetrlck , Mecknerei
u. Installation , Svrxerstr. l .Karl Fullen, OexenkelÄst. 15.
Telephon ZSSI.

1c>». ineeö, Lrl>prIni«n»tr.2S.
Telephon IZ22 .

Vozel , Keller k<»chl .,Ver6ersti-. I , 1» . Z« 2.

» ein , Kaiser.VIld-Iml»»ll- Z.
Telephon Z7Z7.

Si»» nnR»»«Ii>»di»vnnoi »«>
L. Oclenhelrner-, Oexenkeld-

straöe 4.
vnui »n « l»i»su « ll»

>mvl»cl>, Vorkall-
»traLe 24. Telephon SS.
Vuvkbina » »»«!« »»

kei-tkolil Ooblei-, Lrd-
prin-enstr . 20. 1 -l. 5074 .

>V»kkei>-k»t-«I,K»i,er,t .Z2?
L!nx . ttirseds^. ?el. 33S3.

unii PIn»o>.
Lmll Vosel wek?., Ink . ttek.klart. rünek, rrieärleks-

platz: Z. I'elepkon 1424 .Qebr .^Vkkler, Kaiserstr . 237.
Telephon 1354 .

Spltrkaclen , T°keobalck,
Kriexstr . 72. 1» , 4107 .

O. l-Ssck , ffadrilc Lokien -
»trake 2S. Telephon I?52.Nlialen:
KaiserstraSe 40
I.ll>Iv»ix»pl»t! 4ll »
Korvenstraöe !
Kaiser-» !« ,LckeKirverst .
Î arienstraS « 45
I.v >Ivie -ViII>-Imztr»5e IS
I?I>eInstr»Ke ZZ,Oui-Iscki lloupktrüSeSIi .

äuLuztkelzoi-. XörneiÄr . lS,lel . 2497 , ki >i»Ie Î »rk-
xr»«enstr. ZZ. 7°el . IZS7 .

K»>-1 ^ »n«n»t. !S/ZI?!>l»Ie : X»I,e>-»tr»Le St.?-Iepk->n Z8Z« . O-xr. IS70 .

k"»-. Klett , x»isel-str» ge so.
1» . 4SZ. Lnlvürte
in »ok, ?!n>c, Xupker etr.

k̂ nlecl» Sckmliit , Sp« .-r>»-
inentnsiei?»!., nerrenit . 19.

u.

^ o». vlumenitett« -. Stein-
»t>-.2I ( l.i6eilpI »k). 'reI .lZ4S.soksnnsSckvaser .NIncl»-

II I.
StLnxle. A ĉiolk, ^Ii-Icel ZZ.

lelepkon 1174 .
Io». I<. Weisen, I.u6» i?»

pl»t! KI II.

Oanipkv »«:>l»i»t»II VVencit,Ind . : H . VVelnkeimei-,
X»rl5NiIie-Iii>pp . ? e>. 2S0?.

u . SI» d«i» i»»n»
ör-uci-zli-zge ZI .

leleplion ZZS7.

0i >eksnviei >
?>-ani Ooi-nkeim .ZctiLkev-

»tl-aöe 38. Lpe? . : Lctlirme,StScke . pkeiken .
k"incll, iZen ^Icr

diictlk.. ^Ic»clenüeztl-»öe22 .

Oreckslerei plsppert , Sckilt-
^enstr . 57, Lpe^. : lassen»
»rtilcei i. noi ? , Horn , kein.

».Ivlli . U .Itnott -inlagon
Lu»c>ili S dti«Z, « irsckst . 12 .

1>lepk<zn 414 .
^uliuü LKIzSt^, » nmbolckt-

IS . reieplion 37S5.vi ûnd L- Veiimlcken ,« '»liiztr . 2ö. 7ei . 520 .
inxen .- küro tZiooi- Li äppei,x»iserstr. 172 ll. lyo. ? .4»?2.Lielct. I-Iclit- u . l<i-»ktanl.^lelctr. ^issckinen , ?>ans-

formst . LIekt. V/ärmeappsi -.Ii .v»n I<siek, Inxenieurküro
kür Lielctrotecknilc, Ll-b»
pi-in« nztr . 3« , 1» . 5450 .Ueonksrcl , kilppur-
i-ersti-»Se 90 . ?el -p>>. 4S4Z.

Giesen, ^lelctriscke^nl »?en , XönierstriLe 15.
Teieton 3Z28.^ civif ko»ma^Ino» »Iizs,l.es-ine-tr. 40. Telepii . Z742.?>-Ieiii-. >ux»rten-
5«r»Se 49. leleption ZZ08.

^ isx . Loxei'»V»ili,tr»Se77.I^elepiion 1544 .
»tr»Se

N . Si-oclkiilii-ei-, X»iser,tr. 5.leienkon 2918 .Nsi -tunz Li klleei-, » »rien-
«ti-»Se »3. leleplion 3211.1.ucivv. i^ L!Iei',>Vinterstr . 27.

PSndvnsi
l>. l-ascii, ^»biilc 8okien -

»tr»Le 28. 7eispii -»> 1953 .
5!1i»l«n:

X<u»ei-- ti-zü? 40
I.nckvix,pi »tz 40 »
XurvenztraSe I
X»izer-^IIee,^cIleXönler,t .kl»nei»tr» Se 45
I.nck>vix.>VilIielnistr»Se 18
I?iieinzt5»ije 23,l>ui-iaeii ! Nanptztr-lSe 8ö.

Kaki -z-lns, X»i,-r.- 225. '5-I. Z02S.

^uxustKeisei -. Xörnei-str.IS ,lel . 2497 , riiials Î » l-Ic-
xi-»fen,tr. Z3,?«I. I3S7 .

Kai-171,neu», ^ »rienst .19/21
Î ili»le : Xaiserstr »üe KH.^eiepiion 283S. (Zexr. IS70.

l^obei-t OIuck-trsLeS .IViili. Sauei-, i^eiienliaoerei ,>Val6kornstraöe 17.

8I>-I>l . Keinigu n n »titut
X» lsei-str»Se 34». ?el . 2077 .

puknuntei -nvkmei »
<Z. I'. KUdl « -, fnlirunter-

neiimer , Oervix»tr»Se 52.^eiepiion Z598.
Sa »- unlt

I«Itung »>i,sta >I»touno
8. vai-tk, Xl-llpreclitZtr. II .?eiepiion 29Zv.
Lu-oili s i ÎIecl, » ir,c>i«t. 12.

leiepii ?» 414 .
K»>-I ?uilei-,r >exenkelli»t.l5 .

7>lepiion 3551 .Viikeim XäjZei«, Ver <i«^-
strilSe S2. lelepkon 2072.velx-s Nsuliei-, küppnrre>
»ti-»oe 29c. Tel . 2S29.

I»eeS, Lrbprinienstr.29.
Teiekon 1222 .

t-iipsvn
?ranr Lisckof ir., Brieden-

straSe 14. ?clepkoi^ <tc>II 1̂ ,-Iti, Sdmstiler»
>on 2787 .

<-^Iinet?I-i--
»tr»Se 22. I'eleplion 1355.fi-ieiii-icli k»trei, X»ri-
str»öe SS. Teleplion 3215.
vnsdasnkniSIvi »

vv. coni-s^ L- n . fllnter,direktam frieäkok. 1e!. 914.
Klene»-t, !>kacdkolx ., Karl-

>VNKeImstraLe 25 .Nelnr. Kromer, Karl >V5!I-
kelmstrake 45 . ^el . 1721.^kukbei'^er, Wllk ., Karl-
V/ilkelm8tr .35 . n .KarIstr .21 .

Hs. SteinerLr ^ . Qültllneer,!<srl -V/ilke!mstraöe 41 .
K»rl Westermann, Karl-

V̂ i1kelm8tralZe 23.

Vnsveunv
?rie6r!ek fiseker , Qebr .I'rekxer Kackk., tterren-

straLe 36. I 'elepdon 1857.I' r. Klett , !<ai8erstralZe K0.I 'elepkon 465. (Zravier- u?räxeansta!t, Metall- uncl
Kautsclilikstempel . Lcdil-
6er , petsckatte, alle Qra-
vierardeiten.

«afnoi » u.
^n^ r. Kleber, ^kaäemie-

strake 29. Iclepkon 2035.
ttvizeungssnlsyv »,

ttekunzsbauanstsltKarlsruhe. Ink . : In?, k̂ r.
V7ÄxeIe Lr I.. I.c)knert ,KsrlstraLe 36, l 'e!. 2139 .

« « i- iifsdnilrsn
^skob l^eekner, Klaupreckt -

5traKe 22 . Telephon 4113 .
VVIIKelm Weber , 8cküt?en>

stralZe 42. ?el . 3363 .

tt. T'lntelott, Î szjermesser-
koklsekleikerei , Amalien»
stralZe 43 . T'eleplion 4132 .

^ UUVSttoi »«, kolti . unißSIIbopanbolTon
Qroutar», Kaiserstr. 179,(Zoläsckmieae - Werkststte .änk . v . alt . Oold v . 8 >lber .Lmil ^ a^er, kiariensir. 65.

k̂ r.Wiclmann , Xaiserst . 112.
Lesteinxerickt . >VerlcstZtte»

KSOKvISßvN
^ n6r. Kleber , ^k»6em!e-

straüe 29. T'elepkon 2035 .
Itsmmsi ' jAyen

Vn^erlvker » VertUxAnstalt l' rclr. Springer,/vlark^rakenstr . 52 II links,^bonn . kür ttausbes. unter
xünst . öeäin^un?. T' . 3263 .
Kupsei >svkmie «le!

Kar! Qrieker, Lavmsister »
straüe 12, Kupkersckmieäeunä Verxinnanstalt .?r. Lebwarre, ettlinxer»
straüe 49. 1>lepkon 58.

KadZen
Als. L!ran , Vür^erstraLe 13.

T'elepkon I5S7 .

xatvn
ttelnr . 2 !nlc, ^ssenvein»

stra6e 38. t elepkon 3855 .
Xvi »» vknenvivn

^ lioik Unilenlaud, X»is» -
strake 191. Telepkon 84b.äu >xu,t Scknoni-, Kunst-
küi-scdnerei , Xi-enWti-, 27 .
7'elcption 2S25.

>»svlrisn «n
K. O»r>v»>-tk . ss»iirräll . , .Vlz-

»cliinen , Sci>Iick.>Iil»ricnsti-.SlZebi-llller Ksppier, i?»-
<ivllzti -»öe 18. lei . 2012 .

l. eelei ' mSd « !
L. Zcküti, Xsizerstr »Se 227,"releokon 2498 .V . 8cni>tie,^»pe?Iennei»tei-

Ooetiiestr . 23. ?eiepl>. 3012 .
üüal « »»

Lmii ^o». Neck, Kirkel 14."rei. 4995 .
Ott«, t.enr, I.e» ine»tr . 29.kiicksrii Uebier , ^i»Ier-

meist«-, ^nx»rten,tr . 30./^llolk i^»ntr , » »leiineizter ,
Xai -isruke , <Zoet>iestr»Ke 20.
1eiepkon 155.

ĵ esi-um S L»uei-, X»ri-
Mlkelmstr. 14. T'e!. 3427 .

I uilu » LkizSti, Nllindolilt-
-tr»a ° 19. ?eiep>ion 37S5.
I« 8do ! i»op » i-a<unoi>

l,. lZIiilai -li , Sc >i !nner5ti -. 5,<Zsrtenil»n«.
^ISdoltnonipontoui -o
Otto I'i'IIli ji-., Solienstr. 137.

lelepkon I0Z9.
iAIttzeeninsvkei »

^6c>I? l-incienlsub , Xiuser-
»tr»IZe 191. 1» epkoii S4S.

N . kirocikiiiirei-, X-üserstr. 5.
Telephon 29IS.» «u-tuns Ll i^liser , ktzrien-
°tr»Le S3. ?->. 3211.

L.8ielclei-, Ind. ^ ikr. Sclieni-ei-
xexen .<i .N»nptpost .1'. 2235.

l.. 8eltr, i-iirscdstraSe S2.
Telephon 205S.p»ui 8cl>mi6t, ^ädrinxer-str»Se 77.

8tef»n Volk , Sciiiitienstr »I .

» . kielei-, Xsi,erstr»lZe 223.
Alai -tln l?c>«eN v̂ink l»ulier

N»u,),Xlll-ve>»ti-.23, 4. St. r.

üau,ck Ll Poster, Atelier
vornehmer ?hotoxr»pkien ,
VerxrSSerunx «»nst»lt , Lrb-
prinienstr»üe 3. Tel 2S7S.8amron S Lo>, photoxr.
Atelier , X»iser-P»s» ?e 7,Telephon 547.

kl . 8enmei»e>-, küppnrrer-
strzlZe IS . Tel . 2489 .

i>ol »<oi»«>» UNtl

L . 8eki>t», X»i»er»tr»ke 227 .
Telephon 249S.

^osef Steimel, kackolkt. 22.
Telephon Z0S2.
? uppsnlrlinilr « n

lt . Kieler, X»i»e» t>-» lle 223 .
p» iZ!S0»0k>ft » UNI«

<Ze»ck« . vutin»nn , Lclce
X»isei^ u .V»I6»tr, tel . SIS .

S. l?o,enbu>cl>, X»i5er»t .1Z7
»m IVt»rlctpI»t!. ?el. 30S5.

S . S- !tel,VzI -lstr. Z5, Stb . II.
VV. Seite!, Ourl »ckerstr. 103 .

Ssttlvi -sisn
» . Klotter Nclif. , Ind . 0 .viscdin^er , Kronenstr . 25,T'elepkon 2613 , Keiseartilc.,sAmtlicke I.e6er>varen .

SsN « >»
Larl 8ckSnberr, ttank» u.

VraktseUe , l(aiser5traSe 47.
T'elepdon 2060 .

S «KI« itei >vivn
LI . <Zalla?In ^ Kreu?str. 7.(ZrolZte 8peTial - ?rä?isions-

Lckleikereikür alle Oewerbe .tt . I^ntelott, Rasiermesser -
dok !sck1eikerei,̂ maljenst .43

Sokl «»» » vn « i« n
L .Qukekar^ar, Lürxerstr.9,Lau- , tterä - unc! Keparawr -

verlcstätte . T'elepkon 1496.8cklacbter, vottes-
auerstraLe 10. Tel. 1595.

Svkn,ie «>«
X Xekler , ttnkbesckl »^ n«6V»eenb »n mit Xr»ttbetrieb,

Xriexstr »öe SV. Tel . 5442 .

^ .0»ttei-tklin>, keine Herren-
»cluieickerei, Xronenstr . 31 .Wilhelm Quhl , vornehme
tterrenscilneilierei, Xriex-
str-öe 92 . Telephon ZSZll.Lhr. tteumsnn , Herren -
schneidere !, diirsckstr . 40 .

Stenipvlfsl, >»ilr « n
I°riecirlcl> bischer, Qebr .

Trekxer X»cdk ., tierren-
strsöe 36. Telephon 1857?r. liiett, X»i»er»tr»ke SV.
Telephon 4S5 . Qexr. 1874
Sämtliche Stempel vnä
Stempelntensilien .

Si >vllvi»ol » unil

L. KIniiler , i-rieckricks-
plsti S. Telephon 5519 .
? «pplvl »>»o>nl »«nIm

l.. Qilllurcl , Schirmerztr. 5
osrtendai».

n . vr»n «l, Ind . : joh . Veiie r
S»mnei»terztr. Z2. T°el. 1ISZ .

Schwemmsteine .
Cementtlielen.

Kalk . Trotz.
Bimssaub. Zasait

lieser »

Geyer S Wöbel .
G . m . b. H.

Köln, Slolzeskraße ö .
Vorwärtsstrebende und

Erfinder
gute Verdieiiltmöalich -
reiten ? AuMiiruiiä u.« »reaung gebendeBro -
schüre : Ein neuer Geist ?
sendet gratis

?. klilmllii S. Vo., ksl»ii,Königgrätzerstr. 7t .

Harthol, , wie Buche« .vich«n. Birke» , gemischt
oder allein verladen , lie¬
fern laufend in Waggon-
ladunaen jeden Posten
in beliebiger Länge und

Stärke
Geyer 5 Möbel.S . m. b. H .. M«.Stolzestrane «.

kab . in »llen elnscklä^ix .
Oesckakten. Direkt nur an
V̂ ieäerverlcäuker .
MMveMr NrNerMr .
v, m, d. Sckrsmderz (VllrNdg.l

Gummireiseli .vrima Qualität
fiir Ki nderwa « en .
Reifen werden ausgekttt .nach bestem Verfahren .Rcvaratur -WertstiitteMr Kinderwagen .Krenzstrake 7. Qni.

Witweaus guter Kamilie sucht
sich in Bälde wieder glück¬
lich zu verheiraten mit
Werkfübrer oder ähnlich .Posten beklettend. An¬
gebote unter Nr. 1SWms Tagblattbüro erbet.

Aluminium
sowe Sterilisiergläser

in grober Auswahl iinfterst villi «.
Richard Slohr , Ws u. lKarlsruhe , Kaiserstratze 59-Bitte beachten Sie meine Schaufenster.

WMMW , UMWU
,Torid «kl»iiuiilliisoi >, Ä»r»t- allS Lc!ivtIoIl «»iistSnÄ^
Verl»oxen Sie kostenfrei anzkührlicke Lroschüre .

I vr,0«l»wr<>» Vl»., LsrU» V3S . kot»Ism »r Str . 104»

Ca «<K» Damen mit u .
ohne Vermöa . w . Heirat .
Herren a . o.Vm . mitvern.Anspr. erb. ausf. Prosv .

kz. M- iIrloli. v»r>!i H« . »7.

Heirak.
Landwirtsohn , gr . stattl.

Erfcheinnng. LU I ., katb .,
1WMN Äik . Vermögen ,
wünscht g-rl . od. Witwe ,ohne Anh., am liebsten
Einheirat aus ein Gut
v . KV- 80 Morgen , zwecks
baldiger Ehe kennen zulernen . Angebote unter^ r. löSS ins Tagblattb.

Heiraken
in allen Kreisen besorgtstreng , reell , diskret
Nrau Rosa Morasch .Karlsruhe , Kaiserstr . «4 .S. Stock . Rückporto erb .

Ulk VWjjg . ljWgl ,
vollen siek balä xlückl . ver-
keiraien . tterren , wenn aucli
odne Vermögen,erkalten ^us-

kunkt ciurek
V/. Sellin. H. S,

periebereerstr IL.

Sosienstrske 13
l 'vlökori 1S31 I^ostsodgokkonto 226S1
WorI<»tLtts fiir motioi -nv SsI<Isi «iung»- Kun»t.

k'sokmÄnnisoks Arbeit , mäMxs ? rsiso .
^ dtsilunU kür kisparstursa ,

^ ukdüxvlri innorkald vsnixsr Stun6sn .
.Arbeit vlr6 adxskolt un6 ^urüok ^sbrsolit .

ve » srden - I . scStLsrden
schnelltrocknend — xebr»ucliskertie

kür Anstriche »llcr ^rt

v^rtei>h»kt^n^ »?k««^ »okS»t, IS

jeder Art werben sachgemäh hergerichtet. Ersatz¬teile geliefert und eingebaut sowie sämtlichein der
Metzgerei vorkommenden Reparaturen wie A»S -manern von Kesselanlagen . Wandvlatten¬arbeiten ze . sauber und billig ausgeführt .Liefern und montieren von neuen und ge¬brauchten Maschinen.Siimtliche Metiaereiartikcl . Kühlanlagen ,schleifen von Wols und Blikmessern.

PH. kreis
Spezialgeschäft für Alehgerei- Maschinen

und moderne Kühlanlagen
Kaiser -Allee St .

Me Sie Ihren
Tueker los unä
wieder arbeits-
kZkixweräen,teile

Möbel
ick aus Vanlcdarlceit unentxeltliek jeciem Mucker-
kranlcen mit. k>. Nessel l , kkeisdosllsn . L. 1K1.

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
einz . Möbelstücke

zu billigsten Tagespreisen
in bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

Maier Weinheimer
Karlsruhe , SS Kronenstraße 32

V^ilkelmsirake 34 — ^ernspreciier 1846.

i.sut Lesckluö cler preiskommission

Zv °/o ksdsN
suk sämtlicke Artikel tsZIictien Leäsrks.

Gottesdienst 2S . Auli.
Evangelisch« Stadtgemeiade.

En ans -lutherische Kirche . Waldhornstrahe SI ,10 : Gottesdienst , ll : Christenlehre . — Donnerstag,abd« . S : Bibelstunde im Wemeindelaal Bismarckstr 1 .

Personen »
0epkclc -
Lxprek ^ut
frsckteut - ^ » ^ ke
LÜgut -

'
XVszen-
lsrlungs - u.

Post -
sovie ,^ ntfernungsre >6^
unck

keise » u . Ver »»"
bestimmun ^ "

kür »II« dscklscken u- .
in ketrzcht kommen ,-ullerb »6ischen St»t-«°

enthält clss

-Ii-

SS! kkeiMi !' ^

von o . l̂ lc^er ^
2. llme - » rdeitete ^
Au?xi»de vom

prei» S
20°/okucdkSn6lena »c^^

haben in Lvcv-
?»plerhsvll>unxen
bei <Ien Vcrl-ehrsverê

Druck m>6
c . IVlv» e--»cN° ^.

Nokduokl,-»S. n' - '' ,
li-rl̂ k- I. ».
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^efichlspuntle Sder das Nchwefen
in Laden.

das Eichwesen in Baden auf Grund der Maß - und
s. ^ lchtsordnung zu vereinheitlichen , war seine Ver -
, ailichunq notwendig , die im Jahre 1912 durchgeführt

»rdx, Durch den Krieg und dessen Folgen ist das Eich -
.^lcn etwas in den Hintergrund getreten ; die Eichbe -
°" >-n Übten die größtmöglichste Nachsicht ,

ds» ^ unseren , wirtschaftlichen Wiederaufbau muß auch
«w 5 ^ ioesen wieder mehr als bisher in den Vorder -
id,.Ü? treten . Um dies zu ermöglichen , ist eine ent -

^ nde Aufklärung aller BevölkernngSschichten über
,, Zweck und den Wert des EichwessnS angebracht ,

trn " einem groben Teil der Bevölkerung herrscht die
«rkn Auffassung , der Vollzug der Maß - und Gewichts -
d̂ ng sei eine Ausbeutung der Meßgerätebesttzer

Staat . Wie irrig diese Auffassung «st , soll auS
«enden kurzen Darlegungen hervorgehen .A»I 55,- Jahre 1312 , nach Inkrafttreten der neuen Maß -

GewichtSordnung , wurden in Baden 7 staatliche
. . MMter mit 21 AbsertiguugSstellen (Nebenstellen ) er -

« iir den Ankaus , die Miete und die Einrichtung
z, . Eichämter und Absertigungsstellen war ein Auswandd°>i Wehreren IMVgg Mark nötig . Der Eichgebühren -

war dagegen so niedrig bemessen , daß von diesem noch
A ' einmal

"
die Gehälter und Reisekosten der Eichbe -

di« Transportkosten der Nacheichungsausrüstungen
iz. «e» NacheichungSrundreisen , sowie die Ausgaben

Werkzeug und Justiermaterial bestritten werden
T«, Obwohl in den letzten Jahren Infolge der
dx, Aung die Ausgaben , mit Ausnahme der Gehälter

^ Hbcamten , um das Zehn - und Mehrfache gestiegen
w erst vom 1 . Januar 1320 ab ein Zuschlag von
m H erhoben , der aber zu der ungeheuren Steigerung
^ Betriebskosten in keinem Verhältnis steht . Der

^ ^ mit gezwungen , trotz deZ Zuschlages von
Ä » ? " och größere Zuschüsse zu bewilligen als tu den

Diahren . Zur Deckung dieser Zuschüsse müßten
d-d. die Steuern oder aber die Eichgebühren ganz
,

°
^ end erhöht werden . Diese Maßnahmen könnten

>,^ '°ert werden durch eine restlose Einlieserung aller
nacheichungspslichtigen Meßgeräte , wodurch

bedeutende Mehreinnahme an Eichgebühren erzielt° e (nach der Statistik wurden im letzten Geschäfts -
, »ur etwa 40 A aller vorhandenen Meßgeräte ein -

°°ed restlose Ergreifung aller eichpflichtigen
Geräte wäre aber mir möglich , wenn den Metzge -

" ud Stelle , d . h . in ihren Gemeinpen , zur Nach -
vorzulegen . ES dürften somit in den einzelnen

tzj» ' ^ ! irken nicht wie bisher nur etwa 6 sogenannte
ies»! . dt « e AmtSstellen errichtet werden , die die Eich-
»,^ 'en bereisen , sondern es müßten sämtliche Ge -
^ . °en, in denen ein Eichbeamter mindestens einen
di». " Anspruch genommen ist , bereist werden . Die bei

Nacheichungsrund reisen durch den Transport der
ij^ ichungsausrüstnng entstehenden Kosten , die für die
' an! Gemeinden nicht von Bedeutung sind , sich im

? Lande aber ins Unendliche summieren , könnten
d, -. °en einzelnen Gemeinden getragen werden , ohne
s,y dadurch eine Erhöhung der Gemeindesteuer nötig
b«ri>»

'vllrde , znmal die Nacheichnng nur alle zwei Jahre
Zinnien wird . Durch Ersparung von Zeitaufwand

dl, . Ausgaben der einzelnen Metzgerätebesttzer würden
s,- °en einzelnen Gemeinden entstehenden Kosten mehr »

Abdeckt

^ew>> nichtständigen AmtSstelle verbringen , oder durch
Personen dorthin verbringen lassen und dort auf

»>„ ^
"

ertigung warten müssen , so muß im ersten Falle
!>«,, ,

" em Zeitauswand von mehreren Stunden und im
>il>« , Falle , wenn man die heutigen Löhne in Be -
dis? ,

>>eht , mit hohen Ausgaben gerechnet werden . Zeit -
!» ^ und Ausgaben würden also di « Meßgerätebesttzer
SlA. " meisten Fällen höher zu stehen kommen als die
d̂ eblihren selbst . SS wird auch vielsach vorkommen .

Zsj »? en Zeitauswand und die Ausgaben der erwähnten
T,. Meßgerätebesttzer zusammen , so ergibt sich , daß die
z ^

"»bortkosten für die NacheichungSanSrüstung kaum
^ er sonstigen Kosten betragen . Ein anderer Vor -

die Meßgerätebesitzer bei Bereifung aller Ge -
sltze

°en wäre der , daß Gewerbetreibende , die im Be -
!«lh Mehrerer Wagen sind , diese mit den Gewichten ein -

^ der AnWstelle verbringen können , so daß eine
'̂

krb« ^ ihrem Betrieb nicht eintritt , was stch aber bei
lies?. Nl>ung der Geräte nach einer auswärtigen AmtS -
h>„ ^ .

" cht vermeiden ließe , falls diese aus einmal dort »
'ihz ^ dracht würden . Geschieht die Einlieserung geteilt ,

uch wieder der Zeitauswand und die NebenauS -

Ä ! die Erfahrung gelehrt hat , wurden von den Ge -
mit nichtständigen AmtSstellen etwa 70 - 80

übrigen Gemeinden nur Zy—4g ^ aller vor -

n Meßgeräte zur Nacheichung vorgelegt . ES' nch hieraus , daß von den Gemeinden ohne AmtS -
>vliz dedeutend weniger Meßgeräte vorgelegt werden ,
^ Ni.i. sellos auf dt « erwachsenden Kosten und den Zeit¬
lich.. !, zurückzuführen ist. In Gemeinden , in denen stch
>i>x^ udige AmtSstellen befinden , können die Meßge -

ihre Meßgeräte morgens beim Eichbeamten
d>. " und dann ruhig ihrem Berufe nachgehen , falls

räte nicht gleich brauchen . Die Abholung kann
. kurz vor Beendigung der Dienststunden , erfolgen .

Aichteinlieserung der Meßgeräte an den nichtstän -
^ ^ ktellen bat zur Folge , daß bei der Polizei -

^ fiin u , bei der keine Eichungen , sondern nur
" vorgenommen werden , ob alle im öffentlichen

°dcx
"

^ befindlichen Meßgeräte vorfchristSmäßig geeicht
,
'^ °>.l>„ ,? ^ eicht sind , die säumigen Meßgerätebesttzer ihre

nach einem staatlichen Eichamt oder einer
sich

°u AbsertignngSstelle zu verbringen haben , wenn
schien Bestrafung aussetzen wollen . Hierdurch «r»
">!» ,, ^ den Meßgerätebesttzer « weit höhere Kosten , als
°!rbr>,.

' ^ - e Geräte nach den nichtständigen AmtSstellen
' Außerdem wird beim Versand mit der

^ eistej etwaigen Beschädigungen kein Schadenersatz

. .Meßgeräten sind sämtliche zum Messen und
wi " °ube Gegenstände zu verstehen . Zum Messen

im öffentlichen Berkehr , sosern dadurch der
^ .̂° °n Leistungen bestimmt werden soll , dürfen' ie Maße , Gewichte und Wagen verwendet und

^ ^ lten werden , die innerhalb bestimmter
^ ye» n bezw . z Jahren ) auch zur Nacheichung zu
Äu»,

^
^kfentlicheu Verkehr gehört der Handelsverkehrn- wenn er in nichtosfenen Verkaufsstellen statt -

. ^ effentlicher Verkehr ist nach dem Wortlaut und
„ dt , . ° er Maß . und GewichtSordnung auch em Ver -

Oefsentlichkeit (nicht etwa in der Oessent -
>,^ e ^ . 1!^ vollzieht . Ein Landwirt , der seine Erzeug -
Nd Maß und Gewicht verkauft , hat « >m Messen

, ^ u ebenfalls nur geeichte Maße , Gewicht - und
Hilf» verwenden und bereit , n halten .

« ^ Nen
" ^ eichungSpslichtig find solche Meßgeräte , di« iin

Zum Nachwiegen oder Nachmessen von
»> Mii,i»» Sachen verwendet werden Selbstverständ -

" nch diese Meßgeräte innerhalb der Fehler -
dür ^ .Ä . wenn ste ihren Zweck ersüllen sollen .

dccher empfehlen , auch diese Meßgeräte" ° er bestimmten Fristen (alle 2 Jahre ) zur Nach -
»Im °»

° ° " ulsgen .
>v. der Verkäufer , wie der Käufer ist eS

nur geeichte Maße , Gewichte und Wagen ver -
denn bei den heutigen Warenpreisen

d, » ^ iigeS Äiaß u . Gewicht Haben , noch mehrder Vorkriegszeit .

Um den Meßgerätebesttzern Zeitverlust und unnötige
Ausgaben zu ersparen , sei daraus hingewiesen , daß repa¬
raturbedürftige Meßgeräte nicht zur Nacheichung vorge¬
legt werden können . Diefe sind vorher einem Schlosser
oder Mechaniker zur Reparatur vorzulegen . DaS LandeS -
giwerbeamt hat in letzter Zeit Kurse abgehalten , in denen
Handwerker (Schlosser und Mechaniker ) in der Instand¬
setzung von Matzen . Gewichten und Wagen ausgebildet
wurden . Ferner sind die Meßgeräte nur in gereinigtem
und rostfreiem Zustande zur Nacheichnng vorzulegen .
Um ein Verrosten der Meßgeräte zu verhüten , dürste
eS sich empfehlen , ste von Zeit zu Zeit zu reinigen und
hauchartig einzufetten . Es darf dies hauptsächlich in
solchen Betrieben , in denen Salz - und säurehaltige Pro¬
dukte zum Verkauf kommen , nicht unterbleiben , weil
durch Salz und Säure die Wagen und Gewichte sehr
angegriffen werden und Rostbildung außerord ?».i' 'ich
begünstigt wird .

Nur ein gegenseitiges Einvernehmen und Verstehen
zwischen Meßgerätebesttzern und Aufsichtsbehörden kann
zn einer restlosen Ergreisnng aller Nacheichungspflichtigen
Meßgeräte sühre » , wie ste die Matz - und GewichtSord¬
nung vorsieht . Auch können durch gegenseitige Aus¬
klärung und Belehrung Strafen , wie sie der z 22 der
Mab - und GewichtSordnung vorsteht , vermieden wer¬
den . E . M .

Haöischer Lanötag .
Der haushaltansschuß

öes Landtags setzte am Freitag vormittag die Be¬
ratung des 1 . Nachtrags zum Staatsvoran¬
schlag für das Rechnungsjahr 1920 beim Voran¬
schlag deS Ministeriums des Innern
fort und erledigte am Nachmittag die Anforde¬
rungen für die drei Hochschulen im Budget des
Unterrichtsministeriums . Nach Abschluß der
ersten Lesung beabsichtigt der Ausschuß , die Ver¬
tretung der Beamten zu den mit dem 1 . Nachtrag
in Zusammenhang stehenden Fragen zn hören .

Am Samstag erledigte der Haushaltausschuß
in zwei Sitzungen vom 1 . Nachtrag den Vor¬
anschlag des Ministeriums des Innern .
Au nennenswerten Aenderungen aegenitber der
Regierungsvorlage gelangte dabei der Ausschutz
nicht . Am Montag vormittag werden die Be¬
ratungen fortgesetzt .

Saöifihe Politik.
Gesetzliche Regelung der Amnilienversicherung .
Die Badische Gcsellchast für soziale Hygiene hat an

den Reichstag ein Gesn » um Neuregelung der Fa -
milienhilfe gerichtet . Es soll «tu Gesetz ausgearbeitet
werden , das sämtlichen Krankenkassen die Pflicht auf¬
erlegt , diese Leistung zu gewähren , d . h . insbesondere
die Kosten für ärztliche Behandlung und Arzneien zn
übernehmen . In diesem Gesetz soll zugleich angeordnet
werden , datz die Gemeinden (Kreise ) , die Länder und das
Reich den Krankenkassen zur Durchführung der Familien -
hilse angemessene Zuschüsse gewähren . Sollte «S stch nicht
erreichen lassen , daß durch ein Reichsgesetz di « Familien -
Versicherung zur Pflichtleistung gestaltet wird , so bittet
die genannte Gesellschast den Reichstag , eine Bestimmung
zu schassen, wonach jedeS Land belügt sein soll , in seinem
Bereich gesetzlich anzuordnen , datz alle Krankenkassen
FamMenhklfe gewähren müssen und zur Durchführung
dieser Vorschrift Zuschüsse vom Staat und den Ge¬
meinden (Kreisen ) erhalten .

Gleichzeitig wurde an den Badischen Land¬
tag das Gesuch gerichtet , datz . sobald die gekennzeichnet «
Befugnis auf Grund eines ReichSgesetzcS vorliegt , ein
Gesetz geschaffen wird , nach dem alle badischen Kranken -
lassen Familienhilse gewähren müssen und znr Durch -
sükrung StaatSzuschüsse «rbalten sollen .

Die Gesuche stützen sich auf die von Dr . A . Fischer ver¬
saht « Schritt „Die Familienversicherung in Baden '
(soeben erschienen als Nr . 2 der SozlalbygienisSen Ab -
handlungen " , Verlag der E . F . Müllerkchen Hofhnch »
Handlung in Karlsruhe . ) Dieser Schrift , für welche amt¬
licher ErhebungSstoff benutzt wurde , ist u . a . zu ent¬
nehmen , daß die Vorstände der maßgebenden Kranken¬
kassen die Einsührung der obligatorischen Familienver -
sicherung unter Gewährung von Staatszuschüssen
wünschen , daß die Kosten sür die Familienhilse nnr
3 »z der Gesamtausgaben der Krankenkassen betragen ,
und datz die Familienhilf « biSber fehr wenig , insbe¬
sondere nnter den OrtSkrankcnkassen ausgedehnt ist.

Es wäre zu wünschen , dgß diese Gesuche , im Hinblick
auf die ungenügende ärztliche Versorgung der Kinder
und ans die gegenwärtig so weit verbreitete Tuberkulose ,
bei den gesetzgebenden Körperschaften eine günstige Auf¬
nahme sinken .

„Der „Allgemeine Deutsche Sprachverein "

zur .Frage der Lehrervorbildung .
Aus Lchrerkreisen wird uns gechricbcn :
Der A . D . Sprachverein beaustraate sein langjähriges

Vorstandsmitglied , Geb . Rat Dr . A . Waag , Direktor
der Höheren Mädchenschule und ordentlichen Honorar¬
professor an der Universität in Heidelberg , in einigen
größeren Städten Süddeutschlands Vorträge zu halten ,
um die Stellung deS Vereins zu d«n gegenwärtig wich¬
tigsten Sprach - und Schulsragen bekannt zn geben . Dem -
zusolge lautete der Hauptvortrag in der össentlichen
Mitgliederversammlung des ZweigvereinS Heidelberg vom
22 . Juni dS . IS . : „Der Sprachverein im Meinungs¬
streit . ' (Rechtschreibung , Schulsrage , Lehrerbildung usw .
Die geistvollen Ausführungen erreichten ihren Höhe¬
punkt , als der Redner auf die Lehrerbildung zu sprechen
kam und mit Wärme und Nachdruck etwa folgendes
sprach :

SS sei nur zu begrüßen , daß Reifeprüfung Voraus¬
setzung sei und alSdann Fachbildung aus der Hochschule
stattsiudet . Keine künstliche Absonderung der Lehrer von
anderen höher Gebildeten ! Deshalb habe er Verlegung
der L e h r e r s e m i a r e in große Bildnngs -
vunkte schon srüher befürwortet : Errichtung
der Seminare in Freiburg und Heidelberg ! Die Vor¬
bildung der Lehrer auf höheren Schulen verschiedener Art
wäre kein Schade . Sie könnte nur die Gestaltung eines
reichen VorstcllungZlebens , vertieftes Erfassen der
Muttersprache auf Grund von geschichtlichem Verständ¬
nis sördern . Die „ Neue deutsche Schule " und die „Aus -
bauschule " werde von den Lehrern mit Recht abge¬
lehnt , wenn ste nur eine Sonderschule sür Lehrer
sein soll und stch nicht zu einer allgemeinen höheren
Schule ausaestaltet . Die Steigerung der Lehrerbildung
ist von höchster Bedeutung sür die einheitliche Erziehung
aller Schichten deutscher Zunge ! D ?r VolkSschullebrer
muß zum „ VollSlehrer " werden im höchsten Sinne ! Da¬
bei wird auch die Pflege der deutschen Sprache im
Geiste des Sprachvereins viel gewinnen .

Wir stellen mit Genugtuung sest , datz - Herr Waag ,
der gelehrte Forscher und erfahrene Schulmann , Lehrer
der Hochschule und Mitglied des ehemaligen badischen
OberschulratS in den gegenwärtig schwebenden Schul - und
Lehrerfragen im allgemeinen die gleichen Forderungen
erhebt wie der badifche Lchrerverein . r .

Nachwirkungen zum Aeberswndenslreik der
Gewerbelehrer .

Zu der in Nr . 1S7 des „ Tagblatt " abgedruckten Er¬
klärung des Verbandes Badischer Gcwerbeschulmänner
erhalten wir eine Zuschrift aus Architekten - und Bau «
ineisterkreisc « , die stch gegen die vom obigen Verbände
vertretene Ansicht wendet , daß die Idee der seminaristisch
vorgebildeten Gewerbeschulmänner die einzig richtige sei.

und daß nur der seminaristisch gebildete Gewerbelehrer »
als der anerkannte „ Lehrkllnstler " sähig sei , die hand¬
werklich -gewerbliche Jugend zu erziehen . Weiter wird in
der Zuschrift darauf hingewiesen , datz ans der Bauge -
werkschule , dem jehigen StaatStechnikum , ein « stattliche
Anzahl bedeutender Baumeister , Ingenieure und Archi¬
tekten hervorgegangen ist und datz daher die in Nr . 183
des „Tagblatts " von gewerblicher Seite gemachte Vor¬
schlag, „man solle den Ueberstundenstreik der Gewerbe -
lehrer dadurch v ?heben , daß neben den Absolventen nnd
Studierenden der Techn . Hochschule auch Absolvent - ., der
Höheren technischen Landesschule zu Gewerbelehrern her¬
angebildet werden , um der gewerblichen Jugend den Ge -
werbeschulunterricht in vollem Umfange geben zu können " ,
seine volle Berechtigung hat . Begründet wird dieser Vor -
schlag u . a . mit dem Hinweis aus die Tatsache , daß wir ,
und zwar gerade letzt , in nnseren Gewerbeschulen „Lehrer
der Gewerbe " brauchen und diese — sagt die Einsendung
— müssen aus dem Gewerbe selbst herauswachsen . Die
Absolventen deS StaatStechnikumS seien mit dem Ge -
werbe ausgewachsen nnd daher seien sie die berusensten
Gewerbelehrer für die Gewerbeschule . Die Kräste mit
dem in der Praxis geschulten und erfahrenen ErziehnngS -
geist , den sie als Betriebsleiter oder Männer des An¬
geben ? stch im Kampf deS Lebens erworben haben ,
nähmen bald die Gesetze der Didaktik in stch auf , um sie
in diesem Fall ebeno nutzbringend wieder für die Ge¬
werbeschule zu verwerten . In einer weiteren Zuschrift
wird dann dargelegt , daß auch wette Kreife des Hand¬
werks , hervorragende Techniker und Fachfchnlmänner auf
dem Standpunkt stehen , datz Absolventen des StaatS¬
technikumS , eben weil ste so eng mit der Praxis verbun¬
den sind , sich besonders als Gewerbelehrer eignen war -
den . (Wir haben nun beide Teile zu Worte kommen
lassen und schließen daher dieses Kapitel . D . R .)

flus Saüen .
Amtlich« Nachrichten.

Ernennungen . Versehungen usw .
DaS Ministerium deS Kultus und Unterrichts hat

die Gewerbelehrer Albert Ihrig an der Gewerbe¬
schule in Meßkirch in gleicher Eigenschaft an iene in
Lahr . Gustav Holzmüller an der Gewerheschnle in
Walldürn in gleicher Eigenschaft an iene in Heidel¬
berg , Gottfried Grimmer an der Gewerbeschule in
Mannheim in gleicher Eigenschaft an jene in Walldürn ,
den Sandelslebrer Guido Werkmeister an der
Handelsschule in Mannheim in gleicher Eigenschaft an
jene in Karlsruhe versetzt .

Die Einfuhr von Pferden .
In der letzten Zeit lausen bei dem ReichSkommissar sür

Aus - und Einfuhrbewilligung in Berlin zahlreiche An¬
träge aus Einfuhrbewilligung von Pfer¬
den ein . Sowohl die Lage deS Geldmarktes , wie der
Stand der Pferdebaltung und Vorkommnisse bei der
Einfuhr machen es erforderlich , daß die Einfuhr einer
besonderen Kontrolle nnterstellt wird . Der Reichs¬
minister sür Ernährung und Landwirtschalt hat sich des¬
halb vorbehalten , vor Erteilung der Einfuhrgenehmigung
durch den ReichSkommissar für Aus - und Einfuhrbe¬
willigung die Anträge auf Einfuhr von Pferden zu
prüfen .

Um auch der Badischen Regierung einen
Ueberblick über die Pserdeeinsubr zu verschassen , wird
bestimmt , datz Gesuche um Einsnhrbewillignng von Pser -
den aus dem Ausland bei dem Ministerium des Innern
einzureichen sind . Dem Antrage , der n . a . den BezugS -
ort , den Verkäufer , den Preis , die Zahlungsbedingungen ,
die Zahl und Art der einzuführenden Pserde usw . anzu -
geben hat , sind von dem Antragsteller solgend « Erklärun¬
gen beizusügen :

1 . datz er sich vervsllchtet , nnr solche Pferde einzuführen ,
die für die Förderung der landwirtschaftlichen Pro¬
duktion und deS Gewerbes geeignet sind (das sind
unter den jetzigen Verhältnissen in der Hauptsache
Arbeitspferde deS kaltblütigen Schlages ) ,

2 . datz er stch verpflichtet , die eingeführten Pferde unter
möglichster Ausschaltung jedes Zwischenhandels un¬
mittelbar an solche Pserdebesitzer zu veräußern , die
zur Fortsübrung des Betriebs der Pserde am drin¬
gendsten bedürsen ,

3. datz er der Regierung da ? Recht znsvricht , sich jeder¬
zeit W ?r die Preisgestaltung nnd über die erzielten
Gewinne zu unterrichten .

Dabei wird ausdrücklich daraus aufmerksam gemacht ,
datz bei der Abgabe von Pferden nicht nur Land¬
wirte in Betracht kommen sollen , sondern datz die
Pferde auch an Gewerbetreibende oder städ¬
tische Fuhrbetriebe usw . abzugeben sind . Die
eingehenden Gesuche werden nach erfolgter Prüfung
umgehend dem ReichSministertnm für Ernährung und
Landwirtschaft übersandt , daZ sie, sosern eS keine Be¬
denken gegen die Einsubr zu erheben hat , aus schnellstem
Wege dem ReichSkommissar sür Aus - und ' Einsnhrbe¬
willignng zugehen lätzt , der alSdann den Bescheid aus
den Antrag dem Antragsteller unmittelbar erteilt .

Wie daS genannte Reichsministerium mitteilt , kann vor¬
läufig nur die Einfubr kaltblütiger Pferde aus
Dänemark in Betracht kommen . Gesuche um Ein¬
fuhr von Pferden aus Holland , Luxemburg usw . müssen
bis aus weiteres aus grundsätzlichen Erwägungen abgelehnt
werden .

Verein wissenschaftlich gebildeter Finanzbeamten .
Karlsruhe , 23. Juli . Der Verein wissenschaft¬

lich gebildeter badischer Finanzbeamten hielt am
letzten Sonntag hier seine 31 . ordentliche Mit -
aliederversammlung ab , die aus allen Teilen des
Landes gut besucht war . Auch Finanzminister
Köhler wohnte den Verhandlungen in ihrem
größeren und wichtigeren Teile an . Auf die von
dem Vorsitzenden Finanzrat Hauser an ilm
gerichteten Begrüßungsworte erwiderte der Mi¬
nister dankend , wobei er seine grundsätzliche Stel¬
lungnahme zur Beamtenschaft und ihren einzel¬
nen Gruppen darlegte und versicherte , daß vor
seiner Tür jede Parteipolitik und jede einseitige
Begünstigung einzelner Beamtengruppen Halt
mache .

Sodann wurde in die Beratung der sehr um¬
fangreichen Tagesordnung eingetreten . Nach Er¬
stattung des Geschäftsberichts über das ab¬
gelaufene Vereinsfahr wurden besonders tra¬
gen der Beamtenorganisation und Her Neu¬
organisation der Finanznerwaltung eingehend
besprochen , wobei zahlreiche Anreaungen aus
dem Kreis der Bezirksbeamten gegeben wurden .
Finanzminister Köhler bemerkte dazu , daß er
den aus der Mitte der Versammlung vorgebrach¬
ten Beschwerden über eine Benachteiligung der
bisherigen badischen Finanzbeamten bei ihrer
endgültigen Einreibung in die neue Reichsbesol -
dungsordnung , insbesondere eine ungerechte Be -
wertnng der badischen Beamten gc^enüber den
Beamten anderer Länder , mit allen ihm zu Ge¬
bote stehenden Mitteln zu verhindern suchen nnd
in Verlin selbst persönlich alles tun werde , damit
die badischen Finanzbeamten unter keinen Um¬
ständen schlechter gestellt werben , als die Beamten
der übrigen Länder . Ilm Schluß der Verhand¬
lungen gab der Vorstand unter allgemeiner Zu¬
stimmung der Versammlung noch der sicheren
Erwartung Ausdruck , daß der Berein , wenn er
sich infolge der Neuordnung der Dinge auch etwas
anders gliedern müsse als bisher , nach wie vor

alle in Baden tätigen wissenschaftlich gebildeten
Finanzveamten geschlossen in sich vereinigen
werde .

de . Vom Schwarzwald , 23 . Juli . Während
sonst die Heidelbeerzeit in unseren Waldungen
bei aller Mühe und Plage der stundenweiten
Wege , des Suchens bei Hunger und Durst doch
eine Zeit der Freude war , ist in diesem Hoch¬
sommer nun die Plage geblieben . Man kann
durch große Walddistrikte gehen und bringt in
einer Stunde kanm soviel zusammen , daß der
Boden eines kleinen Henkelkorbes bedeckt wird .
Besser fällt die Himbeer - und die Brombeerernte
ans . Die Johannisbeersträucher zeigen bis zu
12(10 Meter hinauf einen Behang , der dem des
Vorjahres in nichts nachsteht , aber die Preise sind
derart hoch, daß von einer Allgemeinheit -Versor¬
gung keine Rede sein kann .

Aus öem Stadtkreise .
Generalmajor z. D . Freiherr Roeber vo«

Diersburg , der erste Vizepräsident des Badischen
Kriegerbundes , konnte vor wenigen Tagen auf
einen Zeitraum von 50 Iahren zurückblicken ,
seit er beim damaligen Großh . Bad . Feldartille »
>' ! ' Regiment eintrat , mit dem er den Feldzug
1870 mitmachte und sich das Eiserne Kreuz er¬
warb .

Veranstaltungen .
Der Deutsche Berei » nege « Mißbrauch geistiger Ge¬

tränke hält in der Woche vom SS. bis 81 . Oktober in
Karlsruhe seine Generalversammlung ab . die in¬
folge der Zeitereignisse die erste seit sechs Jahren ist .
Im Zusammenhange mit dieser Generalversammlung
tagt auch der Badische Verband g « g « n den
A l k oh o l i s m u S , ferner eine Trinkersürsorgekon -
ferenz . eine Konferenz der Trinkerheilftätten deS Deut¬
schen Sprachgebietes ! endlich findet no chein zweitägiger
Lehrgang für aärungslofe Früchteverwertuug statt .

Internationale Sportwcttkiimvfe im Colosseum . Man
schreibt unS : Der Freitag abend brachte mit seinen
Kämpfen wieder etwas AutzergewShnlicheS . Die beiden
bisher unbesiegten Ringer Küpper nnd Grunewald
traten sich gegenüber . Der sich entspinnende schöne
Kampf zeigte , daß eS jedem darum zu tun war eine Ent¬
scheidung schnellstens herbeizuführen . Doch Immer wie¬
der entschlüpfte Grunewald den eisernen Umklamme¬
rungen seines starken Gegners und erwiderte durch ge¬
lungene Contreparaden . Trotz ävtzerster Anstrengung
konnte der Kampf in den 20 Min . nicht entschieden wer¬
den . — Der „Clou " deS AbendS war der Kamps , Boxer
gegen Jiu -Jitsnkämpser um die infolge einer Wette ge¬
stifteten SV» Mark als Ertraprämie für den Sieger .
Kautzkv Vörie und traf manchmal gut , doch größten¬
teils gingen die Stöße durch eigenartige Paraden von
Sportlehrer Fürst fehl , der durch seine Angriffe den
Borer buchstäblich in der Luft herumwirbelte . Im 4.
Gange verließen den Boxer durch eine mächtig angesetzte
Beinbauchschranbe nnd Droffelgrifs feine Kräfte , er konnte
nur noch sein „ Ergeben " durch AmaligeS Klopfen aus
den Boden bekanntgeben . Fürst gewann die Prämie . —
Fürst , der mit dem Japaner Kamamura viel trainierte ,
beherrsch ? die Kunst des Jiu -Jitsu vollständig und wird
auf vielfachen Wunsch am Sonntag abend eine lehr¬
reiche Demonstration geben .

Kühler Krug — Gartenkouzert . Heute , Sonntag , nach¬
mittag « Uhr , findet zugunsten des Reichsbundes
der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Hinter¬
bliebenen ein Garten -Konzert , ausgeführt Von der
Fenerwehrkavelle unter Leitung des Herrn Obermusik¬
meisters Schotte , statt , wobei der Arbeitergesang -
verein gemischter <5hor „Bruderbund " mitwirken
wirb . ES ist als -i Gelegenheit gegeben , in dem schatti¬
gen Garten deS Kühlen Krug bei einem auSerwSHlien
Programm genußreiche Stunden zu verbringen . Bei
ungünstiger Witterung findet das Konzert , »u dem
jedermann Zutritt hat , im Saale statt .

ZSelt - Pauorama (Kaiser -Passage S8 ) . Vom SK. ZiS
ZI . Juli sind die „ Sudeten " zu sehen . ES ist ein an
der Elbe liegendes waldreiche ? GebirgSland zwischen
Schlesien und Böhmen . Vom Gezeigten seien hier ge¬
nannt : die beiden Städte Schweidnitz und Glatz , Neu¬
rode kam Eulengebirge ) , die bekannte alte Burg Für -
stenstein und die Nurg Nnnsbur « . Ein Besuch des
Panoramas ist für jung und alt lohnend .

Skandesbuch-AnsMe .
Eheschließungen . Zj , Juli : Max Hahn von hier ,

Eisendreher hier , mit Elia Schnäbele von hier : Ge¬
org Leicht von Siebeldingen , Postbote hier , mit Jo -
sephine Rapp Witwe von Deutsch -Otb : Max Walt « r
von hier , Steindrucker hier , mit Pauline Morsch von
hier ; Wilhelm Siegele von Beilstein , Schmied hier ,
mit Emma Maag von Gölshausen : August Hetttn -
g er von hier , Bahnarb . hier , mit Veronika Drucken¬
müller von Malsch ; Hermann Psirmann von
Knielingen , Eisendreher Hier ,mit Katbarina Licht von
hier ; Rudolf Gonser von hier , Vers .-Beamter hier ,
Rosa Gärtner von Bietigheim ; Gustav Möhren¬
bach e r von Durlach , Kaufm . hier , mit Marie ISck von
Dobel : Anton Siegele von Peterstal , Rottenmeister in
Freiburg , mit Mina Kammaus von Eschelbronn ;
Lorenz Lang von Mainz -Mombach , Kausm . hier , mit
Sosie Feh ^ enbach von Oberschassbausen ; Heinrich
Götz von Derdingen , Kanzleigehilfe hier , mit Elise
Fischer von Unterberdingen ; August Fränznick
von hier , Kaufm . hier , mit Julchen Stöcklin von hier ;
Leo Martin von Unterbaldingen , Bauwerkmftr . hier ,
mit Marie Münk von Unterbaldingen ; Karl Gleichert
von Lahr , Lok.-Führer in Mannheim , mit Margaretha
Jürgensen von Tarp ; Karl Adam von vier ,
Eisenbahndiätar hier , mit Rosa Kunz von hier ; Ru¬
dolf Kahles von hier , Dreher hier , mit Barbara
Gilbert von hier .

T - deSfSN«. 2Z . Juli : Frdch . HackenjoS , Eisen -
dreher , Ehemann , alt 82 Jahre ; Wilhelmine Oesterle ,
alt S0 Jahre , Witwe von Aug . Oesterle . Reiseuder : Frz .
WeNerinaun , Taglöhner , alt 16 Jahre ; Hans , alt
8 Monate 11 Tage , Vater Arnold Cappenberg ,
Oberint .-Sekr . — 24 . Juli : Walter , alt 5 Jahre , Vater
Augnst Beutz , Postbote .

Berrdigungszcit im !, Tr - uerhanS erwachsener Ver¬
storbenen . Montag . 26 . Juli : >̂ 2 Uhr : Friedrich Hak -
keujos , Dreher , Leffingstr . 43 , — ^ 2 Uhr : Elisabeth
Brehm . Gärtnerelbesitzers - Ehesrau . Putlitzstraße 7.
Feuerbestattung . — 2 Uhr : Anna Stier , Kausmanns -
Ehesrau , Bocckbstraße 44. — ^ 3 Uhr : Franz Wester -
mann , Taglöher , Fasanenstt . 14. — Z Uhr : Wilhelmine
Oesterle , ReisenderS -Ehesrau , Schützenstratze 110.

Sport ^ Syiel .
Fußball , Aus dem Heidelberger Unionplatz gewann

die Heidelberger Universitätsmannschast gegen die Fuß¬
ballmannschaft der Handelshochschule Mannheim , knapp
aber verdient mit 4 :3 . Die Heidelberger waren an
Technik und Einzelspiel den Mannheimern überlegen .
Am bentigen Sonnta « tressen sich die Heidelberger und
die hiesige Hochschnlmannschast um S Uhr im Fasanen -
garten zum Entscheidungsspiel um die badische Hoch-
schulmetsterschaft .

GeschMche Mitteilungen .
Ein totsicher wirkendes Wanzenvertilgungs -

mittel Hai der Kammerjäger Berg in seinem ,,Ni »
codal 1 und 2" aus ie » Markt gebracht .
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Industrie vnck Lörse .

Eigener V^ ockenberickt .1
>V !rd dis dsutscks Industrie die LlltblöiZung

Von einigen Kun6erttsusend I 'onnsn kokls im Alo »
vst , die unter »Hell Dmständen mit dem koklen -
abkommen von Lpsa , das uns zur I -isksrung voll
2 Alillionen I ' onnsn kokls pro sollst vsrpllicktet ,
verknüpft sein wird , ertragen können ? Diese
Lrage besckäktigt ci» 5 V^ irtsckaktsleken . Wie groL
unser tatsäcklicks » koklsndskizit sein wird , dürkts
ill erster Lsiks voll dsm Lesultat 6er Bestrebun¬
gen »bkängen , durck besser ^ rnäkrung und Be¬
kleidung cler Bergarbeiter sowie durck Alskrlokn
Deksrsckickten zu erzielen , durck eise groü -
zügige V^ oknkautätigksit neue ^ rbsitermassen ins
Lukrrsvisr zu kieken , ^ ber Alekrlokn und >̂ r -
beiterwokllungsbau bedeuten aller Voraussickt
nack eine neue Lrkökung 6er koklsnprsiss und
damit 6er Produktionskosten 6er deutscksn In -
6ustrie . Dnd 6iss in einer ? sit , in 6er 6er preis -
skbau als 6ie Voraussetzung kür 6ie V^ iedergewin -
nung 6er ^ bsatzkäkigksit auk 6em Weltmarkts er -
kannt worden ist . Unsere koklenrecknung wird
ungekäkr kolgsndermaüen aussehen : Durck das Dik -
tat von Lpsa vermindert sied 6 !e uns Kisker zur
Verkügung stekends koklsnmengs auk etwa 6/ ^ Nil -
lionen Tonnen pro Alonat , das entsprießt ungekäkr
6er Hälfte unseres öedarkes , un6 selbst dieses zu
kleine Ouantum wird nock 6urck 6en ^ ustausck
von I-ebsnsmitteln gsge » koklen mit Polen , Hol -
lan6 un6 6er Lckweiz , 6er nack wie vor notwsn6ig
bleiben wir6 , verkleinert werden . Dazu kommt ,
daü 6ie Lrricktung von koklenarksitsrwoknungsn
zunäckst seligere Opfer verlangt . Alan sprickt da -
von , dalZ kisrkür im Laarrsvier 6 Alilliarclen erkor -
6srlicli sein werden . ^ uk 6er anderen Leite mulZ
kestgestsllt werden , dak 6ie biskerigen koklenan -
sprücke 6er Entente sick auk 2 ?̂ Millionen Tonnen
im klonst belieken un6 dalZ 6ie ^ bscknürung 6es
Lukrgebietes durck 6ie Lntente 6en scknellen ? u -
sammenbruck unserer gesamten In6ustrie zur
Lolge gekskt kätte . Wss 6en uns bewilligten kok -
Isnpreis betrilkt , so müssen wir zum Inlandspreis
zuzüglick einer Prämie von 5 Ooldmark pro l ' onne
liekern . Ob 6 !ese 5 Ooldmark sbei 2 Alillionen 1°on -
nen stvs 8V Millionen ? spiermark im klonst ) ? um
^ nksut von I^ abrun -Zsmitteln kür 6ie Xoblensrbei »
ter susreiclien ver6en , ist nveikelbskt , immerbin
entlssten sie unsere ? sblungsbilsn ? vesentlicb .
Wie grol ? 6ie Oikkeren ? ^viseben Inlsn6spreis un6
Weltmarktpreis ist , gebt sus iolgen6er LeiZenüber -
Stellung bervor : Oer inlän6iscbe ? reis kür ? ettkollle
beträgt etvs 2ZV Nsrk , 6er Weltmarktpreis etvvs
125l1 Nark . Die Lntente bst sucb 6as kecbt er -
Iislten , 6ie Qualität 6er Xoble ?u bestimmen , ^ ucb
bierin liegt eine sclivere Lenscbteiligung 6er 6eut -
sclien In6ustrie , denn 6ie ? rsnüosen 6ürkten gers6e
6ie Xoblensortell verlangen , 6ie kür ein gesun6es
funktionieren unseres Wirtselisktslebens unent -
bslirlicii sin6 , so 6ie Oaskoblen , 6 !s unzere Las -
werke sclion jet ^t nicbt in ausreieben6en Mengen
erlislten konnten , 6is 8pe ^islkobls , 6 !e unsere
Lisenbsbnsn benötigen . Line Bewältigung 6er
neuen Lcbvierigkeiten , 6ie 6as Xoblenabkommen
von 8pas be6eutet , wir6 nur 6urcb erneut « gewal¬
tige Anstrengungen von Vnterllelimerscliakt u» 6
Arbeitern mögliek sein .

Die Börse ist im <? ege « sat ? ?u 6en ernsten
Lorgen 6er Industrie von einem starken Optimis¬
mus erküllt . ? wei Hauptgrün6e bi !6en 6as Ilaupt »
motiv kür 6 !e stürmiscbe ^ ukwärtsbewegung 6er
leteten l '

sge . ^ unäebst glaubt 6ie Börse , 6aü 6ie
I .ebensmittel » un6 I^obstokkliekerungell , 6ie 6ie
Lntente uns in 8paa Zugesagt bat , - u langkristigen
Vorsebüssen kükren wer6en . 8ie kalt an 6ieser
Hoffnung umso - aber kest , als 6ie >lark im allge -
meinen sieb gehalten bat un6 als mit Lestimmtbeit
verlautet , 6sL gerade jet ?.t einklnlZreiclie Amerika¬
ner über groö ^ügige u . langfristige Xre6 ! t - u . kok -
stokkabkommen mit 6eutseken Industrie - un6
Lank -Xonrernen verkandeln . Anregend wirken
auck die günstigen Lrnteaussickten sowie die
Leobaektung , 6 -,ö in einzelnen Waren ein Wie6er -
aukleben 6er ^ ackkrsge ^u bemerken ist . Die
zweite Lruppe von Motiven kür 6ie ^ ukwärtsbe -
wegung ist börsenteckniseker I^ atur . Die Ver -
Kall6lungen von 8pas Kaken 6er Welt 6es Kapital ,
die Bedeutung der Xokle drastisck vor ^ ugen ge -
kükrt . Nan recknet damit , dalZ alle Xrskte auk eine
Lrkükung der Xoklsnkörderung kinarbeiten wer¬
den . Lrkökung der Xoklenproduktion bedeutet
aber , ^umal eben eille Lrkökung der Xoklenpreise
bewilligt wurde , eine 8teigerung der Rentabilität
der Xoklen ^ecken . Dazu kommen günstige ^ b -
scklulZerwartullgen kür die ^ uliakscklüsss der Non -
tangesellsckakten . lieben den Koklen - und Lisen -
werten wurden auck Xaliwerte stürmisck gestei -
gert , weil man mit einer Hekung des Auslands -
absat ^es recknet . Bei den ckemiseken Werten
sprack mall von den Lkancen des ^ uslandsexports
von Ltiekstokk sowie von kran ? ösi » cken Letei -
ligungsbestrebungen . Betroleumwerte mullten einen
leil ikrer Kurssteigerung kergeken . ^ uck Xolo -
nialwerte lagen sekwäcker . Xuk 8ckantungbakn
drückten Meldungen , wonack die I,ösung der Lllt -
sckädigungskrage nock immer nickt in ein entsckei -
dendes Ltadium gekommen ist . ^ m Kassaindu -
striemarkt , auk dem sick das ? ublikum wieder io -
tensiv und nickt okne ^ ussckreitungen betätigte ,kanden besonders Lrsunkoklenwerte starke Le -
acktung , weil die Braunkoklen das Xoklendeki ?it
zum l 'eil wird ausgleicken müssen . - tz .

Vörssü - unS ? ! llAN2Ne ! cknllgöll .
Berliner Börse .

w . Berlin , 24 . ^ uli . Die politiscke I^age im Osten
wurde keute beunrukigend beurteilt . Die Xursbil -
dung war ankangs nickt einkeitlick und neigte
überwiegend nack unten . Demgegenüber bestand
gute k^ackkrage . Ltarke I^ackkrage mackt sick gel -
tend kür Bismarckkütte , die im Verlauke 20 pro - ..
Ilarpener , die 17 ? roz . un6 Bergmann Elektrizität ,
die 7 ? r <)2 . bei zeitweisen grolZen Dmsätzen gewan -
nen . Da sick auck die Lteigerungen kür die ^ us -
landsdevisen nickt allgemein kortsetzten , so kam es
später versckiedeotlick zu Xurserkökungen . Das
Oesckäkt war aber wesentlick stiller als in den Vor -
tagen . Von Nnzell -. eitSll ist zu erwäknen , dalZ
8cIUkkai >rtsaktterl mit ^ uz » akms vv » Xrgo bis S

? roz . , Montan - und Kaliwerte bis 7 ? roz . bezw .
vereinzelt bis 20 ? roz . ankangs einbülZten . ? etro -
leum - und andere Valutawerte waren still und un -
wesentlick verändert . Kolonialpapisre 6urckweg
gebessert .
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krankkurter Börse ,
w . ? rankkurt a , Al, , 24 . ^ uli . ^ ngesickts der Dn -

gewiÜkeit eines möglicken Vorrückells der Bolscke -
wisten an der deutscken Ostgrellze bewakrte die
Börse grölZere ^ urückkaltung . Das Hauptgesckäkt
wendete sick dem Devisen - und I^otenmarkt zu ,
wo der Dmsckwung überrasckend kam . Da die
Nark im Auslände keute wieder niedriger gemel -
det wurde , so war die weitere lebkaktere Oe -
sckäktstätigkeit in Valutspapieren begreiklick ,
welcke aber bsld nacklieü , als die Devisen sick
wieder absckwsckten . Die lebkakte Tätigkeit in
mexikaniscken ^ nleiken kat einem rukigeren Oe -
sckäkt Blatz gemackt . Die Kurse sckwäckten sick
ab . Oswinnsickerungen , welcke sick in den Non »
tanpapieren bemerkbar mackten , 6rückten auk
Bkönix , Oelsenkircken , Deutsck -I .uxemburg un6
kkein . 8taklwerke . Harpener Z47 , stiegen später
auk 375 . Oberbedark und Luderuz gut gekslten .
Lad . Anilin gaben 40 ? roz . nack . Xuck in den
übrigen ckemiscken Aktien kerrsckte ^ bgsbe -
Neigung . Lckuckert sind 6 ? roz . erkolt . 8onst
stellten sick Tlektrowerte niedriger . Deutsck -
Debersee -^ ertikkste 8Zl>, Kaliaktisn , auck 8ckikk -
kakrtswerte sind abgesckwäckt . Dsutsck -Betro -
leum 8Z1 bis 82Z . Nannskelder Kuxe Z825 bis Z75V.
Line mäüige Lekestigung trat im Verlauke ein , dock
blieben die Umsätze besckeiden . Brivatdiskont
4 Prozent .
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Varsü - uns kroSaktellmärktei ».

Eigener Wockenberickt -1
k . Nannkeim , 24 . ^ uli .

? roduktenmarkt . In den Kreisen des O «trei6e -
Ksn6els kin6et man 6ie NslZnskmen , Haker wie6er
6er ^ wangsbewirtsckaktung zu unterstellen , als un -
gereckt , zumal in 6en interessierten Kreisen das
Oerückt zirkuliert , daü die keicksgetreidestelle
den aukzukaukenden Haier zu Lxportzwecken nack
Lrankreick zu erwerben suckt , um denselben als¬
dann gegen den Bezug von Brotgetreide einzu -
tauscken . Wenn dieses Oerückt zutrekksnd sein
sollte , so kanll mall sick darüber nickt wundern ;
denn es unterliegt keinem ^ weikel , dalZ der reelle
Handel diese Manipulation ebenso gut auskükren
kann . Im Oegenteil , man dark sogar annekmsn ,
dalZ es dem kreien Handel gelingen würde , die not¬
wendigen Klengen Brotgetreide billiger kereinzu -
bekommen , als die keicksgetrsidestellei denn der
kreie Handel kat von je)>er gute Beziekungen zum
Auslände unterkalte » . Im katergezedäkt blieb es
in dieser Wocke wieder still und die käuke , die
getätigt worden sind , erstrecken «ick größtenteils
nur auk sokort greikbare Ware , da man inkolge der
bevorstekenden Bescklagnakme andere Oesckäkte
nickt mekr eingeken kann und will . Die ? reise ,
6ie kür sokort greikbaren Haker gezaklt worden
sind , bewegten sick zwiscken 122— 12Z Uk . per
Zentner sb süddeutscken 8tationen . ^ uck Haker -
ksbrikste katten rukigen Narkt und es kamen da¬
rin keine umkangreicken Oesckäkte zustande , kur
kandelsüblicke Üskerklocksll wurden Breise von
ZZö— 340 Nk . kür die I <XI kg ab süddeutscken Ver¬
ladestationen bezaklt , kür entbitterte Ware einige
Nark mekr . Hakersckalen und Hakerkleie kanden
nur wenig Beacktung und gingen zu ungekäkr un¬
veränderten Breisen in anders Hände über . Von
Oelkucken kanden I-einkucken das meiste Interesse
und die gekorderten ? reise von 250 bis 260 Nk .
wurden im Bedsrkskslle auck angelegt , kur Kaps -
kucken sckwsnkten die Forderungen zwiscken 135
bis 145 Nk . kür die 100 kg . keiskuttermekl , ent -
kaltend etwa 22/24 Brotein und ? ett , wurde zu
150 Alk . die 100 kg angeboten . In A-lais lagen Ol -
kerten in gelbem Blatamais , disponibel in Antwer¬
pen , zu 70 ? rs . und sckwimmend auk Antwerpen
zu 67 ? rs . , Lik Antwerpen vor . Dörrgemüse katten
wsiter rukigen l^ arkt , man zaklte kür Nisckgemüse
110 >lk . und kür l ' rockenscknitzel 53 Nk . Oe -
dörrte Nökren konnten Liren Preisstand bekaup -
ten . Heu ksnd auck in dieser Wocke kein « »on -
derücke k^ackkrage , die gekorderten preise kür
gute » Wiesenkeu stellten » ick auk 26 — 28 Nk . kür
den Zentner ab süddeutscken Ltationen . 8trok
lag rukig , Koggenstrok wurde mit 12 .50 Nk . und
Bapstrok , draktgepreüt , mit 11 .50 — 12 .00 Uk . be¬
wertet .

Hülsenkrückt « waren weiter » tark angeboten ,
ankangs der Wocke lag von einem kommunalver -
ban6 ein sekr billiges Angebot in grünen , kollän -
discken Lrbse » zu 2,50 Alk . 6ie 100 kg vor , wo¬
gegen 6ie Tagespreise » ick zwiscken 320 — 350 Alk .
bewegen . Hierzu ist sin Kommentar überflüssig
und 6ie Narktlags kür 6lssen Artikel am besten
gekennzeicknet . keis katt « etwas kesteren Alarkt
und wurde ab rkeinkessiscksr Ltation zu 850 Alk .
die 100 kg okkeriert .

Obst . Die Tukukren zu den Alärkten sind wie¬
der reicklicker , neben Birnev kommen auck be¬
reits anseknlicke Alengen Bklaumen auk den Alarkt .
Die preise sind im Vsrgleick zur Vorwocke niedri¬
ger , aber immer nock bei der diesjäkrigen reicken
Lrnte viel zu Kock .

Wein . Die Alarktlage ist weiter abwartend , da
man in den Kreisen dss Konsums mit einem wei -
tsrsn Preisrückgang recknet und die Verbraucker
daker keine ^ .nsckakkungen über den Bedark bin -
aus vornekmen . Die ^ ussickten kür einell guten
Herkst bsstsksn weiter . Die l ' rsuben entwickeln
sick rasck un6 bei einigermaßen guter Witterung
düriten sckon im ersten Drittel des kommenden
Alonats kelle Leeren ZU erwarten sein .

1abak . Die Alarktlags kat sick in 6sr Lsrickts -
wocke kaum vsrän6srt . Die Lsrickte über 6en
8tan6 6er Tabake lauten weiter reckt günstig un6
6ie Lrntsaussickten sin6 bis jetzt vielverspreckend .
In 6er ^ .bliekerung der Tabake ist nunmekr wie -
der ein 8tillstsnd eingetreten , was auk die er¬
lassene Verfügung der badiscken Legierung , wo -
nack der 1°abak krei bewirtsckaktet werden dark ,
zurückzukükren sein dürkte . In einer stark be -
suckten Versammlung der Laucktabakkabrikallten
erklärten sick dieselben bereit , die Detag -I 'abake
sowokl inläodiscker als auck ausländiscker Her -
kunkt im Lakmen der Kontingente abzunekmen ,
es sckeint somit die ^ bnakme der 1? 1? er Lrnts
seitens der Fabrikanten als gesickert betracktst
werden zu können . ^Vuck am Lippentabakmarkts
kat » ick dis I .ags nickt geändert ; dieselben blei -
ben gelragt . >

ükoinsckikkakrt . Die Wasserverkältnisse auk
dem Lkein sind weiter günstig und die 8ckikke kön¬
nen , trotz der vorgesckrittenen 8ommerzeit , gut
ausgeladen werden . Die Lracktenlags kat sick
weiter belsstigt . Lekördert werden kauptzscklick
Holz , koklen . In 6sll Lukrorter Iläken lei6et 6er
I^mscklag un6 6er Versan6 unter 6enl zunekmen -
6en Alangel an 8ckleppkrakt . Die 8cklepplökne
sind daker andauernd reckt Kock .

Blolz . Die llaue Haltung auk den Holzmärkten
kielt auck in 6isser Wocke an und die Ligner sind
nack wie vor geneigt , preiszugeständnisss zu
macksn . ^ uck dis Lägewerke Kaken ikrs Forde¬
rungen oickt unwesentliek kerabgesetut . Lei den
Versteigerungen in den Wäldern werden die ? or -
derungen bezw . die Lorsttsxell gallz bedeutend
kerabgesetzt .

koklen . I? ackdem nunmekr das koklenabkom -
men in Lpaa unterzeicknst worden ist , stekt eille
weitere nickt unerkeblicke Linsckränkung kür unse¬
ren einkeimiscken Ledark zu erwarten . Die kok -
lenlörderung muö bei den großen I . iskerungen ,die v/ir an die Lntentemäckte , kauptsäcklick an
Lrankreick , zu leisten Kaken , ganz wesentlick kin -
aukgesckraubt werden und e » tragt sirk , ok wir in
der l .sge sein werden , voll und ganz unseren sin -
gegangenen Verpklicktungen nackzukommen , ^ n
der Wertpapierbörse Kaken die kokle » aktien in
der a ^ lt«I»uk»nen Wovl »e ei » « »tarke 8t «it »ru » t

«rkakrev , 6 » v »n , in die » »n kre !»«n mit einer wei '
teren Hinauksetrung der koklenprel »» recknen k"
können glaubt . In einer abgekaltsven Alitglieder -

Versammlung de » Lkeinisck -We » tkäli »cken Kokleo -

Syndikat « «oll auck bereit » der L «»ekIulZ gekaöt
worden »ein , dem L «lck »kokl «nverkand ein « Lr -

kökung der koklenprei »« ab 1 . ^ uguit vorzusckl »'

gen .

vis l . ags sm Sopkeumarkt .
Eigener Wockenberickt .)

8 . Dürnberg , 24 . l̂uli . Da » Alarktgesckäkt ws >
in der letzten Wocke wieder lekkakter . tlsment '
lick zeigte sick bedeutende I^ackkrage lür Hopke «
der letzten Lrntei e » wurden im I. suke der Wocd °
von einer grolZen Handel «krma verzckledene Loste »
über 100 Zentner teil » auk dem Alarkt , teil »
privatlagsrn aukgekaukt . Linige Lallen wurden a »c!>
kür kundsckaktsbedark abgegeben . In ^ nbetracki
der guten Lrnteau »» ickten »ind die preise neuer '

ding » zurückgegangen . Di « gleicken Hopken , die
Wocken -^ nkkmg ru Alk . 2100 bi » All ^ 2250 be -
zaklt wurden , erzielten am Woekenende nur nocd
Alk . 1900 bi » Alk . 2000 . ^ m Lcklusse der Wocü °
notierten nominell 1919er Hopken « iosckIieLli ^
Ilallertauer Liegelgut prima Alk . 1900 bi » Alk . 21 »^
mittlere Lorten Alk . 1700 bi » Alk . 1800 ? gute grii !^
Lallot -Hopken krükerer ^ akrgänge wurden Z^ s^
einigemal gekragt , dock sind ^ bscklüsse nickt ke -
kannt geworden . Die LcklulZstimmung war nie '
»t «n » rukig .

Die Oesckäkt »ruke kat auck auk 6en aus !äno >'
»cken Alärkten weitere Lortsckritte gemackt .
6as Angebot kür Hopken 6er neuen Lrnte sOktobek '
!^ ovember - l .ieksruvgl i»t um 50 Lrc ». auk S50 ? rc -'
auk den we » tlick «n HopkenmSrkten Zurückgehst

'

gen , und dock kat die »«r Lr «i» imm «r nock nic !>'

dis ^ ,ukmerk - amkelt der käuker le „ eln könne »
Die Anlagen Kaken »ick weiterkln günstig entwik '
kelt . Dem Unkluge nack versprickt der Lrtrag Kut
zu werden , wenn jetzt im Lta6ium der ^ u »rei !«
nock I^ieder,cklägs kommen . Hier und da wira
vereinzelt Dngezieker beobacktet , dem aber bei
vorgesckrittenen ? eit keine Ledeutung mekr bei '
zumessen ist .

»

Liuikso .
veutscke Lalz -Üandelsballk Blelckerode .

der Lalz -^ bteilung der mit uns liierten Kali -H »»'

delsgesellsckakt ist die vorerwSknte Oründung kek'

vorgegangen . Oegenstand des Dntervekmens
die Lörderung de » ^ b » atzes und der XbiatZ vv »
Lalzen aller ^ .rt , wie Lpeise »»1z, Oswerbe «»^ '
Viek »alz , Indu » trie »alz , ? isck »alz u »w .

vom Wetter. der »«».
» arte t« Karlir «^

> » f » r » « d l «» »- « » d su » keutele « r »» tis » « r « el »« ««^
v - »»«chttin,en » » » SamZtag . Z4,J « li 1»»0.^ Ukr « »r « e „ » .
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K « riSr » »e « ee » «be 117 »

757.2 ^ 18 ^ SS ^ IS ^ wolkig
Baden -Baden Seebdde ül ?

7S7.0 ^ 19 s 27 ^ 17 ^ S ŝch« « » ^ albit .I
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Akgemeine Wittenmgsüberficht .
Da ? nördliche Tiefdruckgebiet hat gestern und >n

Nacht, strichweife besonders in Nordbaden leichte RcS^
falle gebracht. In Nord - und Mitteldeutschland berr > .
trübes , regnerisches Wetter , nur östlich der Elbe da « ^

Da stch ^die sehr warme und trockene Witterung an .
Frankreich wieder ein kleiner Luftwirbel ausbildet ,
den auch morgen noch wiederholt im Gebiet
sälle eintreten .

DorauSsichtliche Witterung bis Sonntag , 2S. Juli 1SS0'

nachts : Zeitweise wolkig , strichweise mit Gewitter . kiiö>et '

Sil »ei « -Wasser >iii « de « org «« » « Uhr :
2Z .

kch « !t »r « ,s «l . . .
Kehl
Max « »» . .

24. Juli
2.89 m
8,28 m
SM m

4.08 m

mittags 12 Uir
abend «! » Uhr

CcmesanMgee . WW - u

Sonntag , SS . Juli . g -'
Sportfest der badtfchen Hochschule

fanengact ^n . 2 Uhr , . iil ^
Ausstellung des bad . Frauenvere '

Luisenschule (Otto SachSstratze S) . 9 btZ 6
Friedrich shos - Garten . Konzert . S Uhr-
Maxi m-D a r . Künftlerkonzert .

kühler Krug . Doppelkonzert . ^ 4 Mr . B ""
K .F .C . Phönix . Teilnahm « am Sportlest in

heim . a»>
Karlsruher Fubballveretn . TeilnaHM -

Sportsest in Rintheim . » eil'
F .C . Mühlburg . Wettspiele in Durlach »nv

brenn .
V » lkSschauspiel Oettgheim . Wilhelm

2 ^ StS Mr .
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LrolpreisemWgMg.
. . Durch Beschlu « deS Stadtrats wurde der Brot -
vreis herabgesetzt . Ad Montaa , deni !« . Jnli kostet :

ein I50U Gramn, -Brot
«in ? z « Gram « -Brot

Mt . » .« »
Mt . I .W

Karlsruhe , den 24. JuU 1S20.
^ 5?ahrn » gsmittelam < der Stadt Karlsruhe .

Zur Aettverteilung
Marlen ^ und v lizi , sondern aus die

Marke Nr . 9
ausgesehen .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1920 .
^ Nabrnnasmittelamt d«r StaZt Karlsrühe .

Kleinverkauisvreise siir viemiise « nd
Sllr die Zeit vom 27. Juli bis 2 . August

vemiis «.
Dangold . . .

Blumenkohl
'

Kopfsalat . .

US ! : :

Gelbe Raben .
'

Karotten
RotcRllbenobne
» «vfk

"
° hlräbi I

HaiiSchen . .

Ob «
AohanniSbeeren
Z- lachelbeeren
xktdelbeeren
Zimbecren
Urikosen . . .
Mirabellen
sörk . Kirschen
ZAaumt «'» kirslch

Pfund
20

SN—«n
150- SNll
Stück
IS - ÄS
Pfund

4»
kll
40

SS

sa
4S

2S
SS

Bund
1»

Pfund
80
i'V

22V
LS0

1SV-20»
1S0

8»
«0

IVV-SM

Gemüse .
Rettich . . . .

Pilze
Tomaten . . .
Eiszapfen und
Wieuerrettich .

Rhabarber . .
Zwiebeln . . .

EinmaSgurken
Salatgurken .

Schlangengurkeu
Eudivien . . .

Buschbohnen .
Stangenbohnen
neue Kartoffeln

Ob »
Zwetschgen . .
Reineclauden
Ehllruen
Kochbirnen
Birnen , grob
Ebävsel
Kochäpsel
Sallobst

Obst .
1920.

Stück
S - 20

Pfund
Sil - 120

160
Bund

20

Pfund
40
45

Stück
S—S

10- 40
40- 100
20- 30
Pfund

40
SN
40

Pfund
100

120-180
S0-120

40
120

80- 110
40
20

», Diese « reise wurden im Benehmen mit der
? » s lKemüse - und Obstversorgung und dem Bad .««ndesoreisamt festgesetzt .
« . Ihre Ueberschreitung wirb gegebenenfalls als« »ermiimse BreiSiteigerung angesehen .

Karlsruhe , den SS . Juli 1SS0.
Kommunalverband Karlsruhe -Skadk.
kommunalverband Karlsruhe -Land

Zahrnis - Versteigerung .
» » ontas . de « 2« . ?l « li . « » » mittags 2 Uhr .
^ esanienstrabe Nr . S8, Eingang Äestendstrabe

Möbel aller Art .
Segler . Vorsitzender des Ortsgerichts Karlsruhe .

Versteigerung .
. ^ zdte « Stag . de « 27 . ds . MtS .. vormittags
» >«I,r . « aumeikterstr . 44 . Lagerplatz SirmaE . von
?.' rsseli » im Austrage gegen bar : S- chla »» iu - mer .
Mt ' h . jn i kompl Bett , Waschkommode , Nachttnch .
? Inderfchrank , Spiegel , 2 Teppiche . t> Stühle ,
Uv ' lder , Sofa . Flurgarderobe,Bndeeinriliitung .
Nasofen mit Rohren und Emailwanne . Dienst »
„
" trnzimmer 1 kompl . Bett . Schrank , Tisch , Wafch -

eke , Blnmen -' mit Tisch .

V . KotzmaNN , Auktionator .
T - levkion 225 » .

Ausfüllung VM
HafemeZände .

Die Auffüllung von Ge - '
lände am 4 . Nheinhafen -
beckcn40 0tt» od. 700 »0cbm
(Schwimm - od - r Trocken -
baggerung ) soll öffentlich
vergeben werden .

Angebote wollen unter
Verwendung der ent¬
sprechenden Vordrucke
verschloffen,aebülirensrei
und mit der Aufschrift :
„ Ausfüllung von Saieu -
gelände " längstens Don -
ver6taa,5 . S»uauitd . J ..
vormittags !> Ubr . bei
uns eingereicht werden .

Bedingungen u . Pläne
können in der Zeit von
7—gl/ , Uhr täglich auf
unserem Dienmimmcr
Nr . SS . Nathans , 3 . Stock ,
eingesehen und hier auch
die AngebotSvordrucke
erhoben werden . Die Än -
gebolsvordrucke mit ge¬
nauer Arbeiisbeschrei -
bung werden mit Zeich¬
nungen auf Verlangen
auswärtigen Bewerbern
gegen Er,atz der Kosten
— 10 Mk . — zugestellt .

Eine öffentliche Ber -
dingungs - Verhandlung
findet nicht statt
Karlsruhe , 2:!. Juli 1020.

Et -jdt . Ti,sbau ->>nt .

Mg ? w . g von Mg -

UbelkkNllMnnnM
Durch die südwestl . der

Bannwaldallee gelegene
Wiese soll längs des Alb -
nsers von derSiemens -
brücke ab iFnbrik von
Junker K Ruh > ein 2,S>Im
breiter Gehweg — rund
2^ 000 -,m Fläche uiiter
Verioendungv .Erwerbs¬
losen — angeleatwerden .
Angebotsforinulare mit
den näher Bedingungen
sowie gewünschte Aus¬
künfte si . d bei der unter¬
zeichneten Stelle erhält¬
lich . Tie Angebote sind
verschlossen mit ent¬
sprechender Au sschrift bis
spätestens Mittwoch , den
28. Juli ds . Js ^ vormit¬

tags 10 Uhr . bei
uns einzureichen . Oef -
fentlicheBerdinungsver -
gebuiig findet nicht statt .
Karlsrnhe , 24 . Juli 1920.

Stao ». i^ artcnamt .

ZtvWgkUlsieSgMg
Montaa . den 2« . Juli

lvs « , naitimitt . 2 Uhr ,
werde ich im Psandlokal ,
Steinstras !e23hier , gegen
bare Zahlung im Bvll -
streckungswege öffentlich
versteigern : 2 « chretb -
tifche , i Sofa , 1 Spiegel ,
iStanduhr . lOverations -
tisch . gu Briefordner .
1 ar . Partie neue Schach¬
teln und verschiedenes .
Karlsruhe , 24. JuU1U20 .

Gre thcr , KerichtSvollv

Montag . den ^K. Jul
1S2I ». nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich im Psandlokal
Steinftrake 23 hier gegen
bare Zahlung im Boll -
ftrcckungöwcge öffentlich
versteigern : SM Paar
Scbuhschäfte n . 1 Diwan .

KarlsruI >e,S4 .Iuli1920 .
« onrad Maier ,
Gerichtsvollzieher .

VerstsAerunA - - Ksr ! 5ruke i . V .

» c>m IIZ bis t » « ugust , « aotimlttag » ii
in >Ieacler l.iec!ei-k»IIe

lm AuNssxs lkrsk bellen ! Ssronin V. pritkvlk
und luiäersr Häuser .

Dvtit « » nRIKv FesekrlitÄts und kollollV »
unli keiner eed.5en aut' clo«»so.

0ptg >N2»I . 0oIv « miaIeio (^V-Meau ) so v̂ie eine sokSvo . voktv
Lannit «wen kokaZko - Lsllssal ,

ponroU » no , k!mptno »Vsso seküns alte Kervive ,
alte Spitzen , lr ^n ^ösisvlie Lroiixe -IItu 'eii , Orient . Vrov ^ eQ, Llkendein -O
setuütserbierl , alte ? erser , alte Silder - unü Qo1ä8v1illiieäe-Lr ?'.suAvi88v,

? g.rniliengilder ur»ä äer ^I.
r Svnntaz , clen 8 . unck <Ien 9 . äuzust ,

voeiTiltta ^ s M bis abencls 7 vkr .

LeltrsKe verüe » » oct » snKeaomlnen .

Kunst LnsLsTu «
tteUss -Venlaz <Z. m . b . tt .

Ktli 'lsi 'uke l. L ., passa ^ e SS un «i ^ Icaclemlestr . ZZ
l 'elepdo n 4855 .

Auf die Veranlagung zum

Reichsnokopfer
Bezug Habende Arbeiten werden gewissen¬

haft und sachgemäß erledigt .

MWe UeuhMgeseWaft m. s . S .
Karlsruhe

Ludwigsylak N«r « r « s 152 «

konssrvstoriuln ? u vresäea .
65 . LekuILak »'. ^ tte kÄcker kür ^ ugik unä ^ keater .
Vplle Kurse unct Lin ^elkacker. Eintritt LeclerReit . tiaupt -
eintritt >>. 3e »̂rember unci 1. ^ pril . Prospekts 6urck
cias Direktorium .

Tausche meine, in der Neststadt
gelegene, mit Bad , Gas , elektrischem j

^ Licht usw . versehene

W -ZiMkl -WWW
— freie Lage — gegen eine

Wj - MM 'MUM
um . Angebote unter Nr . 1S78 ins j

Tagblattbüro erbeten .

Mvermiewn

LZmUer - MhNU
per August gegen

Z—4 Jim . - Wohn « « « .
, n tauschen gef . Angeb . u .
Nr . 1S71 i . Tagblattb . erb .

Illlä sMuli '

Größerer csgerraW
zu verm . : Kroneuftr . S.
Näher . Hebelitrab « v im
Anivaltsbllro

Ein freundlich . Man -
sarde « z»« »mer ist mit
ganz . Pension sos. z. verm .
^ >i errr . Sirs «l,str . I i p .

Zimmer x
»

S
° -

vermieten . Richard -
Niaanerstr .15 » , «>m«»ss .

M mm . Zimmer
ev mit 2 Betten , elektr .
Licht , Balkon , nebst g « t .
u . reicht Pension au 2
Herreu auf 1. August zu
vermiet . Karlstr . 1201 . l .

Ätod . 3 Zimmerwohug .
mit allem Zubehör geg .
ebensolche 4 Ztmmerwoh -
nuna hier oder auewärtS
zu tauschen gesucht . Ana .
unt . Ä! r . 149S ins Tag -
blattbüro erbeten .
Z - 5Mk !.'MlWg
in out . Hause , ganz oder
zum Teil möbl . , m . Küche
aui sofort oder spät . ges .
Möbelkauf nicht ausge¬
schlossen . Angeb . an Erbe .
Kaiserstraste 51 . S. Stock .

Fräulein sucht unmöbl .
Zimmer bei ruh . Leuten
auf sos. od. 1 Aug . Preis
20- 30 Mk . Angeb unt .
Nr . 1S81 ins Taablattb .
» üosch möbt . Limmer
womvgl . mit Kaffee und
Abendessen v . jüng . Be¬
amten , solid . Dauermiek .
gesuchr auf sofort od . IS .
vezw . 31 . Aug . Anaebote
uui . ^ tr . iS >>7 i . Taablattb .

Serviersräul . sucht gut
miidliertes Zimmer

in der Oststadt sofort od .
auf I . Aua . geg . nute Be¬
zahlung . Any . u . Nr . 1S70
t . Tagblattbüro erbeten .

SuW . SankbkaWter
sucht t - 2 s«t,ön möbl .
Limmer womöglich sep .
Eingang . Anaebote unt .
Nr . l !>74 i . Taablattb . erb .

Einzelne Lame
Assistentin an der Techn .
Hochschule , suchteinmöhl .
Zimmer auf IS . Sept .
Angeb . unt . Nr . 1S80 ins
Tagblattbüro erbeten .

MMAMWD

SMeU ^ ^^
Borspes .

Zäbrinaerstr . 3 II.
Gebilo . Tame w >in >cl>t

Darlehen von 5!w Mark
gegen bald . Rückzahlung
von Selbstg . Aug . unter
Nr . 1SS6 ins Tagblatt -
büro erbeten

Mr.
zu Studienzwecken gegen
gute Sicherheit gesucht .
Anaebote unrer Nr . IS77
ins Tagblattbüro erbet .

Besseres Mädchen 5u
2 Kindern v . S u . V ^ ahr .
» Zimmerarbeit a . sofort
od . l . Aug . aes . Waldstr . bS
2. St ., vndw ' gspiav
Alleinstehender Witwer ,

Kaufmann , sucht zur Füh¬
rung seines kleiu . Haus
Halts ein durchaus ehr ,
licltes . im » anshalt
erfahrenes Mädcj,en .
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften unt . Nr . ISS3
inS Taablattbnro erb

besucht setbstanvtge

Köchin
auf l . August für klein .
Gasthof .

Atehger ,
Kronen str . 5!i .

Mätlcden-
Lesuck.

Ei » braves . sleibigsS
Ha « Smädck,e « . « »slch .
kochen od . nkhe « tan « .
« es « «ht . Hoher Loh «
und g « te « erpsleaung .

Kriegstr . 142 .

Wir suche « zum sosortise « Eintritt

eine lüchl . KiichenhausWlerili

und ei « Ii . SuWsrüuIeiu
mit erstklassigen Zeugnissen bei hohem Lohn .

Hotel Maldeck . Areudenstadt .

Holzkaufmann
der gute Fachkenntnisse besitzt , für ein
Unternehmen der Holzbran.i .e zu so¬
fortigem Eintritt gesucht. Herren
im Alter bis zu 30 Jahren mit guter
kaufm . Allgemeinbildung , die in der
Lage sind, dem Bürobetrieb vorzu¬
stehen, wollen ausführliche Angebote
unter Nennung der Gehaltsausprüche
und des frühesten Eintrittstermines
unter Nr . 1569 ins Tagblattbüro ein¬
reichen. Bewerber, die in der Spedition
erfahren sind, erhalten den Vorzug .

Williges Miidche «
für Hausarbeit aus IS .
August gesucht . Köchin
vorhanden . Kran Hv »« k .
Beiertbeimer Allee 24.
Tii «hti « eS Mädchen .

das selbständig einen
Haushalt führen kann ,
per sofort oder 1. August
gesucht . Näheres vönig .
Sraisstlake 1, Ecke Ga -
beiöberaeritrake ,

Gesuchtwird z. Eintritt
auf 1 . Sevt . ein braves ,
williges

Äileinmiidchen
nicht unter 20 Jahren ,
das etwas koiben kann u .
ante Empfehlungen be¬
sitzt. Vorzustellen bis
spätestens 1. Aug , zwisch .
4 u . « Nvr nachm . ?irau
Oberstcuerinsp . ll. ic»!«-?,
Karlsruhe . Karlitr . 0« .

^ N -ZeMiidcheu
für 4 Personen gesucht .
Otto Schnetenburger

Adlerstras -e 3 » .

Suche auf 1. August ein
fleih . Mädchen für Küche
und Haushaltung , sowie
ein lüngeres Mädchen
für leichtere Arbeite » u .
Ausgänge zu besorgen .
Zu erfrag . Kaiserstr . 82
im Laden .

Ein braves , fleißiges
Mädchen wird für wf .
gesucht . Zu erfr . Hirfch -
stra ^e >3 , pari .

In Prioatbausb . ohne
Kinder «3 erw . Person .)
mit guter Verpflegung u .
Löhnung nach Verein¬
barung reinliches ,

ehrliches Madche «
geiuchr . Fahrt zur Vor¬
stellung wird vergütet .
Adresse zu erfragen im
Taal ' lattonro .

Ein ehrliches n . rein¬
liches

Mädchen
findet bei gutem Lohn u .
auter Behandlung sofort
Stellung - Kaiser - Allee S,
2 . Stock .
Gesucht in die Schweiz

W . MmertMHen
perfekt im Nähen und
Serviere » . Zu erfragen
Eiisnloiirstr . 43 . 3. St .

Tüchtiges , in allen
Hausarbeiten erfahrenes

Mädchen
wird in kleinen guten
Haushalt auf 1. August
oder später gesucht .' Veinbrennerstr . IS . III.

Mtiges MWen
das auch kochen kann , zu
S Personen per August
gesucht .
Rothschild . Kreuzstr . SI .
Frau od . Mädchen tags¬
über a . sof . ges . Fr . Lst«»°r,
Schübeustr . S3.

ZulüWUöal -

Wem Eintritt
werden ein tüchtiger
jüngerer

MK-
WM»»

sowie ein jüngerer

LMM
wenn möglich mit
Kenntnissen in der
Baubranche gesucht .
Gest . Angebote mit
Zeugnisabschriften
unter Nr . 15SS ins
Tagblattbüro erb .

Tiichtiae
Vertreker

für aus !er st gangbare
Artikel der » olonial -
niare « - Brauche sucht
H . Oestreich . Nähr -
mittelsabrik Berlind « «

Wriezeuerstrake S

EngrosGefchä ' i
am hiesigen Plabe sucht
per 1 . August ev . später

Lehrling
aus gutem Hause mit
Berechtigungsschein .

Angeb . n . Nr . 1S38 ins
Taablattbnro erbeten .

WSVUlM
gesucht

Braver J unge der schon
in Stellung war . kann
sosort eintreten bei

Karl Schmid ,
Gastdaus znm Kreuz ,
Gernsbach (Murgtal ) .

Kausmaun
led .,22 I ., arbeitssr ., firm
in all . Büroarb ., felbn .
Korrefp .. gut . Steuot . u .
Maschineuschr ., g . franz .
n . engl . Vorkeuntn . sucht
sich sofort z. veränd . hier
oder auswärts . Angeb -
u . Nr . lk'72 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Gelenenheitstaus !
Kostüme , billige Maßan¬
züge v . 7S0 Mk . an , Ga¬
rantie für feinste Ver¬
arbeitung und Sitz , Be¬
stellung nimmt entgegen
Müller , Lammstr . 4iv .

Verwenden Sie in lkrer kvcks nur

seit Zabrzekntsn devväbrt .

Verlangen SI- ousdrückliid nuv diese Marke .
Mw . Sengstsnvsrg . evllngsn v »

VrSllkll ullS Ikeuaiilegell Ssr Lüodkr

ilb- rnimmt in Steuei -»acken erkakrener ? »ct>m»nn . ^ n-
xebotc unter »Ii-. I4Sl in, r »xk >»ttbür -> - rbet -a .

Empfehlung !

sacher Da » cnio >tSme ,
Mäntsl nnd Kleider
nach erstklassiger Verar¬
beitung empfiehlt unter
Garantie tadell . Sibes -
Mäßige Preise .

Biatditraiie 75». .!. Stock .
Sämtliche Reparaturen

und Ausmauern an

Herden
bekor «t Ritterstr . K.

N cv t u u a
Radfahrer !
Alle Arten ?<v,hrrad -

mäirtel , durchgefahren
und sonst defekt , werden
gut und dauerhaft billigst

vulkanisiert .
Z»riih . Nnitsstrafie 17.

Parkett - und

Fntzböden
werde » abgezogen , repa¬
riert . neu n . umgelegt .
Boll . Schiitienstr , « l .

Bäckerei
i « KarlSr « he . beste
Sta » tl « « e, altes „ ute <i
Gei «häit neuzeitlich
eingerichtet , mit sehr
rentablem SauS »«
141» Uli« Mk . samt In¬
ventar weaen Krank¬
heit zu verlausen . An¬
zahlung zirka 30 000 Mk .
GeWsku . Mn . sos .
bezichblir.
Taab lattbüro erbeten .

SchuvvenBer »a » s.
Ein gut erhaltener

Schuppen mit Ziegeldach .
22 m lang u . 0.60 m breit ,
sowie altes Balkenholz
von verfch . Längen und
Stärke « nnd etwa 000 n>
galv Schneesansaitter
mit Hatten sind zu verk ,
Ätähere -? Glümeritratz « 4 .
Telephon üli!>0
Eichenes Enzimmer

Bnsfet . Kredenz . Ans -
zngtisch u 0 Stühle mit
viindlederpolst ., neu und
ungebr, . Extraani .. um¬
ständehalb . zu verkaufen :
Nudolntrasie S. 1. ^- tock.

MSbel - Abschlag
Neite polierte Bertikos

62 !> - wunderbare rote
Plüschgarnitur , EZzim -
merstühle und Tisch ,
mehrere kompl . Betten
billig zu verkaufen Kai -
serstrave 00, Ecke Wald -
Iwrnstrafie Dränier .

(^ ut erh . Kiichsuei »! -
richtuna u . a . ivegeu
Wegzugs billig zu verk .
Händler verb . 3—S Uhr .

cinbrennerstrak e >12 >,
iiuäieneinrlchtg . 420 ^ ,

Diivan SS0 pol . Tisch
70^ . Wohn ).- Buffet offen
4l »! .Kinderbett 120
Waschkommode sMarm .)
SSU ^ z. verk . Gauzmann .
Sofienst rabe ISS . Laden .

Z » verk . schöner grosser
Plüfchdiwan Sl 'V̂ ZSasch -
kommode 250 Vertiko
mit Spiegel , guies Bett
bill . E fröhlich,Möbels .,
UHIandstrake 12 . vart .

^ .n lehr gut erhaltenes
eichenes Nufset nnd ei¬
chenes Paneelbrett sind
preiswert abzugeben . Zu
erfrag , im Taablattbüro .

Zuvert . : 1 .̂ üchenfchr .,
1 Tisch und 2 Hocker . »«»-
msiiii. Hirschstr . 40 , 3 . St .

Awsli und

Chalselsngue
gebr ., gut erhalt ., zu verk .

Möbelhaus
ZNaicr Weinheimer,

Kronenstrafie 32.
Otde « vom '̂jätiringer

Löwen U. Kl . m . Schwer¬
tern lMiniatur > z. halb .
Preise abzugeb . Adresse
zu erfr . im Tagblattbüro .

Ne « e Näijmaschine
zu verkaufen : Waldhorn -
ftrake 10 . Hinterb -. 4 . St .

Mokogr . Aoziaral
13x18 zu verkaufen :
Biiraerftr . lt Hth . m . r .
Mkkumniator
2' /- Volt , neu , in Eichen -
holzkasten eingebaut mit
Steckkontakt zn verkauf .

Preis Mk . 2S0 -
Odeon — Musilhaus ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 17S.

Herd
verkauft billig

Mütt . Nitterftraße 3 .

Badewannen ,
s fast zu. neue , emaill . .
verlausen : Beierlbeimer
Allce 10 I, Eingang f .

Serrenrad
bllliÄzu verkaufen .

Herren - u . Damenrad .
tadell . erh , Marke Grid -
ncr , 1916 angcsch ^ fahr¬
bereit , zu verk . Anznseh .
Sonntag , den SS . d . MtS .
Bachitr . 05 . l . Stock links .
Kwderlieawaaen sehr
gut erhalten , bill . z . verk .
^ rbprinzenstr . 31 , 2 . St .
Schv « . iti « vern >aas «
1 Hochzeitsanzng f. mittl .
Gröbe u . Klappzylinder
billig zu verk . Lact ' « er -
str . Id . vart ., Burl .iaid .

Mömer Seljwa
zu verk . Ä-erderstr . 74IV.

Z « vert . neue seidene
D . - Strickjacke . Gr . 40.
11 m Tevptchläuf ., Plüsch ,
1 kl . Neckapparat . Gläser .
Saftslasch , mit Gummi¬
ring . Sastfilter , Bücher :
Beethovens Briefe . 3Bd „
Luther , von
2 Bd ., Naumanns Mufik -
gesch., Riemanus Musik¬
lexikon . Noten f. Harm .,
versch . Bücher . Vorhänge .
Händl . verb . Südend -
strak ? 10 » .

^ .fen - VMeüsarben
Tos >enstr .27,Zimmer SS .

Hräume .

sei
Roman von Herma«« Weick .

(Nachdruck verboten .)

- Wie kann jemand im engen Fabrikraum -es
halten, der sein Leben lang auf freiem Feld

uearbeitet und den blauen Himmel über sich ge-
?6bt Diesen Menschen müßte die Stadt

zum Gefängnis werden ."

y, ',Mancher bat Gefängnismanern um sich, der
Erlangen nach Freiheit hegt ! " sprach Ewald
"»laus in bitteren ! Tone .
-. Als Eva ihn überrascht ansah, wandte er das

zur Seide . Schwere Stille war zwischen ?
schwer , wie die Hitze, die um sie brannte .

Der Weg, der zu Ewalds Haus führte , zweigte
A . , Er ging aber Mt Eva Bodmer weiter , dem
blosse zn.
. Stockend, tastend sprach er dann , als spinne er
^ begonnenen Faden zu Ende :
, «Es gjbt Menschen, die können in irgend einem
Enkeln Winkel sitzen,' sie haben dennoch Helle

>ich, Sonntagskinder vielleicht, denen der
? errgott, als er sie in die Welt schickte , ein be-
Mdcrs frohes Herz mitgegeben hat . Die An-
eren aber müssen sich an der Sonne am Himmel

«fingen lassen und an dem bißchen Freude , das
r^ .ku im Leben begegnet. Da kann es dann ge-

daß sie plötzlich über einer solchen
^rende alles Andere vergessen. Vielleicht trän -
^ end in einer Wiese liegen , bis ihnen die Augen
fallen . Die Leute meinen dann, man schlafe .
Aabei ist es vielleicht unsere wachste Stunde .

man anS dem Traum gerissen wird . Von
^̂

Menschen. Es kann auch einmal ein Hund

Er schaute Eva mit vollen Blicken an . Sie ver¬
stand. Lachte hell,' aber nicht spöttisch , eher zärt¬
lich.

Ewald blieb stehen. Seine Augen suchten die
ihrigen .

„WaS dachten Sie , als sie mich tm Schlafe
fanden ? "

Sie antwortete nicht sogleich. Leichte Röte
trat auf ihr Angesicht.

„Waö ich dachte ? Da liegt einer , der ge¬
wiß keine Sorgen und Nöte kennt, einer von
den Geruhigen . Ich habe Sie beneidet .

"
Halblaut fuhr sie fort :
„Sie machten einen so frohen, zufriedenen

Eindruck. In Ihrem Gesicht war ein Zug , den
ich heute vergebens suche."

„An jenem Tage hatte ich ein tiefes Erlebnis .
Wohl das schönste meines Lebens !"

Warum sage ich ihr das ? fuhr es Ewald durch
den Sinn . Keinem Menschen habe ich bisher
davon erzählt , niemand mein Inneres er¬
schlossen wie ihr .

Ml es ihre weiche Stimme oder der seltsame
Schimmer ihrer Augen , oder was ist es sonst ,
das mich zu Worten zwingt , die ich bei anderen
Menschen nicht finde ?

Sie standen am Gartentor . Durch dichtbe¬
laubte Bäume leuchtete der helle Bau . Steil
stiegen an den Ecken die spitzen Türmchen empor.

„Sie wohnen herrlich!" sagte Ewald .
^Jch bin glücklich , daß ich hier leben kann .

Zum ersten Male seit langer Zeit fühle ich mich
heimisch."

„Sind Sie allein hier ? "
„Meine Tante ist bei mir . Meine Eltern

leben in Südafrika . Bis vor drei Jahren war
ich auch dort . Da ich das Klima nicht mehr er¬
trug , mußte ich nach Europa zurück . Zuerst
machte ich Reisen , dann lebte ich längere Zeit

in Berlin und Dresden . Nirgends fühlte ich
mich aber zu Hause. Erst hier, an diesem stillen
Ort , bin ich es,' hier will ich auch bleiben ."

„Es ist seltsam"
, sagte Ewald versonnen , ,Sie

sehnten sich von der lauten - Welt hinweg nach
der Stille , und ich möchte dieser Enge hier ent¬
fliehen !"

Sie reichte ihm die Hand zum Abschied .
„Das alte Lied von der Sehnsucht , Herr Klaus .

Sie macht uns oft schwere Stunden . Vielleicht
ist sie aber doch das Beste in uns ."

Fünftes Kapitel .
An einem Rosenstrauch blieb Eva Bodmer

stehen und brach eine verdorrte Knospe ab .
Ein seltsamer Mensch ist Ewald Klaus , dachte

sie . Eine grüblerische, schwerblütige Natur ,
die es im Leben gewiß nicht leicht hat.

Manchmal klingt es wie ein Hilfeschrei aus
ihm . Woran mag er kranken? Wonach ver¬
langen ?

Sehnsucht nach der Ferne habe er. Wer stand
ihm im Wege ? Was er von der Sonne und dem
dunkeln Winkel sagte , hatte doch ihm selbst ge¬
golten .

Mitleid zog wie ein leiser Harfenton durch
Evas Seele .

AuS dem Hause kam das Windspiel gerannt .
Wie ein Ball federte es an ihr auf und nieder .

Im großen Wohnzimmer des zweiten Stockes
saß eine ältere Dame strickend am Fenster . Sie
hatte ein feines , von schneeweißen Haaren um¬
rahmtes Gesicht .

Freudig begrüßte sie die Jüngere .
„Hast du den Lehrer getroffen ^ Ev ? Schickt

er morgen die Buben ' Du siehst übrigens er¬
hitzt aus . Gehe vom Hc . jter weg , sonst erkältest
du dich !"

Eva Bodmer lachte .

„Keine Sorge , Tantchen ! Meinst du . ich
möchte jetzt, wo wir hier so schön leben, krank
werden ? "

Das Zimmer war vornehm eingerichtet. Stil¬
volle Möbel , wertvolle Bilder ließen erlesenen
Geschmack erkennen^ Schwere Vorhänge
schatteten die hohen Fenster . Die Türe zum
Balkon stand offen . Sonnemvarm strich die
Luft herein.

„Du freust dich wohl sehr , daß die Mntter
kommt, Ev !" ^

„Ich kann eS kaum erwarten ! Drei Jahre
habe ich sie nicht mehr gesehen."

Sinnend ging Eva Bodmer in ihr Zimmer .
Wieder las -sie den Brief ihrer Mutter :

„Vater hat einen Malaria -Anfall gehabt . Ver¬
gebens suche ich, ihn von hier wegzubringen .
Mit allen Fasern hängt er an der Plantage .
Mich aber schickt er fort , zu Dir , mein Kind.
Bald bin ich bei Dir . Ich bringe Dir jemand
mit , der Dich auch nicht länger mehr missen kann .
Jan ist stille geworden, seitdem du uns verlassen
hast . Er will seine Fabrik hier verkaufen nnd
sich in Holland neu einrichten. Er muß Dich
sehr lieb haben, daß er Deinetwegen von hier
weggeht , wo er sich doch erst mit Mühe empor¬
gearbeitet hat . .

Jan van Prejs kam ! Dem sie ihre schönsten
Stunden in Afrika verdankte.

Er kam, um die entscheidende Frage an sie zu
richten, die er drüben immer wieder zurückge¬
halten hatte . Der liebe Kamerad !

Eva zog die Vorhänge zurück und öffnete die
Fenster .

Vor ihren Augen lag der See . Einige
Segelboote schwebten gleich weißen Faltern
über der weiten Fläche. Ferne zog ein Dampfer
seine Bahn .

tFor ŝetzung wlat .)
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11, . 1. - 1. 1. » ,,ii,in ,

kWösöS kiös

Aibt e8 jetLt ^ ieäer

Ksrkmke . Fernruf 12 .

Zu verkaufen:
Landw . Anwesen , 72 Morgen

ioRhetnbessen . unbesetztes Gebiet , samt Ernte ,
. . 2 Pferde .

^ . . da, « gehörtweiter ein grober
Fabrikbau mil Gleisanschluß

für jedes Unternehmen geeignet , Uebernabmesofort - Preis samt Ernte , leb . u. tot . Inventar
SSV ovo Anzahlung 150 000 ^

Obstguk bei Heidelberg
ketten , elektr . Licht, Wasserleitung . 8 MorgenGelände . 4M arotze Obstbäume , leb . und rot.Inventar . Uebernahme sofort . Preis samtErnte 220 000 Anzahlung 100000

Obstguk bei Eppiugen hA ffr ^ d

. und
- ^ Ernte

2S00V0 Anzahlung 80000 >«.

Herrschaftshaus ^ M ^ Ä '
fchA .

"/ «
5 Zimmerwohnungen , 1 Wohnung 1. Oktober
beziehbar . Preis 220000 Anzahlung S0000

HausVeststadtAUK ^ ,chaf. l.^ .mmer .
großer Garten . IS Ar . PretS 1M000 ^ l, An¬
zahlung bvovv

Haus weMad ,
läge «Sommers ^. Preis 07 000 ^» An ^ 20000 u«.

Haus im Zentrum
Rente . Preis 200 000 ^ , Anzahlung 70000 ^ !.

Haus Oftskadk
und gutem KolonialwarengeschSst , sehr gute
Lage . Preis 180000 Anzahlung 30 000 ^

Haus Südstadt ," Preisfrei , gute Lage.
SS 000

mit Sslonialwaren -
« schäft , 1. Okt . 1320

000 °«, Anzahlung

robem Gart ««,ne Lage . PretSHaus Südstadt . jK
120000 Anzahlung 40 000

Hans Südstadk
7 »/« Rente . Preis 140 000 ^», Anzahl . 40 000 ^ >.

Wirtschaft mik großer Konzerlhalle.Kegelbahn . Gartenwirtschaft und viel Sieden¬räume , in nächster Nähe von Karlsruhe ( Bahn¬station) , sofortiger Uebernahme , Preis 110000 .«
Anzahlung 30 000

Ernstliche Reflektanten erhalten
nähere Auskunft durch

E . Emmerich
Telephon ZS80 . Vllkoriastrahe t .

Sagmehl

waggonweise , so lange Vorrat reicht, ab unfern
Werken Gengenbach n. Appenweier abzugeben
AeMMKIlIWM - « . WelmMi

Zentralbiiro Offeuburg (Baden )
Velv - iiO MMN
von 00- 700 Liter halt .,
neu und aebraucht , zu
verk . KI! k« rei H . Zink .Karlsruhe , Essenwein -
strake «8. TelevS . 385S .
Billigste BezuaSauell «
fstr Wiederverktiiifer .

Neuzeitlich erbautes
Wohnhaus

mit Garten von Selbst¬
käufer gesucht. Wohnung
braucht nicht frei zu wer¬
den . Angeb , u , Nr . IS7ö
ins Taablattbüro erb -

Komvlette
Wshiillngseiliriihtlliig

von bess . jung . Ehepaar
zu kaufen gesucht, wo ev.die ganze Wohnung über¬
nommen werden könnte .Kommen jedoch nur 3—4
schöne Zimmer ev . auch
oiehr

>̂
in ^ rage .

»
An «eb ,

JohnevsWndeT
neu , verschiedene Grvhen
»u verkaufen . Bauer .Goetkestrane 10.

Kalirrinv . etnlpännig
und am Pflug gut einge¬
fahren , zn verk . Hardt -
str . 87 . Enael . Knielinaen .

Zu verkaus . eine schöne
»chwere Kalbin «Nelb-
schecki , gut eingeslihren .
Blumenstr . S7n Miirick .

2 vrint « « tiichzieaen
zu oerkaufen : Nint -
betmerstrane !>. S. Stock.

Aus gutem Hause
eisernes Bett

mit oder ohne Sedern -
dett zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 1S7S

Zu verkaufen 2 schöne
LänserschNeme

Zu erfrag , « « iertheim .Breiteftratie 0S.

Möbei
f ein SittungSziinmer .
1 grober Tisch, 10 Stühle .
2 Sessel , in Leder und
bester Ausführung , zu
kaufen gesucht. Angebote
uuter Nr . 1549 ins Tag -
blattbiivo erbeten .

MMMM

Mittl . Haus .
wo baldigst eine 3 Zim -
mcrwobn . mit oder ohne
Laden beziehbar wäre , zu
kaufen gesucht mit der
Angave , wo sich das Hau »
befindet , nebstBedtngung .
Gest . Ana . mit . Nr . 1i>»>4
stnd a . Taabluttb . z. richt.

Piano
aus gutem Haufe gegenbar sofort zu kaufen gef.Angeb,m Preis u,Nr .1543ins Taablattbüro erbet .

Herd
grök . weiber Emailherd
low . Gasherd , evtl . ganze
Kiichcneinrichtunq zu
kaufen gef. Angebote an
KÄ >ler . Baischstrabe S.

2 silberne Veuctiter
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preis unter
Nr . 1Sl4 ins Tagblatt -
bür « erbeten .

MWZSNSWWASN0WSSNSWSNNQSS « « ?:
( iroker preissbscklsZ !

Soklen- un6 <Zrenr»tr »Se.

ZoiilitszkrktiücWWen miMe !ie ! lillc !im
prima ^Veine »/, von V̂tlc . 3 .— sn .

lNSWSNAWRSSNWN

Herren - und Dämen - Meider
^ Wäsche , Schuhs,c . kauft fortwährend
Karabanoff , Zähringerstr . SN. Telephon 2«Sl .

ÄrlsWer WurMMAS .
kauft sämtliche Rohprodukten und zahlt die höchsten

Tagespreise .
? ur k'ain 'I liiltion ki»uke

Le?ak!e köclisten 1'a^espreis.
kr-ie^str . 81 . part .»(rles 'str

en,
sauber und dicht, zirka
00 ^ S0xg0 , in gleicher
Größe zu kaufen gesucht.
Angebote an K. Rentsr .Herrenstrake8 .

An gutem
Wkkllg ' U. Mtll »M
können noch einige Herr .teiIncdm . Bismarckstr . ii>

Melder
e, Möbel usM . we¬

gen Wiedcr - Geschästserl
Sffnung . Zahle auker -
S'ew . höhe Preise . Arie »

enbera , Adlerstr . 32 ,
Tskls !

höchste Preise für
» leider . Unisormen .
Schuhe . Witsch « und
Gardinen .
S . 'Axelrad , ZA .

Essenweinstrasie

Zahle Sie
höchsten Arche

für

SWe,Kleidtr , WW .
Postkarte genügt .

An - und Verkauf ,
Aähringerstr . Ar . 3«.'

MhngebUe
"

u .Holzbrandsttfte werben
zum höchsten Tagespreis
angekauft bei N . Griin .
Schiitzenkrake 40 .

„ rau ^iis.. enal . Rnrsc
beginnen am 1 - August .Honorar monatl . 10 Mk.
Angebote unter Nr . 1S64
ins Taablattbüro erbet .

üüiilkerlni !
8cdüler sämtlicker 8cdu !en ,velcke sckleckt scdreiben ,besucken
f . öiok 8?«! isl 8e!is»II>tiis!»,^.essinZstr . 78.Nc»« ornr 30 .—.

Kederzeichne « ,
Attzeichne »

Nachm .- u . Abendkurse .Angebote unter Nr . 1550
ins Taablattbüro erbet .

MäsÄzinen

schreiben ,
SlenoMphie.
Schönschreiben.
Rundschrift
erteilt bei/schneller « .
griindl . Äusbildnna
und «lästigen Preisen

Lehrer Strauft ,
kronenitr . !S. III

Wsseksrsi

> nnstime -8te »en :
K»rl»ruke :

I.uclvfljZ-WIIIielniiti '.Z .
><al»er,tr . A4 , 24Z .
Oer« !z,tr . 4S.
^ m »IIen»tr . 15 .
VV»IlI,ti-. ö4.
VViIkeIm »tr . Z2.
^ ueu »t»»tr . IZ.
8- k >»ei-»tr . I ».
!<»!»ei-»»ee 37 .
li »d«I»bereer »tr . l .
Kkeln»tr . IS.

vurlseii :
Nouptrti '. IS.

Metttllbetten .
Etabldrabtmnir . . Kind .»
Betten . . Polst . an ^ kr-
mann . Kaial . frei . >
Möbelfabrik . Subl

volHcommen-ter 6er
? Ippk »k!!>e.

Kostenloser Vertreterbrsiicll.
LvKl ' - vlH ,i<ar !»ruke Üs6en )

k(örnerstr. Z. I 'e !. 5058 .

/H/s L/ê a/z îktts/Fs/r
/ ./ <?56 / / Äc ^ 6/ '

/ >//?
/ --« /S20

a. / / .

Kapelle Muelig .

Ilse DUkelcK
Ltimm - pksnomen

Kaiser
Humorist

nsclimittAAg un6 aben6s .

»Her ^ rt Oexenztiincke. — dlealierrjckten von

SeiMtiiWWpeni

0 > r . kriseirZek DHiills ?
Karlsruke küppurrerstrake 22

Xuk >V»msc !> vesuck okne je6e Verbin6Iick !celt .
YV ttaltestelle 6er Ltrakenbakn , lUnie Z.

puäliing - k' uivöi '

8okolivlal >s - Lrkmö I? u ! ver

Vanillo - Lrkmö - k' ulvei '

Vanil ! k - 8auoen - pu ! ver

Kote Krütie - k' ulver

8psi8vn - ^ ür ? s

öaokpulver

Vanülin - ^ uoliSf

>vie6er in dester

frie6en8 - (Zua ! Ztät
üdersll erkältlick .

8IfiKLK ^ . ' K . ,KarlZi -ukv - Li-linvvinIlvI
Oenersl - Vertreter

Sclieurer Li Veline , l( arlsruke
K»»I« olIa«tr» Se I .

? elekon > Kr . 2S70 u . 2ZI2.

psri « cZss KckwsrTWAiclss ^
H

V^ eliberükmts l 'kermen . Kurkaus mit Prsckt5älen . LtAn6iges 1°kester .
Konzerte . tZroösrtiAe kerxdslin . Lport . IVlittelpunIit sctiönster Zclivvsi? vvslclsusklü^ e.

ksäesckrikten unä Auskunft ciurcti 8tS6tiscke Verkekrssmt .

ktlüNtic NW
I »n cier I.icktenia !er ^ tlee , im

Hause 6e8 k7-ükeren Ln^ttscker
t^ok — fürstenkok. va ^ xan?:elakr ^eökknet ./ Zentral - I ÎjeKsnäes Nasser .Käc!er. LrstkIasslAe Verpklcxunx . NäÜi^e preise.

unter
neuerWMk - WSIZMMSII

^Lrstklas8l ?e Verpkles '.MA. ^ ZKî e preise. Vorneknles
>Vem- u . öier-^ estaursnt. Inn . : (ieorZ ttsuser .

Ilotel einimrii .
stube .

öür ^ etliclies Usus in
dester 1. 2ge . >Vein -

Oute unä reicklicke Verpklexunx .

Notel - Kickst <i . v»I>5i!i . in
k «8t ^ ^eit^em^ csr . kuteVerokiee , ei- I-t .
1-icdt . ^entralkei -un^. Das pan ?e sakr ^eökknet .
I>1euer Les . : ttofmann , kr . park-ttotei, ttaFensu

kriMIlllwk Wen
Heute Sonntag » benck S Vkr

keuer ^ vedrkapeüe .

Dirigent : 0bermusll <mei8ter Lcliotte .

I l̂eu eingetroffen
ein Posten

lSöf

MÜWiI !ilfI ! !iti !
l^ Aerbesuck lolmenä ,

Mur Saer .
Xzlserzts . 1ZZ, 11f . Iiocli .

ileiiniiigs >5 Sliiiimi - Sssolilling ?
Mit Svezial - Maschinen
wasserdicht aufgevrctzt .überlebt sie zwei gute
Lcderiohlen . Keine neue
Lederbefoklung nötig .

Serren - Sodlen
mit Absatz . , Ätt . 28.—

Damen - Sohlen
mit Absatz . . Mt . 25.-

Erste Karlsruher
Gnmmidewhl -Anstalt

mit Kraftbetriev
14Z « aiser - Alle « 145
Halteftelle : Philivvstr .

Tel . 5058 .
« nnah »nestelle :

Bs
' R . Danger

Kaiserstr . 101 .

4 > Nsgsrkstt
Schöne rolle Körper -

formew durch uns . orien¬
talischen Kraftpillen , auch
für Rekonvalezent . u.
Schwache. Vr « iS « etrönt
goldene Mcoaillenn .
Ehrendivl . ^ in 0— 8
Wochen bis 80 Pfd . ^ u -
nähme , garant . unichädl .
Aerztl . emviohl . Streu «
reell I Viele Dantschr .
Preis Dose 100St . ^ 5 .—.
Postanw . od .Nachn . Fabr .
D .K^ auz Steiners Eo ..
G .ui .b .H .« « rlinW :i» iZ4»

Ver^eicknisss auslänä . Qe!6er
Zex . 1 ^iic. vvelcne dei Lest ,

ver? . wirci.
pnsg

pstrvsszx . 7/46.

W krauerei Zinner ^ . » K .

^ Karlzruke - Krün ^vintlel .

Ä^ ^ T K!IZE i
? E!

. «5 » "̂ ^ Ä
K

°>
SI
s
Z
Z
Z
Kj

I°!
!!Z

t . UUIIiNIINi . I

Sonntsg , 25 . ^uli , nackkn . ^ 4

Lroües

Doppel-Konzert
keilMehr - Welle

l.eiwnZ : vbenmusikmelst . Scliotte u .
^ rd . (Zesanxverein

lisn » . Lkon Knuiler ' kunlt
zugunsten lies

kescksdunäes äer Kriegs -

besciiä Sigten . lirießsteü -

nekiner u . kinterdliedenen .

Eintritt : 1 .5v,Lunäesmltxlie6 . Itt . I . —
Lei unxünstixer Vi^itterünx tinäet ciss

Konzert im Lssl stsit .

a ui - >> ? «o
7sglivk ^ Lnsißen - l ^ onz : « ^

— Oekfknet sb II vkr vormittags .

KZUigste

( ZuMstz - tlöbel !

l.sxsr -öss !cktixunx oiins

jscis Vorbincilletiksit

Ilsnlsi - llke INsnnkein ,
Ve »»>lsu ?» » <« II « n « ? i»sidu ^ n

K » n » tsn - Nssis «
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